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Mmindeſtens 100 dodte? 


Der ucneite Yawinenfturz in Idaho. 

— 125 Berjdüttete, 

Spotane, Wafh., 28. Febr. 700 
Mann find auf zwei Hilfszügen von 
bier nah Mace, 5 Meilen von Wal- 
lace, Ydaho, abgefahren, wo fich der, 
ihon kurz erwähnte Schneerutich er= 
eignete, Die telephonifche Verbindung 
mit Mace hat aufgehört. 

Die Kataftrophe ereignete jih um 
hald 2 Uhr Morgene. 25 Familien, 
etwa 125 Berfonen umfaflend, wurden 
verfchüttet. Nach den legten Nachrich- 
ten find 3 Leichen gefunden. E3 wird 
je: mit Schaufeln und Spigärten ver— 
zweifelt in der niebetgerutichten 
Schnee- und Geröllmaffe gearbeitet. 

Eine der Zeichen wurde als die eine3 
Sohnes des befannten Bergbauers 
Baäcoe erfannt. 

Urmittelbare am Standard-Berg- 
wert ging die Qamine nieder. 

(Später:) E3 find jet 12 Xei- 
chen zutage gefördert, — aber man 
fürchtet, daß mindeftens 100 umgelom= 
men find! 

Folgendes ift eine theilmeife Lifte 
pon Todten: Mra. George Farnell, 
Mrs. Trennell, Mr3. Carrie Hooper, 
Edgar Kittrell (Bergbauer) nebit Gat- 
tin und 2 Heinen Kindern, U. %. Laird 
und Gattin, Did Moyel, Edgar Pas» 
coe, Frl. Inez Pascoe. (Beide letern 
find Kinder des Bergmwerffuperinten- 
denten Pascoe.) 

Jene Gegend iſt durch ihre Lawinen 
berüchtigt. Geſtern vor 20 Jahren 
hatte dort eine Lawine 60 Mann le— 
bendig begraben. 

Der Regen am Sonntag und Sams— 
tag, ſowie einer der warmen Weſt— 
winde, vom Stillen Ozean her, welche 
als „Chinooks“ bekannt ſind, hatten 
die Schneemaſſe auf den vielen, ſteilen 
Hügeln gelockert; und dieſe Schnee— 
maſſen ſind die gewaltigſten ſeit 22 
Jahren! 

Man konnte den Krach der Lawine 
auf viele Meilen in der Runde ver— 
schmen, 

Die Freueraloden in Wallace wedten 
die ganze Bevölkerung, ſobald dieAus— 
dehnung der Kataſtrophe bekannt wur⸗ 
de; und hald fuhren zwei Extrazüge 
nach Moce ab. Die Eiſenwaarenhänd— 
ler öffneten ihre Geſchäfte und gaben 
Schaufeln, Spitzärte und andere Ge— 
räthe Jedem, der um ſolche nachſuchte. 
Alle körperlich tüchtigen männlichen 
Bewohner von Wallace eilten nach dem 
Schauplatz, um bei den Ausgrabungs— 
arbeiten zu helfen, welche fortdauern, 
Li8 alle VBerfchütteten todt oder lebend 
an die Oberfläche gebracht find. Man 
alaubt aber faum, daß man noch viele 
Lebende finden werde, — wenn über- 
haupt melche. 

Uebrigeng maren die Bernohner aller 
Drte in jener Bergichlucht geitern ge- 
warnt morden, al3 die Verhältniffe 
ebenfo drohend ausfahen, wie vor dem 
Burke-Laminenfturz vor zwanzigjah- 
ren, — aber offenbar hat Niemand 
der Warnung Beachtung gefchentt! 

Schon Donnerftagabend maren bei 
einem Eleinen Lawinenſturz zu bern, 
nahe der Grenze von Montana, 3 
Berabauer und 1 Frau umgelommen. 

Der ganze Berg oberhalb Mace ijt 
jet durch die Lawine glatt gefeat. 

Spofane, Wafh., 28. Febr. Bereits 
50 der Opfer der Laminen zu Mace, 
Sdaho (und Burke) find jegt beftimmt 
als getödtet bekannt! 

&3 mütbet ein jchredlicher Schnee- 
fturm, welcher die Rettungs= und Räu- 
mungsarbeiten jehr erfchiwert. 

Die Lamwinen hatten eine ungemwöhn 
lich: Gewalt. Mächtige Fichten wurden 
wie dünne Rohre geknickt, und Fels— 
ſteine von enormer Größe wurden mit 
fortgeriſſen! 

Alle Häuſer in Mace wurden zer— 
ſtört und weggeriſſen, oder ganz begra— 
ben; und die ſchlafenden Bewohner 
wurden faſt alle verſchüttet. 

Außer denLeichen ſind über 20 Ver— 
letzte aus der Lawinenmaſſe gezogen 
und ſofort auf einen der Hilfszüge nach 
Wallace gebracht worden. 

Es werden mehrere Tage, — viel—⸗ 
leicht ſogar Wochen vergehen, bis man 
die volle Ausdehnung der Kataſtrophe 
kennt! An manchen Stellen jener 
Bergſchlucht liegt der Schnee jetzt bis 
zu Z Fuß hoch! 

(Nachmittag:) Es iſt jetzt ziemlich 
gewiß, daß die Zahl der Umgekomme— 
nen in der Lawine nicht unter 60 be— 
trägt! Alle Ueberlebenden ſind ver— 
letzt. 

25 Häuſer des Dorfes Mace (in 
dem berühmten reichen Coeur d'Alene⸗ 
Berabaudiftrift des nördlichen Ydaho) 
wurden mit ihren fämmtlichen‘gnfaflen 
am Yuß der Bergfchluht begraben. 
Das war gegen 11 Uhr Nachts, aber 
Morgens um Halb 6 Uhr ging eine 
zweite Lawine nieder, und zmar 
über den, von früher befannten Un- 
glüdsort Burke, mo ebenfalls etwa 
20 Häufer zerichmettert wurden. 

Zu Burfe allein (etna 900 Einwoh⸗ 
ner) waren gegen Mittwoch fchon 16 
Leihen zu Tage gefördert. Dort war 
e3 indeß im legten Augenblid gelun- 
gen, eine Anzahl Frauen und Finder 
pon Bergbauern auf benachbarte Hü- 


gel zu bringen. 
von Burfe mollten den Verjchütteten 
von Mace Hilfe leitten und fonnten 
jelber nicht meiter! 

Irotdem eine Anzahl Perfonen von 
Burke fi in Sicherheit brachte, Hält 
man «3 für möglich, daß dort die Ge= 
fammtzahl der Todten noch größer tit, 
als zu Mace! Denn Burfe hatte mehr 
Einwohner, und die Häufer jtanden 
bejonders eng beieinander. 

Wallace, Jdaho, 28. Febr. ES wird 
noch befannt, daß 35 italienische Ur 
beiter, welche zu Mace in einem Wag- 
gon der Northern PBazifitbahn fchlie- 
fen, und mitjammt dem Waggon bis 
auf den Grund der Schlucht hinabge- 
tilfen wurden, die Werkzeuge in dem 
Waggon mit Erfolg dazu benugten, 
ſich auszugraben. 

Monterio, Kalifornien, 28. Febr. 
Es ereignete ſich auch an den benach— 
barten Hügeln ein Landrutſch infolge 
der ſtarken Regenfälle. Doch richtete 
derſelbe keinen großen Schaden an, 
zumal man nicht unvorbereitet war 
und alle geeigneten Vorſichtsmaßre— 
geln getroffen hatte. 


Das verhängnißvolle Wort! 
Generalſtreik in Philadelphia für nächſten 
Samſtag beſchloſſen. — Wenn Straßen: 
bahngefellfhaft nicht vorher einlenft! 
-Wird Ausftand von 125,000 bedeuten. 


Philadeiphia, 27. Febr. Nach einem 
weiteren Tag von Kramallen undBlut- 
bergießen, wobei 2 Perjonen getödtet 
und 20 mehr oder minder verlekt mur= 
den, bejchloß gejtern Abend pie organi- 
firte Arbeit Philadelphia’s, nächiten 
Samfjtag einen Generalftreif eintreten 
zu lafjen, um den ausftändigen Stra- 
penbahnern zu helfen. Wenn biefe 
Drdre von den organifirten Arbeitern 
allgemein befolgt wird, jo bedeutet fie 
einen Auzftand von etwa 125,000 
Mann! 

Geiten? der Kirchen und anderer 
Kreife wird jebt Alles aufgeboten, die 
Straßenbahngefelfihaft zu bereben, 
no vorher mwenigjtens theilweife ein- 
zulenfen und in ein Schiedögericht über 
manche der jtreitigen Fragen zu millis 
gen. 

Trotz der mancherlei ſchlimmen Un— 
ruhen am Sonntag war die Straßen— 
bahngeſeüſchaft heute vorbereitet, noch 
mehr Waggons laufen zu laſſen; ge— 
ſtern waren nahezu 1000 Waggons im 
Betrieb geweſen. 

In den mittleren Stadttheilen lau— 
fen viele Straßenbahnwagen ohne po— 
lizeilichen Schutz, aber in den Außen— 
diſtrikten ſind allenthalten berittene 
Eskorten auf der Wacht. 

Schon faſt alle Gewerkſchaften ha— 
ben den obigen Generalſtreikbeſchluß 
auch einzeln gutgeheißen. Das Publi— 
kum erwartet aber, daß jetzt vor Allem 
auch die Stadtverwaltung ihr Mög— 
lichſtes thut, vor dem Inkrafttreten der 
Streikordre ein Schiedsgericht herbei— 
zuführen, — iſt ſie doch auch „Part— 
ner“ der Straßenbahngeſellſchaft, in— 
dem ſie 3 Vertreter im Direktoren— 
rath hat. (Dieſe Vertreter ſind von 
den beiden Zweigen des Stadtrathes 
gewählt, und unter ihnen iſt der Bür— 
germeiſter Reyburn ſelber.) 

Philadelphia, 28. Febt. C. O. 
Pratt, der bekannte, unter Bürgſchaft 
freie Nationalorganiſator der Sira— 
ßenbahner, ſprach heute Nachmittag 
die Hoffnung aus, die öffentliche 
Stimmung werde ſich ſo überwälti— 
gend für eine Schlichtung des Streiks 
fühlbar machen, daß es vor Samſtag 
zu einer ſolchen kommen, und daher 
der gefürchtete Generalausſtand nicht 
nöthig ſein werde. Er hat ſchon alle 
Vorbereitungen für Argumente vor 
einem Schiedsgericht im Namen der 
Straßenbahner getroffen. 


Bahnunglück. 


Cleveland, 28. Febr. Aus unbe— 
kannter Urſache entgleiſte der, weſt— 
wärts fahrende „Twentieth Centrury“⸗ 
Schnellzug auf der Lake Shore Bahn 
zu Olmſted Falls, 20 Meilen weſtlich 
von Cleveland, gegen 3 Uhr Morgens. 
Er hatte zur Zeit wahrſcheinlich eine 
Schnelligkeit von 60 Meilen in der 
Stunde und wurde von zwei Lokomo— 
tiven gezogen. Zwei oder drei Paſſa— 
giere wurden verletzt, aber nur leicht. 
Alle ſieben Waggons entgleiſten, *elen 
indeß nur einige Zoll weit, und die 
Lofomoi’nen blieben auf dem Geleife 
ftehen, da3 in einer Zänge von 500 big 
600 Fuß aufgeriffen wurde. 

Der Zug war um halb 10 Uhr in 
Chicago fällie. Man beförderte die 
er auf einem nachfolgenden 

e weiter, und fie treffen gegen Mit- 
tag zu Chicago ein. 

Zur Zeit, ald er Cleveland paffirte, 
hatte der Schnellzug eine Verfpätung 
bon 10 Minuten aufzumeifen. 

Selbfimord eines Fleifhhers. 


St. Louis, 28. Febr. Der bobe 
Preis, welchen er für fein Fleifch zah— 
len mußte, und der Rüdgang in feinen 
Yleifchverfänfen, theils wegen der Fa- 
ften, theils auch noch wegen des Theue⸗ 
rungsbopfott?, trieben den Fleiſcher 
Alerander Bindedeutel dahier zur Ver— 
zwiflung und zum Gelbitmord! Man 
fand feine Leiche im Eisfchranf feineg 
Ladens. 

Wie ſeine Gattin mittheilte, grü— 
belte der Unglückliche, ehe er die That 
beging, viele Stunden in ſeinen Ge— 
ſchäftsbüchern herum. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen 
Havre: La Gascogne von New Mrk. 
fasgow: Carthaginian von Rhiladelphia. 
Tberdool: Tımilian von Kanada. — 


Sonpon: Minnehaba von RNew Vort; 
Didhigan bon Kanada, 


Manche Bewohner 
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Chicago, Montag, den 28. Februar 1910. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Die 
Beglaubigungspapiere von Leroy 
Perch, dem neugewählten Senator von 
Miſſiſſippi (Nachfolger von Gordon, 
der nur die, durch MeLaurin's Able— 
ben entſtandene Vakanz im Ernen— 
nungsweg auszufüllen hatte), wurden 
heute dem Senat unterbreitet. 

Präſ. Taft überſandte dem Senat 
u. U. folgende neue Ernennungen: 

Zollauffeher in Kanfas City, Mo., 
Charles W. Glarfe. 

Zollauffeher in Indianapolis, Snd., 
Leopold G. Rothichild. 

Zolltoffeftor in Bafo Del Norte, 
Ieras, Alfred 2. Sharpe. 

Urkundenregiftrator für den Dijtrikt 
Kolumbia, Henry 2%. Johnfon von 
Atlanta, Ga. 

Abgeordneter Zindbergh von Min 
nefota, einer der republifanijchen 
„Snjurgenten“, ijt jehr empört über 
die Weigerung des Generalpoftmeilters 
Hitchcod, feine Empfehlungen betreffs 
Boftamtsernennungen zu berüdfichti- 
gen. Er hat einen Brief an Hrn. 
Hitchcod gerichtet, worin er denjelben 
einen „politifihen Diktator“ nennt 
und ihn auch bezichtigt, feine, Xind- 
berg MWiedernomination zu verhin= 
dern zu Tuchen. 

Keder Einbrud. 


Eaſt St. Louis, Ill., 28. Febr. 
Räuber drangen geſtern Nacht in den 
Handelsladen von Woolworth & Co., 
im Herzen unſerer Stadt, ſprengten die 
Geldſpinde auf und erbeuteten 8600 in 
Baargeld. 


Ausland. 
Nooſevelt's Jagdtour zu Ende. 


Gondokoro, Sudan, 28. Febr. (Am 
oberen Nil.) Oberſt Rooſevelt und 
die Anderen von ſeinem unmittelbaren 
Gefolge ſind mit dem Dampfer „Dal“ 
nach Khartum abgefahren, wo fie am 
15. März einzutreffen erwarten. Die 
Expedition iſt damit ſogut wie zu 
Ende. Oberſt Rooſevelt hält die, 
ſchließlich noch ermöglichte Erlegung 
von Rieſenelanden für einen ſehr gu— 
ten Abſchluß derſelben und ſagt, der 
Erfolg im Ganzen habe ſeine Erwar— 
tungen übertroffen. 

Sozialiſtiſche „Austauſchkinder.“ 

Leipzig, 28. Febr. Die hieſigen So— 
zialdemokraten haben einen neuen Plan 
erdacht, die internationale Verbrüde— 
rung zu fördern. Falls es gelingt, den 
Plan zur Ausführung zu bringen, foll 
im fommenden Frühjahr eine Anzahl 
Kinder beutjcher Sozialdemofraten 
zeitweife gegen Kinder ausländifcher 
Sozialisten ausgetaufcht werden. Auf 
diefe Weife jollen die nationalen Vor- 
urtheile unter den Gozialiften der 
näcdhjliten Generation ausgerottet, und 
die ſozialiſtiſche Organiſation ſoll zu 
einer internationalen im vollſten 
Sinne des Wortes gemacht werden. 


Der Rieſendampfer „Europa““. 


Hamburg, 28. Febr. Der neue 
Dampfer von 45,000 bi3 50,000 ITon= 
nen Raumgehalt, den die Hamburg- 
Amerika-Linie der Vulkan-Werft kon— 
traktlich zur Bauausführung überge— 
ben wird, dürfte insgeſammt einen Ko— 
ſtenaufwand von 30 Millionen Mark 
erfordern. Dieſer Ozeanrieſe, der 
wahrſcheinlich den Namen „Europa“ 
führen wird, ſoll eine Länge von 800 
Fuß und eine Geſchwindigkeit von 21 
Knoten die Stunde erhalten. Der 
Baukontrakt wird nächſtdem abge— 
ſchloſſen. 

Attentat auf britiſchen Politiker 


London, 28. Febr. Trotz aller Ver— 
ſuche, die Sache geheim zu halten, 
wurde es doch bekannt, daß ein Ver— 
ſuch gemacht wurde, Perch Simmons, 
den konſervativen Kandidaten bei der 
Nachwahl in St. Georges am Diens— 
tag, zu ſtechen. Dies ereignete ſich 
nach einer politiſchen Verſammlung, in 
welcher Simmons eine Rede hielt. 
Simmons erhielt einen ſchlimmen 
Schnitt in der Hand, als er das Meſ— 
ſer ſeines Angreifers abwehren wollte. 
Letzterer entkam in der Aufregung. 

Deutih:tanadiiher Handels⸗ 

vertrag. 


Winnipeg, Kanada, 28. Febt. Der 
neue Handelsvbertrag zwiſchen der ka— 
nadiſchen Dominion und dem deutſchen 
Reiche tritt morgen in Kraft. 

Der Sekretär des Kanadiſchen Han— 
delsreiſenden-Verbandes dahier hat 
Nachricht erhalten, daß 300 deutſchlän— 
diſche Reiſende auf dem Wege nach Ka— 
nada ſind, um ſich an dem Handel im 
weſtlichen Kanada mitzubewerben. wel⸗ 
cher bis jetzt von Firmen der Ver. 
Staaten kontrollirt wird. 

—e— — — 
Zu hoch beiteuert. 


Die „People's Gas Co.“ hat im 
Kreisgericht heute ein Einhaltsverfah— 
ren angeſtrengt, um die Eintreibung 
der ihr auferlegten Steuern, im Be- 
trage von $550,445.90, zu verhindern. 
Sie macht geltend, daß die ftaatliche 
Ausgleihungsbehörbe fie im Vergleich 
zu anderen Gazgefellfchaften imStaate 
zu hoch eingejchäßt Habe. Die Klage 
richtet fich gegen Eounty-Schafmeifter 
Kohn R. Thompfon, der fraft feines 
Amts zugleih Steuereinnehmer ift. 


* Schulrathspräfident Urion ftellte 
heute dem fürzlich feineg Amtes ent- 
hobenen früheren Schultath3-Ardhitef- 
ten Dwight H. Perkins eine in’3 Ein- 
zelne gehende Anklagefchrift zu, wie 
Perkins dies fid) ausgebeten hatte, 


Anbeguemer Herr. 


Anwalt Fifhers Necht auf ein |» Sen 


Gehalt aus der Stadtlajje. 


_— 


»„Steuerzahler‘‘ beanftandet es. 


Soll zurüdgeben, was er jeit Mitte April 
1907 erhalten hat. —-Das von derSüdfeites 
Parfbehörde angeftrengte Enteignungs- 
verfahren gegen Montgomery Ward, 


„Hrant W. ones, Bürger und 
Steuerzahler,“ bat im Kreisgericht 
heute ein Einhaltäverfahren ange: 
ftrengt gegen Mayor Fred U. Buſſe, 
Stadt-Kämmerer Walter H. Wilfon, 
Stadt-Schatmeifter Iſaac H. Powell 
und Anwalt Walter L. Fiſher. Der 
Kläger beanſtandet das Recht des letzt— 
genannten Herrn, ein Jahresgehalt 
bon $10,000 au8 der Stadtfaffe zu be- 
ziehen. Er ftellt feit, daß feit dem 15. 
April des Jahres 1907 feine ftadt- 
räthliche Verordnung mehr in Kraft 
tft, welche e3 rechtfertigen würde, daß 
Herrn Fifher irgendmelche Zahlungen 
geleiftet merden für Anmaltsdienite, 
die er der Stadt leisten mag. 

Nichtsdeftomeniger feien ihm in: 
zwiſchen gegen $25,000 ausgezahlt 
morden, und zwar aus dem jogenann= 
ten Dispofitionsfonds de3 Mayors. 
Damit jolle nicht fortgefahren werden 
dürfen, und Herr Fifher follte auch ges 
awungen werden, die bereit3 gezpgenen 
Summen an die Stadt zurüdzuzah- 
len; fall e8 Schmwierigfeiten machen 
jollte, die Gelder von ihm zurüdzuers 
langen, fo follte man für diefe die in 
der Klagefchrift aufgezählten ftäbti- 
Then Beamten und den früheren ftäd- 
tiihen Schagmeifter John E. Traeger 
verantwortlich machen. 

Zur Begründung des Gefuches wird 
angegeben, daß die regelmäßigen Un- 
geitellten bes Rechtsbüros der Stadt 
ourchaus im Stande feien, alle ftäd- 
tifhen NRechtsgefchäfte zu beforgen; 
dab Herr Fifher jeit April des Yah- 
res 1907 als Anwalt im Dienjte der 
Stadt nur wenig in Anfpruch genom= 
men worden fet, auch in Diefer ganzen 
Zeit fi vornehmlich feiner Privat: 
praris gewidmet habe. 

Die Nachbarfchaft des Grant Part. 


Am Superior-Gericht, vor Richter 
MeSurely, wurde heute mit der Ver: 
handlung in dem Enteignungsperfah- 
ren begonnen, welches die Südfeite- 
Parfbehörde gegen Montgomerh 
Ward und andere Grundbefiter von 
der Michigan AUnenue angeftrengt hat, 
um deren Redte auf unbehinderte 
Ausficht über das Geeufer und den 
See abzulöfen. Schweres juriftifches 
Gefhüb war im Gerichtsfaal aufge— 
fahren jomohl zum Angriff auf den 
Standpunft der Barkbehörde, inie 
zu dejfen Vertheidigung. Für Herrn 
Montgomery Ward waren Er-Richter 
Elbridge Hanecy und George P. Mer: 
tie zur Gtelle, für Gebrüder Karpen 
und Anmalt Levy Mayer, welch lebt: 
genannter als Beliter des Stratford 
Hotel an der Sache betheiligt ift, Herr 
Henry R. Platt und Herr Mayer 
felbit, für die Parfbehörde Er-Richter 
Sohn Barton Payne, Edgar B. Tol- 
man und Robert Rebfield. 

Die Herren Mayer und Platt bean- 
tragten die Niederfchlagung des Ent- 
eignungsperfahrenge, meil durch eine 
einichlägige Entfceheidung des Staats: 
Dbergericht3 ein für alle Mal entjchie- 
ben morben fei, daß im Grant Part 
feinerlei Gebäude aufgeführt merden 
dürfen. Dieje Entfcheidung ftüße fich 
auf eine von der ftaatlichen Kanalbe- 
hörde getroffene Beitimmung, melche 
feit faft fünfzig Jahren eineStlaufel des 
Triebriefe8 der Stabt Chicago bilde 
ınd deshalb nicht aufgehoben merben 
fünne durch ein Sondergefeh mie das 
pom Nahre 1903, auf melches bie 
Barfbehorde fich ftüte bei ihrem Ver— 
Tuche, die Uferrechte von Privatpar- 
teten abzulöfen. 

Der als Kläger auftretende „Bürger 
und Steuerzahler Jones“ ijt Präfident 
eines Steuerreform-Vereina und mar 
por Jahren Mitglied des Staat3-Ge- 
nat3 von Maffahufetts. Als Anwalt 
für Herren ones tritt der Adnofat 
Tone auf. Herr Filher ift der Anficht, 
daß dem Manor über deffen Dispo- 
fitionsfond3 unbedingtes Verfügungs- 
recht zufteht. Wuch der Ione, 
meint er, habe vor Xahren bereits An- 
maltsgebühren aus dem Dispofitionz- 
fonds des Mayor3 erhalten, ohne daf 
der Stabtrath dazu eine befondere Er- 
laubniß ertheilt hätte. 


Dampfernadhricdhten. 
Abnenangen. 

Halifar: Empreß_ of Ireland nad TiberpooT. 

Ehriltianfand: D2lar II., bon Sopen En. 
 Sigarh vorbei: Prinz Sriedrig 

Am Lizar orbei: Prinz Friedrih Milhel 
bon Bremen nad New Hort: Brefident Ba 
don Hamburg nah New Port; Lufitania, von 
Liverpool nah New Porl; «a Lorraine, von 
Hadre nah Nem Port; VBaderland, bon Antiwer- 
pen nah New York; Minnetonfa, bon Rondo: 
nad New Port. 


Die „Abendpoft" 


veröffentlicht geute 
S11 
Kleine Anzeigen 
Mer WUrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermietßen bat, 
erreicht feinen Zmsd durch) die „Kleinen 
Binzeigen” ker „Abenbpofl,” 


— 


Ochſenbutter. 


Das Bundesdiſtriktsgericht ſtellte intereſ⸗ 
ſante Erhebungen an. 
Bundes-Diſtriktsrichter Kene— 
ſaw M. Landis wurden heute Daniel 
Bortz, Wim. Broadwell, Samuel 
Driesbach und Edward Broadwell 
unter der Anklage vorgeführt, ſich ver— 
ſchworen zu haben zum Zwecke der 
Steuerhinterziehung. Sie hätten ſich 
große Mengen ungefärbter Ochſenbut— 
ter verſchafft, ſie gefärbt — ohne die 
höhere, auf gefärbte Ochſenbutter zu 
entrichtende Steuer zu zahlen — und 
die Waare dann mit erheblichemPreis— 
aufſchlag verkauft. Bortz hatte ſich 
ſchon vor einigen Tagen ſchuldig er— 
klärt. Wm. Broadwell und Samuel 
Driesbach thaten das heute, Edward 
Broadwell aber will es auf einen Pro— 
zeß ankommen laſſen. Richter Landis 
hat angeordnet, daß feſtgeſtellt werden 
ſoll, ob die Fabrikanten, von denen die 
Angeklagten die ungefärbte Butter zu 
kaufen pflegten, etwa gewußt haben, 
was dieſe damit thaten. Sollte das 
der Fall geweſen ſein, ſo würden auch 
die Fabrikanten wegen Verſchwörung 
belangt werden können. Bortz und 
Genoſſen bezogen den größeren Theil 
ihrer Waare von Wm. J. Morley, der 
ſeit letztem Herbſt Mitglied des Bun— 
deskongreſſes iſt. 


Die Fleiſch-Unterſuchung. 


Schon vernommene Zeugen von neuem 
vorgeladen. 


Die Bundesgroßgeſchworenen ſind 
heute wieder zuſammen getreten. Be— 
zirkſdanwalt Sims und Sonder-An— 
walt Wilkerſon führten ihnen weitere 
Zeugen in Bezug auf das angebliche 
Fleiſchmonopol vor, darunter verſchie— 
dene, die im Laufe der vergangenen 
Wochen bereits ein Mal oder auch öf— 
ter vor der Grandjury geweſen ſind. 
Im Laufe des Vormittags vernom— 
men wurden u. A. H. W. Hardy, 
Hilfs-Schatzmeiſter von Libby, Me— 
Neil & Libby; F. B. Carter, Bernard 
Remmer und Edgar Rothſchild, von 
Armour & Co; Dtto Beithoff und 
Wm. B. Ferris, von Morris & Co.; 
D. Edmwind Hartnett, von Swift & 
Go. 

Es heißt, daß die Zeuaenverneh- 
mung morgen oder übermorgen abge: 
Ichloffen und daß die Grandjury fi 
dann auf eine Woche vertagen wird, 
Kommt jie darauf wieder zufammen, 
jo wird fie erfucht werden, die inzwi— 
jchen ausgearbeiteten Unklagen zu be- 
jtätigen. 

— —— — 
Die Grabſch⸗Unterſuchung. 


Morgen ſoll damit von den Großgeſchwo— 
renen begonnen werden. 


Staatsanwalt Wayman verſicherte 
heute, daß die Großgeſchworenen, wel— 
che ſich nach Einreichung von 33 An— 
klagen in unbedeutenden Fällen heute 
Vormittag bis morgen vertagten, nur 
noch ein paar Routinefälle zu erledigen 
hätten und morgen in die Unterſu— 
chung der Grabſch-Skandale, wie ſie 
durch die Merriam-Kommiſſion zu 
Tage gefördert wurden, eintreten wür— 
den. Zuerſt werde die Vergebung 
der Gußeiſenlieferungen an die T. A. 
Cummings Foundry Co. an die Reihe 
kommen. Den Großgeſchworenen wer— 
de das Protokoll der gleichen Unter— 
ſuchung, welche im Dezember ſtattfand, 
aber nicht beendigt wurde, vorgeleſen 
werden. Bislang ſind noch keine Zeu— 
gen vorgeladen worden, doch munkelt 
man, daß neun Perſonen vernommen 
werden ſollen. Die Hilfsſtaatsanwälte 
Arnold und Marſhall waren heute mit 
der Vorarbeit für die Unterſuchung be— 


ſchäftigt. 
Ald. Richert indofſſirt. 


Demokraten der 4. Ward erklären ſich 
gleichzeitig gegen Cokaloption. 

Geſchloſſenes Vorgehen gegen die 
Prohibitioniſten, welche verſuchen, 
Chicago trocken zu legen, und Wieder— 
erwählung Ald. John A. Richerts 
wird in einer Reſolution empfohlen, 
die geſtern in einer Sitzung der demo— 
kratiſchen Vereinigung der 4. Ward 
einſtimmig zur Annahme gelangte. In 
der Reſolution werden die Bewohner 
der 4. Ward aufgefordert, einſtimmig 
gegen die Annahme von Lokaloption 
zu ſtimmen, weil viele Bürger des 
Rechts beraubt würden, ſich ihren eige— 
nen Wünſchen gemäß zu vergnügen, 
und weil die Stadt Einnahmen in der 
Höhe von acht Millionen verlieren 
würde, ein Verluſt, der durch Verdop— 
pelung der Steuern auf Grundeigen— 
thum wieder gut gemacht werden 
müßte. Die nochmalige Nomination 
und Erwählung Ald. Richerts wird 
empfohlen, weil Ald. Richert die de— 
mokratiſche Partei und die Bürger der 
Ward in den letzten ſechs Jahren ge— 
treulich im Stadtrath vertreten habe. 

— —ñ——ï — — 
DaB Wetter 

Chicago und Umgegend: Heute zunehmende 
Bemölftheit und wärmer; borausfihtlide Min: 
deft-Temperatur während der Nacht etwas über 
dem Gefrierpunft; morgen mabrideinlih NRe- 
genfhauer und wärmer, nad Süden umfprin- 
gende und an Ctärfe zunehmende Winde, 


Slinois: Zunehmende Bewölftheit und ent- 
mweder heute Abend fjpät oder morgen Regen; 


wärmer. 
Heute Abend 


Indiana: 

morgen wärmer. s 
her-Micigan: Im Allgemeinen 
Abend und morgen Tlar; morgen wärmer, 

Misconfin: Zunehmende Betwölftheit und ent» 
weder fpät heute Abend oder morgen Regen; 
beute Abend, in den öltlichen Gebietstheilen 
morgen wärmer; morgen Fälter im Weiten 
des Gebietes. . 2) 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand 
bon aeitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 29 Grad; Nacts 12 Uhr 27 
Grad: Morgens 6 Uhr 30 Grad; Mittags 12 


und morgen Tlar; 


heute 


« Uhr 31 Grad, 


x —— 


Ein letzler Appell. 


Präſident des Gewerkſchaftsrathes 
richtet ihn an Gebäudeverwalter. 


Einzelne machen Zugeſtändniſſe. 


Geſſchäftsagent MeAndrews ſucht Der: 
träge mit einzelnen Gebäudeverwal⸗ 
tern abzuſchließen. Verband der Fahr⸗ 
ſtuhlbedienſteten ſtimmt für Streik. 


Trotzdem die Mitglieder des Ver— 
bands der Fahrſtuhlbedienſteten ge— 
ſtern mit überwältigender Mehrheit 
für einen Streik geſtimmt haben, 
machten die Leiter des Verbands und 
der Präſident des hieſigen Gewerk— 
ſchafisraths, John J. Fitzpatrick, heute 
einen letzten Verſuch, eine gütliche Bei— 
legung der Streitfragen zu erzielen, 
um einen Ausſtand der Fahrſtuhlbe— 
dienſteten und die damit verbundenen 
Unzuträglichkeiten für die vielen Tau— 
ſende zu vermeiden, welche in den Bü— 
rogebäuden des Geſchäftsviertels ein— 
und ausgehen. 

In den großen Bürogebäuden der 
Stadt herrſchte unterdeſſen die größte 
Ungewißheit darüber, was der Tag 
bringen werde. Benutzer der Fahr— 
ſtühle, die nur einige wenige Stock— 
werke zu erklimmen haben würden, 
falls ein Streik erklärt werden ſollte, 
ſcherzten, andere, die „höher hinaus“ 
wollen, nahmen die. Sache nicht fo 
ſcherzhaft auf, da ſie es anſcheinend 
nicht für einen Genuß halten, ein Du— 
tzend Stockwerke zu erklettern, falls 
die Fahrſtuhlbedienſteten die Arbeit 
einſtellen würden. 

Die Mitglieder des Verbands ſelbſt 
waren ſich noch nicht klar, was die 
Leiter thun würden. Ein Bedienſteter, 
der im Verband eine Urs Vertrauens- 
ftellung einnimmt, erklärte, daß, wenn 
eine Arbeitseinftellung erfolgen miür- 
de, fie plöglich erflärt werden mürbe 
zu einem Zeitpunft, warn die Fahr: 
jtühle befonder3 ftarf in Anspruch ges 
nommen werden mürben. 

Gebäudevermwalter fhweigfam. 


Welche Schritte der Verband der 
Sebäudepvermwalter in ber. Ungelegen= 
heit thun merde, ließ fich nicht in Er: 
fahrung bringen, da jein PBräfident 
Sohn U. Chapman, der Verwalter des 
MeCormid’schen Nachlaffes, nicht zu 
finden war, und fein Sefretär Bain- 
bridge jede Ausfunft verweigerte. E3 
hatte den Anfchein, al3 ob die Mit- 
glieder des Verbands eine Konferenz 
abhielten, die fie forgfältig zu ver= 
heimlichen fuchten. 

Sn einem Schreiben an X. E. Bain- 
bridge, den Sefretär des Verbands der 
Gebäudevermwalter, machte Präfident 
Figpatrid vom Gemerktjchaftsrath ei: 
nen legten Appell an die Gebäudever- 
malter, die Schwierigkeiten durch ein 
Schiedsgericht beizulegen und fejtzus 
Stellen, welche Partei im Unrecht jei. 
Zur jelden Zeit juchte Geichäftsagent 
Yames %. MeAndremws die Verwalter 
großer Büro-Gebäude des Gejchäfts- 
piertel3 auf in der Abficht, fie zum Ab- 
Ihluß von Vereinbarungen mit dem 
Verband der Fahrjtuhlbedieniteten zu 
bewegen und den Mitgliedern des Ver- 
bands einen Lohn von $65 den Monat 
zuzugeftehen. 

Wie Präfident Fitpatrict heute Mit- 
tag erflärte, war MeAndrews in eini- 
gen Fallen erfolgreich und veranlaßte 


die Verwalter verfchiedener großer Bü- 


rogebäude des Gefchäftspierteld einen 
Kontraft mit dem Verband der Fahr: 
jtuhlbedienfteten abzufchließen, och ge= 
hört, fomweit fich in Erfahrung bringen 
ließ, feiner der Verwalter, der fich zu 
Zugeltändniffen bereit finden ließ, dem 
Verband der Gebäudevermalter an. 
Fitzpatrick appellirt. 

Präafident Fipatrid vom Gemerf- 
Tchaftsrath machte heute einen legten 
Appell an den Verband der Gebäubde- 
verwalter in dem folgenden Schreiben 
an beffen Sekretär Bainbridge: „Die 
Union befteht nicht darauf, dah Sie 
einem Vorſchlag zuftimmen, ohne ihn 
eingehend zu erwägen. Wenn Yhre 
Stellung fo gerechtfertigt ift, mie Gie 
glauben, warum zögern Gie, bie 
Streitfragen einem Schiedsgericht zur 
Entfcheidung zu unterbreiten? Wenn 
unfere Behauptungen nicht gerechtfer- 
tigt find, wenn mir e8 nicht ehrlich 
meinen, find mir bereit, unfere or- 
derungen zurüdzuziehen und ein 
Schiedsgericht entjcheiden zu laffen. 

„Die Lage ift meiner Anficht nach, 
mie folgt: Sie behaupten, Sie feien im 
Recht. Die Union behauptet, fie fei im 
Recht, aber fie ift bereit, die Streitfra- 
gen einem Schiedägericht zu unterbrei- 
ten oder einen anderen Weg einzu- 
Schlagen, um den Infalfen der großen 
Bürogebäude und dem allgemeinen Bu= 
blitum Unannehmlichkeiten zu erfpa= 
ren, weil Sie fich mit ihr nicht einigen 
fönnen. Aus diefem Grunde ap- 
pelliren wir an Sie. Lafjen Sie un- 
betheiligte Perjonen entjcheiden, mer 
im Recht ift; laflen Sie uns die Sache 
einem Schiedsgericht unterbreiten.” 

Mehrheit ftiimmt für Streik, 

Bon den 836 Mitgliedern des Ver: 
bands nahmen 787 an der Abftim- 
mung theil. Geſchäftsagent MeAn— 
drem3 mollte da& genaue Refultat der 


Abftimmung nicht angeben, erflärte | 
aber, daß 90 Prozent der Mitglieder 
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Kleine Anzeigen. 


ſich für einen Streik ausgeſprochen 
hätten. Die Abſtimmung, welche im 
Hauptquartier des Gewerkſchaftsraths, 
Nr. 275 La Salle Str., ſtattfand, 
dauerte von 10 Uhr Vormittags bis 7 
Uhr Abends. 

Die einzigen Gebäude, die in Frage 
fommen, find die, welche die Mitglies 
der des Verbands der Gebäubenermal- 
ter fontroliten. €3 jind folgende 29 
Gebäude: 

American Truft and Sapinas, Ats 
wood, Ajlociation, Bedford, Calumet, 
Champlain, Chemical Bant, Chicago 
Title and Truft, Chicago Sapings 
Banf, Columbus Memorial, Corn Er=- 
Hange, Fine Arts, 1. National Bank, 
Hort Dearborn, Great Northern, Hey— 
worth, Marquetie, Mafonic Temple, 
Monadnock, People's Gas Light, Rail— 
way Exchange, Reaper Block, Royal 
Inſurance, Schiller, Securi Stew⸗ 
art, Stock Exchange, Tribune und Ve— 
netian. 

Man rechnet, daß in dieſen 29 Ge— 
bäuden täglich etwa 591,000 Perſonen 
in den Fahrſtühlen befördert werden. 

Eine Anzahl Gebäude, deren Ver— 
walter ſich bereit erklärt haben, einen 
Lohn von $65 den Monat zu zahlen, 
wird, mie Meinprews erklärte, auf 
feinen Fall vom Streik betroffen mer=- 
den. Darunter befinden fich das Nem 
Dorf Life, Commercial National 
Bank-, Harveiter-, Adams GErpreß-, 
Old Colony-, Pomers-, die Borland 
Gebäude und der TFrauentempel. 

Der Streit zwijchen Gebäude-Ber- 
maltern und Fahrftuhlbedieniteten 
wurde durch Die Yorderungen des Ver— 
bands der Lebteren veranlaßt, ver eine 
monatliche Lohnerhöhung von $10 und 
Unertennung des Verbands verlangte. 
Die Gebäudevermalter antworteten mit 
Rohnerhöhungen, die fich nach derLänge 
der Dienftzeit richteten. Sie erboten 
jih, $55 den Monat für Angeftellte, 
die noch nicht feh8 Monate im Dienft 
find, zu zahlen; $57.50 für die nädh- 
ften jech8 Monate, $60 nach einem 
Dienftjahr, $62.50 nad) dem zweiten 
Dienftjahr und $65 nach fünf Dienft- 
jahren. Sie lehnten aber ab, die Or= 
ganifation der Fahrſtuhlbedienſteten 
anzuerfennen, da fie mit ihren Beam= 
ten in früheren ‘ahren unangenehme 
Erfahrungen gemacht hätten. Die Lei- 
ter des Verbands der Angeftellten aber 
bezeichneten die angebotenen Lohner= 
höhungen für ungenügend und beftehen 
auf Anerfennung ihres Verbands. 

—1+0 — 
Wieder im Dienft. 


Der Deteftivehäuptling Wood aus Tem 
Smyrna, $lorida, zurücgefehtt. 

Bon feinem 20tägigen, ihm aus Ges 
fundheit3rüdfichten gewährten Urlaub 
ift Detektivehäuptling Stephen 8. 
Mood Samjtag Abend, erheblich ges 
kräftigt, aus New Smyrna, Fla., zu— 
rückgekehrt. Heute übernahm er wie— 
der ſeine Amtsgeſchäfte. 

Er ſtellte mit Entſchiedenheit in 
Abrede, daß während ſeiner Abweſen— 
heit Sergeant Guy Biddinger in höhe— 
rem Auftrage ſeine Genoſſen mit 
Späheraugen überwacht hätte. Bid— 
dinger ſei, ſagte er, von ihm mit der 
Ermittelung der Bombenwerfer be— 
traut worden. Im Einverſtändniß 
mit dem Polizeichef habe er, Wood, 
dem Sergeanten, um ihm ſeine Auf— 
gabe zu erleichtern, ein Zweigamt in 
O'Briens Detektiveagentur, Nr. 125 
La Salle Str., eingerichtet, und es 
ihm ermöglicht, dort die Berichte der 
ihm unterſtellten, von Außenbezirken 
abkommandirten Poliziſten entgegenzu— 
nehmen und mit ihnen zu berathen. 
Seht werde man natürlich, nachdem die 
Sache an die große Glode gefommen 
fei und die Bombenmwerfer müßten, von 
melcher Seite ihnen Gefahr drohe, das 
Smeigamt aufgeben. Ueber die Ergeb 
niffe der von Biddinger geführten Uns 
terfuchung müffe er vorerst aus dienft= 
lihen Gründen Schweigen bewahren, 

— 12.9 —— 


Stadı fih in die Bruit. 


Selbftmordverfuch eines jungen Mannes 
am Diverfey Boulevard. 

An der Elarf Straße und dem Dis 
verfen BouleMrd brachte fich heute früh 
der 2941 Wilcor Ave. mohnende Gte= 
nograph Yohn M. Landon, Sohn ei: 
ne3 Eifeninduftriellen, in jelbftmör: 
derifcher Abficht Stiche in der linken 
Bruftjeite bei. Der frühere Polizeis 
fefretär James Markdam fchlug ihm 
Ichliehlich das Meffer aus der Hand. 
und brachte ihn in feinem Kraftwagen 
nach dem Deutfchameritanifchen Ho= , 
fpital. Der Zuftand des jungen Mans 
ne8 ift bevenflih. Der Bewegarund 
für den Gelbftmordverfud ift nicht bes 


fannt, 
— ——— — 


Ehrung Des Paäfidenten Taft. 


Auf dem Dampfer St. Louis wird, 
am Donnerstag von Queenstomn auf 
eine Ladung Rajen von Yrland nad 
bier verfandt werden. Auf dem Rafen, 
welcher nach der Ankunft in einem Ge- 
mwächshaufe gereinigt werben wird, 
wird Präfident Taft ftehen, wenn er 
am 17, März im La Salle Hotel der 
Gaſt des Iriſh Fellowſhip Club iſt 
Auch wird der Gaſt, wenn Dampfer 
und Zug rechtzeitig Anſchluß haben, 
Braten von Antilopen genießen, welche 
fein Amtsvorgänger Rooſevelt in 
Afrika gefangen hat. Das Wildpret 
iſt bereiis von Uganda abgeſandt wor⸗ 
den. 
Leſet die Sonntagpoſt 


’ EN 





North Avs., Cor. Vine Str. | 
Für Dienſteg! 


Flanell. 


fämmtlichen 20c Eiberdown 
le, bübih geblümte und E 


Berti he Mufter — 

ienſtag 

— — * 
Unterröcke. 

Schwarze Sateen- oder Taffeta⸗J 


Unterröde, mit „ breitent: Flounce 
md in voller Weite. —. Ein ies 


Calico. 
Te Kleider » Kalifoez, in 
zofa, ſchwarz und weiß u. 
mehr wie 2000 Yards. 
Dienſtag 


fie | 


Kalifo Chirt Waifts für Damen — 5 
in bell- und dumkelfarhig — in 
allen Größen, 65c merth, I9€ 


Dienftag 
Hemden. . | 

50c gerippte IInterhemden für Mäns 

ner, in blau, in allen Größen — | 

um Damit zu rä 

Dienitag 


Slippers für Damen und Männer, 
Zeppih-Cohlen und Sprmmet>Ober- | 


theile, Größen von 3 bid 1,.98c 
Kiſſen. 


Dienſtag 
Fertige Bett⸗Kifſen, fanch Tiding, 
volle Größe, reg. 75c Corte, 49€ 


Dienitag 

Handtücher. 
Baumtvollene Hudabad » Handtü- 
der, Größe 18x36, mit rothem 
Border u. gefäumt, 10c mertb, ic 
ass nn 


50c blan und weiß 
emaillirte Reis» 
Boil ers —ſämmt⸗ 
lich perfekte Waa— 


ren, in... PIE 


DERROG. 2 ...-0 
— — — — 
Mrs. Potts 


Bügeleiſen — 

ic im Bild, 

Bügelei⸗ 

en, Ständer 

und Griff— 

ein 98c » Werth, — am 68€ 
TER 

Nr 8 graue 

Theefeifel— 

beite Größe, 

cin fpezteller 

PBargain, — 

a 75c mwertb— 


ar )gde 


tag... 


Groceries. 


18c Rovalton Marfe fanch 10€ 
Bflaumen, Nr. 3 Büchle... . 

10€ Monivon Eorn, Büchfe.. :.7r 
15c fanch Lachs, Büchle... 4,108, 
7 Stüde Galvanic Seife....„.25 

3 Etüde Wool-Seife 

3 Bfund fanch bandge- 

pflüdte weite Bohnen 


E.H.Änoop & Co. 


# North Ave., Ecke Vine Str. 


50 Sahre in Chicago! 


"Die größte Piano: 
Fabrif der Welt! 


Jimball Dianos 


Käufer finden in unierem Gefchäft 
eine aroge Anzahl von neuen und ges 
brancitein Pianos zu den niedrigiten 
Preiſen und auf leichte Abzahlungen, 
Andere Macjmwerfe, neue, von $195.00 
aufwärts. 

Alte Pianos oder Orgeln in Taufd 

genommen. 


W.W.Kimball Co. 


Südweit - Ede Wabaih Avenue und 
Sadion Blod. 


Geo. Schleiffarth, 


Deutiher Berfüufer. 


mofr 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Welegenheit, Kaffee, Weiß uud Lund für 10 
unb 18 Gentö jerwirt gu befommen. 


Diefer Plas ift egiufiv für Brauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abamd Str. 
en we — 0 


Für Männer! 
Freie Konfultation - 


@ie an berlorener Mannedtraft, Nero 
a 
an irgend einem n 
fo — Sie His um-fichere u. fhnelle 
an Dr, Weiss, 1756 Belt Divifion 
Wood Er. Tel. Monro 


e 94, 
23julz® 


Leſet die „Sonutagpoſt⸗ 
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| Aus Mangel 


an Beweis. 
Roman von . ©. Asten. 


(26. Fortfekung.) 

Eine Halbe Stunde fpäter traf Un» 
gus Ridley mit feinem Freunde Horace 
in dem Hotel ein, in dem Viola Borro- 
daile mit Irene angftpoll feiner hart» 
ten. Die beiven Damen hatten da3 
Rejultat der Verhandlung bereit3 vers 
nommen, denn fie hatten Befehl er- 
theilt, daß man ihnen fofort telegra- 
phieren möge. rene mar e3, die An- 
gu3 zuerft die Hand bot, obzwar ſie 
nicht einen Laut der Beglüdmünfgung 


für ihn fand. 
Gott fei Dant,“ 


„Sie find frei, 
ſprach ſie leije. 
„sa frei,“ wiederholte er bitter, „ich 


ann in mein Heim zurüdtehren, fann 


mich wieder unter Menfchen bewegen, 
da3 aber ift aud) alles.“ 

Horace blidte feinen Freund theil= 
nahm3boll an, er mußte ganz gut, baß 
Angus vollftändig im Klaren fet über 
die herbe Lebenzlaufbahn, die vor ihm 
lag. rei war er allerdings, aber be- 
fajtet mit dem Verbacht bes Verbre- 
chend, der nicht bon ihm genommen 
merden konnte und der fein ganzes Le= 
ben umbüftern mußte biß zu dem Aus 
genblid, in dem der wirklich Schuldige 
fich finden mürbe. 

„Der Zob märe für mich beffer ge» 
mwejen.“ Dies waren bie erjten Worte, 
die Angus audgefprochen, ala er mit 
feinem Freunde ven Gerichtöhof ver« 
laffen. „Ein folches Urtheil ift eine 
traurige Ungerechtigteit.“ 

Horace hatte mährend des furzen 
Weges biß zum Hotel fein Möglichites 
gethan, um den armen Freund zu trö- 
ten. „Wenn Du auch heute nicht als 
vollſtändig unfchuldig daftehit, fo wird 
Deine Unfchuld früher oder fpäter doch 
offenbar werden. Angus, verlaf Dich 
darauf. Dente daran, daß jene, die 
Dich am treueiten lieben, nie an Deiner 
Unjchuld zmeifelten.“ 

Ungus hatte nur traurig gelächelt. 
„Du bift jehr gütig gegen mich, alter 
Freund,“ mar alles, mas er ermiderte, 
und dann fchmwiegen fie beide, bis fie 
das Hotel erreichten. 

„Viola ijt oben, wollen Sie zu ihr 
gehen?” forfchte Xrene, die ihm im 
Beitibül entgegengelommen mar und 
dann warf fie Horace einen Blid zu, 
al3 ob fie damit jagen mollte, daß 
Viola vielleicht noch die einzige fei, bie 
Iroft bieten fönne. 

Man geleitete ihn nach dem Zimmer, 
in dem Viola feiner harrte und auf ver 
Schelle verließen ihn die Yyreunde, da— 
mit er ihr allein entgegentreten fünne. 
Horace und rene beiprachen inzmwi- 
Then in einem anftoßenden Gemache, 
wie man bie Rüdfehr nach Doyle ein= 
theilen jolle. 

„Wie ift e8 nur möglich gemefen, ei- 
nen jolden Urtheilsfpruch zu fällen?“ 
tief Irene in höchfter Entrüftung. 
„Sind denn die Gefchmorenen die rein- 
ften Thoren und vermögen fie nicht in 
ben Zügen de Mannes zu lejen, daß 
er vollfommen unfhuldig it? Wie 
wird er e& eriragen und mas in aller 
Melt foll aus ihm und Viola werben?“ 
forſchte Irene mit feuchtem Blick. 

„Sie allein kann ihn vielleicht mit 
der Zeit das Vergeſſen lehren,“ erwi— 
derte der Künſtler traurig. „Wenn ſie 
heirathen und nach fernen Landen zie— 
hen, in denen man nichts von ihrer 
traurigen Vorgeſchichte weiß, können 
ſie glücklich werden; hier aber, hier in 
der Umgebung werden ſie niemals über 
das hinauskommen, was geweſen iſt.“ 

„Wird er aber dieſen Weg einſchla— 
gen? Er iſt ſtolz, er wird ihr einen 
beſudelten Namen nicht geben wollen, 
und ich fürchte mich ſo ſehr für beide.“ 

Thränen traten in ihre Augen, und 
er that ſein Möglichſtes, um ſie zu be— 
ruhigen. Die beiden jungen Leute wa— 
ren in jüngſter Zeit vom Schickſale 
häufig zuſammengeführt worden, und 
Horace hatte ſich zum erſten Male in 
ſeinem Leben ernſthaft verliebt. 

In dem kleinen Wohnzimmer, in 
dem Angus und Viola ſich inzwiſchen 
wiederſahen, hatte ſich eine erſchüt— 
ternde Szene abgeſpielt. Das junge 
Mädchen hatte tapfere Worte des Tro— 
ſtes geredet, aber ſie verfehlten gänzlich 
ihre Wirkung. Angus war auf einen 
Stuhl geſunken, und obwohl er jetzt 
zum erſten Male nach langer Zeit ſie 
als freier Mann anſehen konnte, brach 
er doch in einen unaufhaltſamen Thrä— 
nenſtrom aus. 

„Es läßt ſich nichts ſagen, Viola, und 
nichts thun,“ ſtöhnte er, „ich bin ge— 
brandmarkt und bleibe zeitlebens für 
Dich nur ein Schandfleck. Ich muß 
trachten, mich für immer aus dem Weg 
zu ſchaffen.“ 

„Biete der Welt lieber muthig die 
Stirne, und laß mich Dir ruhig zur 
Seite ſtehen, Angus,“ bat ſie leiſe. 

Er aber ſchüttelte verneinend den 
Kopf. 

„Es muß alles aus ſein zwiſchen 
uns, Viola, denn ich will Dich nicht er— 
niedrigen. Ich werde in die weite Welt 
ziehen, damit man mich vergeſſe. Un— 
ſere Wege müſſen ſich ſcheiden.“ 

Sie ſank an ſeiner Seite in die 
Knie und die Thränen, die ſie bisher 
muthig zurückgedrängt hatte, perlten 
über ihre Wangen. 

„Kann ich denn nichts jagen, nichts 
thun, Angus, ma3 Di zu mir zurüd- 
führt?“ 

„Nichts, gar nichts, mein Lieb,“ er- 
wiberte er langfam, „es fei denn, daß 
meine Unfchuld vor aller Welt aner- 
fannt werde.” 


XVII. Kapitel, 

E33 mar Winter, fein froftiger, 
fchneereicher Winter, fondern der Re— 
gen ftrömte unaufhaltfam nieder und 
der Wind tobte.e Biola Borrobaile 
wandte fich jchaudernd von dem yenfter 
ab, an dem fie geftanden, und nahm 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| „seht fommt fie wohl nicht mehr,“ 


| MWakefield trat ein. 


auf den Teppich hatte fallen Laffen. Sie 
hatte gehofft, daß “rene, bie bereits 
feit einigen Monaten Frau Horace 
Wafefielb mar und in ihrer bisherigen 
Behaufung meiterlebte, tommen merde, 
um fih nach Frau Ridleys Befinden zu 
erkundigen, denn die arme, alte Dame 
fränfelte ftet3 und hatte fich nie davon 
erholt, daß einer ihrer Söhne geftorben 
und der andere, nur aus Mangel an 
Beweis, von jchwerer Blutjchuld frei- 
gejprochen worden mar. 


feufzte Viola. Doc in diefem Augen» 
blide ging die Thür auf und rene 
Mit einem Freus 
denfchrei warf Viola das Buch zur 
zum um der freundin entgegenzuei* 
en. 

| „Die lieb von Dir, $rene, paß Du 
! troß diefes abfcheulichen Negens ge» 
| tommen bift. Und es ift auch falt, 
—* Kälte, die durch Mark und Bein 
geht.“ 

Viola war viel ſchmächtiger gewor⸗ 
den, ſie empfand die winterliche Kälte 
mehr denn je zuvor im Leben. Sie 
hatte auch die Spaziergänge, die ſonſt 
ihrer Geſundheit ſo förderlich waren, 

faſt gänzlich aufgegeben, und Sorgen 
und Kummer hatten Furchen in das 
zarte Antlitz gegraben. 

„Ich mußte doch kommen, ich war 
ſo lange fort, daß ich ungeduldig all 
Deiner Nachrichten harre, und dann 
war ich auch wegen Frau Ridley be— 
ſorgt.“ 

„Mutter befindet ſich eigentlich im— 
mer im Gleichen,“ erwiderte Viola. 

„Doktor Warley meint, es könne noch 

| eine ziemlich lange Zeit jo fortgehen, 

! aber er möchte mwifjen, ob ich nicht An= 
gu3 hierher rufen kann.” 

„Und haft Du e8 aethan?” fragte 
rene mit einem feltfamen Aufleuchten 
ihrer Augen, denn fie tadelte im 
Grunde genommen den jungen Mann, 
der fih aus Stolz von feinem Heim 
und von dem jungen Mädchen, das er 
liebte, Tosgerifien. 

„sa, ich fchrieb geftern an Angus,” 
entgegnete Viola, während leife Röthe 
in ihre Wangen ftieg, „ich weiß aber 
nit, marın er meinen Brief erhalten 
mag. Die legte Nachricht, die ich bon 
ihm befam, mar au Rom, und damals 
Ichrieb er, daß er mit feinen Tildern 
namhafte Erfolge erziele. Er fagte 
aber auch, daß er möglichermeife für 
die Dauer einiger Wochen nad) Si- 
zilien fahre. Wenn er noch in Rom 
ift, mag er ja meinen Brief gieich be— 
fommen, aber fonft wird er ihm nad)= 
geichickt, und er erhalt ihn viel fpäter. 
Glaubſt Du, Jrene, daß er überhaupt 
berfommen wird?“ 

„Wie magst Du nur daran mei: 
fen?“ ermwiderte die junge Frau ent— 
rüftet, „wäre denn ein Dann imftande, 
nicht zu fommen, wenn man ihn an 
das Krankenbett feiner Mutter be- 
ruft? Natürlich wird Anaus abreijen, 
fobald er Deinen Brief erhält.” 

„Abgejehen von der jehmeren Er— 
*rankung feiner Mutter, wird es für 
ihn jehr peinlich fein, herzufommen,” 
bemerkte Viola leije. 

„Er hätte niemals fort Sollen,” 
Iprach Irene mit großer Entjchieden- 
heit. Geit ihrer Vermählung hatte fie 
ed gelernt, ihren Anfichten Ausdrud 
zu verleihen und fie unummunden zu 
verfünden. „Er hätte hierbleiben und 
der Sache die Stirne bieten follen oder 
er hätte Dich heirathen und Dich gleich 
mit ji nehmen müflen.“ 

„Gerade meinetwegen ift er ja ei- 
gentlich in die Yyremde gezogen,” feufzte 
Viola, ftet3 bereit, den abiwelenden Ge- 
liebten zu vertheidigen. „Er mußte, 
daß, wenn er in Doyle.bleibe, niemand 
mit und verfehren werde. Trreilich 

| hätte das auch jo nicht viel Unterjchied 
gemacht, denn die Zeute gehen uns ja 
fürmlich au& dem Wege. Anfangs be= 
juchten ung noch einige Yyamilien, doch 
unterliegen fie e3 bald, vermuthlich, 
um ihre übrigen Freunde nicht zu ver- 
lieren. Geither ift das Leben recht 
traurig und einfam bier, Xrene, und 
ich weiß nicht, ma3 ohne Dich und Ho- 
race aus mir geworden wäre. “ch gehe 
jet jehr wenig aus, denn ich habe die 
Empfindung, al3 ob die Leute mit ben 
Yingern auf mich weifen würden und 
al ob man von nichts Anderem re- 
pete, als von dem Geheimnifle auf 
Shlp$ Seron. Wird es denn niemals 
bergefjen, müflen wir denn bis an das 
Ende unferer irdifchen Laufbahn unter 
diefem furhtbaren Banne ftehen?“ 

Srene antwortete nicht aleich, fon- 
dern ftarrte traurig und in fich gekehrt 
ihre Freundin an. 

„Iſt denn gar nichts gefchehen?“ 
fragte fie endlih. „Haft Du gar feine 
Kunde von erneuten Bemeifen?" Es 
mar bies eine Frage, die fie bejtändig 
ftellte, und die Antwort lautete immer 
gleih: „Sch Habe fait jede Hoffnung 
aufgegeben, obzmwar Inſpektor Dobſon 
nicht3 ungefchehen ließ und unermübd- 
lich gearbeitet hat. Verdacdhtsgründe 
liegen eine Menge vor, aber Verdacht 
ift noch fein Beweis; wir miffen heute 
wohl nicht viel mehr, al3 in der erften 
Stunde!” 

Sie jchwieg einen Augenblid, dann 
fuhr fie traurig fort: „Wir fprachen 
nicht oft davon, Srene, denn das 
Ihema ift fo peinlich, daß e3 am beiten 
bermieben wird. Mir freilich ift alles 
tlar, und ich meine, pie Polizei braucht 
nur die Hand nad) dem Manne au3- 
zuftreden, der bie Ermordung de3 ar= 
men Robert infpirirt, menn auch nicht 
thatfähhlich ausgeführt hat. Du meißt 
doch, wen ich meine?“ 

Irene nidte, fie wußte e8 ganz gut, 
Sie mar mit ihrem Gatten und mit 
Aler, deffen Augen operirt worden wa 
ten, in Zonbon gemefen, und hatte fo- 
mit längere Zeit von dem Leid ihrer 
Hreundin nichts vernommen. 


>  Fortfegung folgt.) 


Trägt die 


un (Dr 


rm mer anne nn nn 


| das Much wieder zur Hand, das fie 


Werft 
das 
Sieb 
fort 


&3 ift eine Laft, 
Aſche zu ſieben, 
Schlacken herauszuholen, 
Das Feuer zu erneuern, 
Wenn es kälter als in 
Grönland iſt. 

Es iſt einfach ſchrecklich 
Wenn man Kohlen brennt. 
Ihr ſeid machtlos. 
Seid weiſe und ändert es. 


| Kauft 
echte 


i Solvay! 
| Coke 


„die suverläffigfte Feuerung“ 
Faſt reiner Kohlenſtoff, 
Nichts als Wärme-Elemente, 
Keine Aſche zu ſieben, 
Keine Schlacken oder Schiefer, 
Leicht Feuer zu machen, 
Hält die ganze Nacht an, 
Billiger als Hartkohlen, 
Beſſer als Hartkohlen, 
Rauch- und rußlos, 
J Erleichterung der Hausreinigung, 
Beſeitigt Feuerungsärger, 
Seid modern. 

Fragt Euren Händler 
nach echtem Solbay Coke, 
Nußgröße für Oefen; 
Eggs und Stove-Größe 
für Furnace, 86.75 die 
Tonne— oder telephonirt 
oder ſchreibt um Namen 

— unſeres nächſten Händ— 
& ler3 nad 


A Pickands, Brown & Co.,fi 
A 115 Adams St., Chicago 
Tel. Randolph 220 


Kauft 
echte 


| Solvay | 
Coke | 


Lokalbericht. 
Wohlthätiges Wirken. 


* 


Was die ſchweizeriſchen Eidgenoſſen in 
hicago geleiſtet haben. 

Neben der Deutſchen Geſellſchaft iſt 
die Schweizeriſche Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaft durch ihr menſchenfreund— 
liches Wirken rühmlichſt bekannt. Im 
letzten Jahre hat ſie, wie Herr Konſul 
Holinger, der Präſident, in ſeinem Be— 
richt ausführt, den er geſtern Nachmit— 
tag in der Generalverſammlung der 
Geſellſchaft in Schmidts-Halle an 
der Nord Clark Straße vorlegte, be— 
trächtlich mehr Einnahmen und Aus— 
gaben gehobt, wie im Durchſchnitt der 
Vorjahre, hat allerdings nicht die Lei— 
ſtungen von 1908, als die allgemeine 
Geſchäftsflauheit ſich beſonders fühl— 
bar machte und infolge deſſen alle men— 
ſchenfreundlichen Geſellſchaften ſtark in 
Anſpruch genommen wurden, erreicht. 
Die Kaſſe weiſt einen Ueberſchuß von 
$189.83 auf, der auf Rückzahlung von 
Darlehen und einen Beitrag der Ver— 
einigten Schweizervereine, 8100, zu— 
rückzuführen iſt, wie ferner darauf, 
daß der Schweizer-Damenverein der 
Geſellſchaft einen Theil der Bürde ab— 
genommen hat, indem er aus eigenen 
Mitteln die Fürſorge für manche 
Wittwe und deren Kinder übernom— 
men hat. Der Damenverein veran— 
ſtaltete auch am zweiten Weihnachts— 
tage im Hotel Rigi eine Beſcheerung 
für ſeine Schutzbefohlenen. Die Mit— 
gliederzahl iſt in dem Jahre auf 224 
geſtiegen; zu beklagen hat die Geſell— 
ſchaft den Verluſt von zwei Mitglie— 
dern, Jakob Huber und Louis Brug— 
ger, durch den Tod. Dankend erwähnt 
der Bericht der Mitwirkung aller hie— 
ſigen Schweizervereine, der Deutſchen 
Geſellſchaft, des Alexianer-Hoſpitals, 
des deutſchen katholiſchen, des Uhlich— 
»ſchen Waiſenhauſes, des Rechtsſchutz— 
vereins, der Little Siſters of the 
Poor und des Bundesraths der 
Schweiz. Herr Spaeth, der Geſchäfts— 
führer der deutſchen Geſellſchaft, hielt 
eine, beifällia aufgenommene Anſpra— 
he. Did, Direktoren Arnold Holinger 
und Dito %. Siebenmann murden 
wiedergewählt, an Stelle von Jakob 
Manz, der eine Miedermahl ablehnte, 
trat Kafpar Staub. 

Eine gejellige Unterhaltung, bei der 
Yıl. Elfa Holinger und der Schweizer 
Männerchor. durch Vorträge ‚erfreuten, 
folgte der Verfammlung. 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt, 
Bao Dintment garantirt jeden. Fall bon 
tudenden, blutenden oder hervorftehenden Hämorrhois 
den in 6—14 Tagen zu beilen ober Geld zurid, 50«. 
nob8,mofr,6m 


Bird vermißt. 

Am 22. Februar entfernte ſich der 
51 Zahre alte Louis Pappah, mit 
feinem Arbeitäzug angethan,. aus jei- 
ner Wohnung, 01627, W. Superior 
Straße, und jeitdbem ift er verjchollen. 
Er ift etwas über. 5 Fuß groß, hat 
hellen Schnurrbart, braunes, auf dem 
Scheitel jchon ftarf gelichtetes Haar, 
und ala befonberes Kennzeihen mirb 

egeben, daß len ‚ber. - linfen 


ö— — — — ——— 


Inte Leilungen. 


Was unfere Stants-Legislatur in 
der Sondertagung vollbracht hat. 


Biel ift’3 gerade nicht. 


Die Mebrzahl der zur Annahme gelang: 
ten Dorlagen dürfte fi als verfaf- 
fungswidrig erweifen. —Der Streit über 
die Wafferwegs- und Wafferfraft-Srage. 


Die Staat3-Legizlatur, am 14. De: 
zember auf einen entſprechenden Erlaß 


| des Gouverneurs hin zu einer Sonder- 


tagung zufammengetreten, ſteht jet im 
Begriff, fich entweder endgiltig zu ver- 
tagen, oder doch bis nad Erledigung 
des Lorimer'ſchen Waſſerwegvorſchla⸗ 
ges ſeitens des Bundeskongreſſes. In 
ſeinet Einberufungs-Botſchaft hatte 
Gouv. Deneen 24 Gegenſtände aufge⸗ 
zählt, mit denen die geſetzgebende Kör— 
perſchaft ſich während der Sonder⸗ 
tagung zu befaffen haben würde; in 
der Sondertagung Fragen anzufchneis 
den, welche der Gouverneur nicht auf- 
gezählt hat, ift die Legislatur berfaf- 
fungamäßig nicht befugt. Ihr Verhal⸗ 
ten in Bezug auf die einzelnen Puntte 
de3 aufgeftellten Programms mirft ein 
Icharfes Licht auf die geſetzgebende 
Körperſchaft. 

Nachitehend folgt das nom Gouber- 
neur entworfene Programm, nebft fur» 
zen Angaben über das, mas in Bezug 
darauf gejchehen ift: 

Die Dorwahlenfrage, 


Angenommen morben ift eine bom 
Unterhaus ausgeganagene Vorlage, 
melche virefte Vorwahlen vorfieht in 
Bezug auf die Kandidaturen für fo 
ziemlih alle Wahlämter, mit Aus 
nahme der Site in der Legislatur. 
Rechtstundige behaupten, daß diefe 
Mapnahme für verfaffungsmibrig er> 
ffärt werden mürbde, mweil auf die Les 
giälaturfige darin nicht Bezug genom= 
men wird. Cine ebenfalld. angenom> 
mene zmeite Vorlage trifft Beſtim— 
mungen in Bezug auf die Vorwahlen 
zur Zegislatur. Dieje Beltimmungen 
deden Sich faft genau mit den vom 
Staat3-Dbergericht fehon wiederholt 
für verfaffungsmwidrig erklärten ein= 
Ihlägigen Beitimmungen über den 
gleihen Gegenftand, und es läßt fich 
deshalb mit ziemlicher Sichereit er- 
warten, daß fie auch jet wieder werben 
umgeftoßen werden. &3 heißt, daß 
feitend der Mafchinenmeifter auch 
nicht3 anderes bezmedt werde, meil fie 
dann gerade, mie bisher, das Heft in 
den Händen behalten würden. 

Wahlforruption. 


m Senat wurde eine Vorlage ein- 
gebracht, nach welcher alle Kandidaten 
nach der Wahl eidlich genau angeben 
follen, wie viel Geld fie fich ihre Kam= 
pagne haben £ojten laffen und zu mel- 
chem Smede die einzelnen Beträge ver= 
ausgabt worden find. Die Vorlage ift 
in einem Ausſchuß begraben morden; 
im Unterhaufe ift in der Sache über- 
haupt nichts gejchehen. 

Wahlreform. 


Die Wahlbehörden bon Chicago 
und anderen Städten hatten darum 
erjucht, e8 möge ihnen gejtattet werden, 
unter gemiffen Umftänden zu Wahl: 
beamten Berfonen zu ernennen, die 
nicht in dem betreffenden Stimmbegir- 
fe anfällig find. ES wurden im Haus 
und Genat je drei entfprechende Vor- 
lagen eingereicht. Der Vorfiter des 
zuftäandigen Hausausfchuffes, ba. 
Ylannigan, Hat fich nicht bemüßigt ge- 
fehen, den Ausfhuß auch nur zu einer 
Sitzung einzuberufen. Im Senat ſind 
zwei von den Vorlagen angenommen 
worden; im Hauſe wurden dieſe Vor— 
lagen verſtümmelt, aber angenommen 
werden ſie auch in dieſer verſtümmelten 
Form nicht werden. 


Tiefwaſſerweg. 


Die vom Gouverneur befürwortete 
Schmitt’fche Tiefmafferweg = Vorlage 
it vom Senat mit fnapper Noth ange= 
nommen worden. Das Unterhaus hat 
Jich mit diefer Vorlage überhaupt nod) 
nicht befaßt und fSeint dazu auch nicht 
geneigt zu fein, Bundesfenator.. Lori- 
mer fordert in einem offenen Briefe die 
Abgeordneten auf, eine zumartende 
Haltung einzunehmen, biß der Bun= 
desfongreß erklärt haben würde, ob er 
bei dem geplanten Kanalbau mitthun 
molle oder nit. Ohne die Mithilfe 
des KRongrefjes den Bau in Angriff zu 
nehmen, habe feinen Zmed. Auch ſei 
e3 nicht einmal rathjam, ohne die Un- 
terftügung des Kongrefjes Anftalten 
zur Errichtung von Waflerfraftanital- 
ten zu treffen, mas der Gouverneur 
jet zum Hauptzmwed der Uebung ma= 
chen molle, obwohl die geplante Bondg=- 
anleihe von der Wählerfchaft des3Staa- 
te3 nicht zu biefem Zivede qutgeheißen 
morben fe. Wad aber die Wafler- 
fraftanlagen betreffe, jo mürbe der 
Staat au) auf diefem Gebiete ohne 
Bundeshilfe wenig ausrichten Fünnen. 
Verliere er feinen Prozeh gegen Die 
Economy Light and Power Co. aud) 
bor dem Bundesobergericht, jo mwürbe 
er fich von diefer Gejellihaft Bedin— 
gungen in Bezug auf die Ausnugung 
der Kraft des Desplaines Yluß bor- 
fehreiben laffen müfjen; ferner würde 
er, ohne befondere Erlaubnif des Kon- 
grejjes, dem Michiganfee nicht mehr 
MWaffer entziehen dürfen, alö 10,000 
Kubilfuß die Minute, mas nur zur 
Entwidlung von 72,000 Pferbeftärten 
ausreichen mürbe. Unbererfeits, im 
alle der Kongreß mitthut, würde man 
die Wafler des Desplaines Fluſſes 
oberhalb des Dresdener Dammes 
nach dem AJllinois und Michigan-Ka- 
nal ablenten und fo der Economy Eo. 
bie Rechnung verderben können, auch 
mürbe fit dann mohl die Erlaubniß 
zu meiterer Unzapfung bes Michigan 
Sees erlangen lafjen, jo daß Elettrizi- 
tät 613 zum Betrage von 100,000Pfer- 


deftärten würde geivonnen werben fün= 


den ganzen Iaq 


einlösbar in Waaren 


Lam 


nen. (Sn biefer Verbindung mag noch 
erwähnt werben, daß Landmwirthe von 


den Ufern des Hennepin = Kanals beim | 


Kongreß um Abhilfe für den Schaden 
nachſuchen, 


oder Pramien. 


— 


ſion einzuſetzen. Die Erlaubniß wurde 
verweigert. 

Verweigert wurde eine Bewilligung 
ton $10,000, welche es der Eiſenbahn— 


welcher ihnen angeblich kommiſſion hätte ermöglichen ſollen, 


durch Ueberfluthung, bezw. durch Un- dem Ratenſyſtem der Expreßgeſellſchaf— 


terſpülung der Ufergelände aus dem 
Kanal erwächſt, und deſſen Höhe ſie 
auf —⸗“ das Jahr veranſchla— 
gen. 


Beſtreitung der Appellationskoſten. 


In Bezug auf den vorerwähnten 
Prozeß gegen die Economy Co. hat 
der Gouverneur eine Bewilligung ver- 


langt für Beftreitung der Koſten, wel- 


che die Berufung an das Bundesober- 
gericht verurfachen wird. Der Senat 
hat bie betreffende Vorlage angenom= 
men, vielleicht gelangt fie auch im lin- 
terhaus noch zur Annahme. 

Die Cbicagoer Hafenfrage. 


Betreff3 der Chicagoer Hafenfrage 
ift jedes Einfchreiten der Legislatur 
unterblieben; der Senat hat einfach be> 
Thlofjen, die ganze Sache zurücfzulegen 
bis zur nädjten regelmäßigen Ta 
gung. 

Die Bundesfteuer auf Einfommen. 

Dem geplanten Zufat zur Bunde3- 
berfaflung, melcher den Kongreß er— 
mächtigen foll, auch in Friedenszeiten 
eine Einfommenfteuer auszufchreiben, 
hat der Senat feine Zuftimmung gege= 
ben, und das Unterhaus mird das 
wahrfcheinlih im Laufe diefer Woche 
ebenfall3 thun. 

Stadtverwaltung durch Kommiffionen. 

Die Vorlage, melde Allinoifer 
Stadtgemeinden, mit Ausnahme Chi- 


cagos, ermächtigen joll zur Einführung | 
des fogenannten Kommiffionsfyftems | 
der Verwaltung, ijt zwar von beiben | 


Häufern „angenommen“ morden, aber 


nicht von beiden in der aleichen Form, | 
und e3 jieht nicht darnadh aus, daß eine | 


Einigung auf die Form der Vorlage 
erzielt werden wird, 


BSergba u:Dorfchriften. 


Zwei Vorlagen zur 
der jtaatlihen Grubenoronung Find 
bon beiden Häufern angenommen und 
auch bereit3 vom Gouverneur unter— 
zeichnet worden, 3 ijt aber leider 
fehr mahrfcheinlich, daß beide Maß 
nahmen fich ala verfaffungsmwidrig er- 
meifen werben, gemäß der neuerlid) 
vom Staat3obergeriht abgegebenen 
Entſcheidung, daß es unſtatthaft ſei, 
mittels eines Geſetzes neue Aemter zu 
ſchaffen und zugleich feſtzuſetzen, wel— 
che Bezahlung die betreffenden Beam— 
ten erhalten ſollen. Man hat nun zwar 
neue Maßnahmen eingebracht, die vor— 
ſichtiger abgefaßt ſind, aber daß dieſe 
noch in dieſer Tagung zur Annahme 
gelangen, iſt ſehr unwahrſcheinlich. 
Ausſicht auf Annahme auch ſeitens des 
Unterhauſes hat eine vom Oberhaus 
bereits angenommene Vorlage, die die 
wirkſame Bekämpfung von Gruben—⸗ 
bränden uſw. ermöglichen ſoll. Zur 
Unterſtützung der nothleidenden Hin— 
terbliebenen der Opfer des Grubenun⸗ 
glücks in Cherry ſind 8100,000 ange⸗— 
wieſen worden. Ob dieſes Geld nun 
aber auch wird zur Auszahlung gelan— 
gen können, iſt höchſt ungewiß. Es 
heißt nämlich, daß auch die neugeſchaf— 
fene Behörde (Board of Adminiſtra— 
tion), welche mit der Verausgabung 
der Summe betraut werden ſoll, nach 
A fhon erwähnten Entjcheid feine 
Eriftengberehtigung hat. 

Unternebmer-Haftpflict. 


Eine Vorlage, daß eine Kommilffion 
gefchaffen werben fol, um einen Ent» 
murf auszuarbeiten zu vernünftiger 
Neuregelung der Haftpflicht von In- 
ternehmern, ijt mit allerlei Yufäen 


behängt und jchließlich einem Sonfes | 


renzausfehuß übermiefen morden, ber 

maßrfeinfic berichten wird, er habe 

fich nicht zu einigen vermodht. 
Staatlihe Bauordnung. 


Vorlagen, burch welche die ftaatliche 
Bauordnung hätte abgeändert werben 
fol, deren jeßige Beltimmungen fich 
befonders in der Stabt Chicago als 
gemeinfchänliche Hinderniffe für bie 
Baupolizet erweifen, find vom Senat, 
fomwie vom Haufe einfah abgelehnt 
worden. 

Der gerichtliche Zopf. 

Abgelehnt iſt auch die Maßnahme, 
durch welche eine zeitgemäße Abänder⸗ 
ung veralteter und umſtändlicher For⸗ 
men unſerer Rechtspflege wenigſtens 
hätte angebahnt werden ſollen. Der 
Gouverneur ſuchte um die Erlaubniß 
nach, zu dieſem Zwecke eine Kommiſ⸗ 


— 


Verbeſſerung 


ten auf den Grund zu kommen. 

Eine Vorlage, welche den Fiſcherei— 
ſchutz wirkſamer geſtalten ſollte, erlitt 
Schiffbruch im Senat, weil ihr im 
Haus die Beſtimmung beigefügt wor— 
den war, es ſolle in Waukegan mit 

einem Koſtenaufwande von 85000 eine 
Fiſchbrutanſtalt eingerichtet werden. 
Angenommen worden iſt die Vor— 
lage, welche es der Verwaltung des 
Fieldmuſeums im Nothfalle ermögli— 
chen ſoll, den Neubau für das Mu— 
ſeum auf einer im See, gegenüber dem 
Grant Park, künſtlich zu ſchaffenden 
| Snfel aufzuführen. 
| Pünktlich angenommen murben na-= 
‚ türlich auch die Vorlagen, welche den 
Mitgliedern und Angejtellten der Xe- 
gislatur Bezahlung jichern follen für 
die von ihnen während der Gonber- 
: taqung aeleifteten mwerthbollen Dienfte. 
| Auch haben fich Senat und Haus zur 
: Serbefferung einiger Formfehler ver- 
| fianden, die bei einigen Maßnahmen 
: porgefommen maren, melde man mäh- 
rend der borausgegangenen regelmäßi- 
gen Tagung getroffen hatte, Unter an- 
derem hat der Kommiffton, welche Er- 
bebungen über Beruföfranfheiten an 
ftellen fol, erft noch nachträglich die 
Ermäöjtigung ertheilt werden müffen, 
ihre Arbeit zu thun. 


— eo —— 
Die Zutunft von Zion Eity. 


Aufblüben, falls die Sekten in Einigfeit 
leben. —Derwaltung dur Treuhänder. 


Der Mafjeverwalter von Zion City, 
G. D. Ihomas, empfiehlt in feinem 
Schlußbericht, den er dem Gericht jet 
vorlegen wird, einmüthiges Zufam- 
mengehen ber verjchiedenen jeßt in ber 
' Zionsftadbt vorhandenen Selten und 
prophezeit für den Fall ein Aufblühen 
der Kolonie, wie jehon daraus hervor— 
gehe, daß Marfhall Field & Eo., mwel- 
che feiner Zeit die Spitenfabrif erwar- 
ben, 800 Xeute befchäftigen, jtatt 250 
zur Zeit des Kaufd, und noch mehr 
anftellen würden, wenn fie fie befom- 
men fönnten. Das Gericht mird 
Treuhänder ernennen, bie nad Ab— 
widelung der Bankerotimaffe die Ort- 
Ihaft ein Yahr lang verwalten jol- 
len. Die Bejtände Find $1,477,614 
und die Schulden $50,000. Xußer- 
dem find zur Bezahlung ber nicht fi- 
cher aejtellten Forderungen in der 
Höhe von $4,900,552 $1,406,120 vor: 
handen. Die Maffeverwaltung in dem 
Sabre bat $18,634 gefoftet, davon 
je $4800 Gehalt für den Maffenermwal- 
ter und feinen Anmalt.e. Im neuen 
Verwaltungsjahre wird darüber zu 
entjcheiden fein, ob die Maffe zum Be- 
jten der Gläubiger zufammengehalten 
oder verfauft und der Erlös vertheilt 
merben foll. 

2 —— 
ShobersTheater, 


Der Befuch des deutſchen Volks— 
theaters in der Sozialen Turnhalle 
war geſtern Abend wieder ein zufrie— 
denſtellender. Das Luſtſpiel „Dok— 
tor Klaus“, wurde mit großem Beifall 
aufgenommen, beſonders zeichnete ſich 
der Direktor Schober, als Kutſcher 
Lubowsky, ſowie Herr Schlemm als 

Doktor Klaus aus, aber auch die ande- 

ren Rollen wurden portrefflich mwieder- 
| gegeben. Am nädhjften Sonntag findet 
ı in berfelben Hall: bie Benefiznorftel- 
' Iung des Bühnenleiters, Herrn Robert 
Schlemm, ftatt. Zur Aufführung 
fommt „Die }yledermaus“, Tomifche 


| Operette von Nohann Strauß. Der 


beliebte Tenorift Zimmermann ſingt 
als Gaſt den „Alfred.. Da Herr 
Schlemm ſchon viel für bie beutfche 
— Chicago gethan hat, fo 
ollte er durch einen guten Beſuch be— 
lohnt werden. * 
— 
ufig feld Ihr nachlüfſig in 


ü 
Eurer Weife des Effens und 
zieht Euch dadurch Unverdaulich⸗ 
feit und ähnliche Leiden gun. @e- 
trade dann werdet Ihr ben Werth 
ihäten von 


OSTETTER’ 
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Bängt baumtfählid don Eurem 


daulichkeit. 50 Eis. die 


Barnung. 
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: Telegrapfifche Depeſchen. 


Gelrefert don der Associated Press“ 
Auslaud. 








Das preußiſche Wahlrecht. 
Regierung wartet das Ergebniß der 
zweiten Leſung der betreffenden Vor— 


O àò — 40 


Eure Geſundheit 


Magen und Eurer Leber ab. 
Ordnung gerathen, wird Euer Blut mit Unrei nigkeiten gefüllt. 
Bilisiität, Veritopfung, Appetitslofigleit und allgemeine Schwäde. 
den frei au fein, nehmt das mohlbelannte Weittel 


Dr. Anguft Koenig’s R SW 
Hamburger \ IE 
Cropfen 


lafde. — Beiteht auf den echten *irtilel. 
Seht 208 der Umterfhrift von Dr. Auguft König auf dem Umfchlage. 
In allen Apotheien oder direft don 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 
Ir rt 


Franklin, Ba., ) 
| tagsichullehrerin Frl. Mary Cramford 


im Klaffenzimmer jebhr jchwer, viel: 
| leicht tödtlich verlekt. 
— Wie aus Kanfos City, 'Kanf., | 


lage in der Kommiffion ab. —Deutic: | 


nationaler Derband gegen Tihehen 


in Oesjterreich- Ungarn. 
(Zvezialfabeldepeiche der „N. 9 

Berlin, 28. Febr. Die Wahlreform- 
agitation hält noch in ganz Preußen 
an. Aber die Bewegung läßt jichtli an 
Schärfe nad. Das leh:en namentlich 
die Vorgänge in den zahlreichen Ver: 
Jammlungen, welche allerwärts jtatt- 
finden. 

Die „Norddeutjche Allgem. Zeitung“ 
enthält eine auf die Wahlrechtsfrage 
bezügliche Ankündigung. 
anıtliche Oraan der Regierung theilt 


Militärdienit ı 


Etaatzyeitung”.) I 


Das balb= | 


mit, daß diefe das Ergebnif der zmeis | 
ten Zefung in der zuftändigen Sonbders | 
fommiffion des preußilchen Abgeord= : 


netenhaufes abwarte, und Jich die Ent- 
fcheidung über ihre Stellungnahme 
borbehalte. 


Wien, 28. Febr. Die Entlaffung 


| nungen vertrieben. 


des deutfchen Landsmannminifters Dr. | 


Schreiner, über 
Gemüther nicht zur Ruhe fommen mol- 
lien und die unter ihnen eine bitterböje 


welche die deutjchen | 


Stimmung gegen die Regierung ausges | 


löft hat, ift ver Anftoß zur Einleitung 
einer neuen Abwehraftion gemwejen. 

Die leitenden Geijter der deutſch— 
freiheitlichen Parteien haben den Be= 
Ihluß gefaßt, einen deutichnationalen 
Verband zu gründen, welcher alle deut- 
chen Elemente zum Kampf gegen tfche: 
chifche Anmaßung und Herausforder- 
una, fomwie zur Wahrung der eigenen 
Rechte aegenüber den NRegierungäge- 
walten vereinigen joll. 

An der Spite des deutichnationalen 
Verbands wird ein Vorftand von fünf 


ten Vollmachten ausgerüjtet 
und im gegebenen Falle jelbititändig 
eingreifen fol, um jedem Angriff un- 
vermweilt entgegentreten und Die ge= 
fammte Macht des Deutfchthums in’3 
Teld zu führen. 

Der verkündete Plan 
Zujfammenfchluffes hat 
fältiaen Beifall aefunden. Die Noth- 
wendigfeit, die Stärfe der Deutfchen 
nachdrüdlicher zu betonen, wird allge- 
mein anerlannt. 

Das Wehr - Komite des Abgeord- 


Des engeren 
pieltaufend- 


netenhayfes hat die von der Regierung | 


untrbreitete Refrutenvorlage angenom= 
men. 


| wenn diefe Rate aufgehoben 
‚ die Poft nicht nur fein Defizit 
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Wenn dieſelben auber 
Dann folgen Kopfweh, 
Um von ſolchen Lei⸗ 





Trade Marx. 
Cie bewerfielligen raf eine gefunde netürfihe Wirfurg ıumd vertreiben Eure Under 
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— Laimine bei Wallace, Ydabo, 
perfchüttete etwa 75 Perfonen. 

— Durch das zufällige Niedergehen 
einer eifernen Hängethüre wurde zu 
die 45jährige Sonn: 


gemeldet, nahm der Yauftfämpfer Wo- | 
gaft, der neulich „Battling” Nelfon be- 
fteate, daS Anerbieten eines Baubde- 
pille - Bühnenleiters an, fich zehn Wo- 
chen lang für $1000 pro Woche zu 
zeigen. 

— Einer 
Ginwanderungsdepartements 
joll fortan jeder Berfon, die auf ei- 
nen Haftbefehl des Handelsjefretärs 
bin feitaehalten worden tit, aeitattet 
fein, auf Verhandlung zu  beitehen 
und fi durch einen Anwalt vertheidi- 
gen zu laflen. 

— Ueberfhwemmungen in DObio, 
MWeftpenniplvanien und in öjtlichen 
Staaten, auf anhaltenden Regen. Zu 
Fremont und anderwärt3 im nörbli= 
hen Ohio Hunderte aus ihren Woh- 
3u Youngstown 
2 der größten Stahlmerfe bedroht. 
Große Eisjtauung bei Sandusfn. 

— Das PBojtdepartement verlucht, 
dem Feldzug der Zeitjchriftenheraus: 
aeber gegen die, ihnen drohende Aufbe- 
bung der niedrigen Beförderungsrate 
von 1 Gent pro Pfund mit der Be- 
hauptung die Spibe abzubrechen, daß, 
würde, 

mehr 


neuen Verordnung des 


zufolge 


haben würde, ſondern auch Briefe zu 
1 Gent befördern fönnte. 
_——- 


Auslaud. 


— Neue ſchlimme Ueberſchwemmun— 
gen in Belgien infolge unaufhörlichen 
Regens! 

— Der Nordpolfahrer Cook und 


ſeine Gattin reiſten von Chile nach 
Mitgliedern ſtehen, der mit ausgedehn- 


werden 


Argentinien ab. 
— Wm. J. Bryan fuhr von Buenos 
Aires, Argentinien, wieder nach den 


Vereinigten Staaten ab, über Eng— 
land. 

— Die Königl. Geographifche Ge: 
jellichaft von alien verlieh dem 


Nordpolarforfher Peary eine goldene 
Medaille. 

— Mieder einmal heiht es, 
der nifaraqguaniiche Nebellengeneral 
Chamorro, welcher jüngjt- ganze 180 
Mann Regierunasfoldaten bejiegt ha= 
ben foll, die Hauptitatt Managua be= 
drohe. 

— Alle amerikaniſchen Konſuln in 


da ß 


Der Reichskriegsminiſter Freiherr v | Europa wurden aus Wafhington tele- 


Schönaich machte die Mittheilung, daß | araphifch angemiejen, jofort verglei= 


die Vorlage zweds Einführung 
zweijährigen Dienftzeit fertig geitellt 
jei. E3 werde nur nod) Die nöthige Ver: 
einbaruna mitlIngarn abgewartet, mel- 
che au die Erledigung der Geldfrage 
einſchließe. 

Zu dem erwähnten, verhängnißvol— 
len Duell zwiſchen zwei öſterreichiſchen 
Beamten iſt noch zu bemerken, daß der 
Erſchoſſene, Freiherr Rudolph v. Wi— 
derhofer, der älteſte Sohn des, 1901 
geſtorbenen Leibarztes des Kaiſer— 
königs Franz Joſeph Frhr. Hermann 
p. Widerhofer war. Er war ſeit dem 
29, September 1902 mit Antonia 
Spängler vermählt, und dem Ehebund 
it ein, nun fajt drei ‘ahre alter 
Knabe, Kudolph, entfproffen. Ueber 
die Veranlaffung des Duells ij: noch 
nichts in die Deffentlichkeit gedrungen, 
und die Polizei beobachtet das , renafte 
Schweigen. Die Geichichte erregt aber 
riefiges Aufjehen. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


—XR 


82,000,000-Feuer zu Jerſey 
City, N. J. machte 20 Familien ob— 
dachlos und zerſtörte die New Yorker 
„Vencer Safety Co.“Fabrik. 

— Die 5 Milizkompagnien, welche 
in Cairo, Ill., wegen des Lyncherei⸗ 
framolls im Dienft waren, find end- 
lich abberufen worden. 

— Brand zu Nem Bedford, Mafl., 
zerjtörte das Lagerhaus der „Denni- 
fon Bros. Eo.”, nebit 3000 Ballen 
Baummolle, ' Berluft $385.000. 

— m Januar trafen 50,242 Ein- 
wanbderer in ameritanifchen Häfen ein, 
in den leßten 7 Monaten 473,224. 
Die taliener ftanden obenan, mit 
78,000. 

— Der „Viehfönig” Sam Jenning3 
im teranifhen County eff Davis 
gab dem „Iramp“ Francis R. Stro- 
me, welcher Jennings Töchterlein das 











Leben rettete, die Hälfte feiner 
„Rand“, im Werthe von $500,000. 
— > 
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fammeln über 
den Unterfchied in den Kojten des Xe= 
bensunterhalts von 1900 bis 1910. 
— In einem Pijtolenduell zu Wien 
zwiſchen zwei öſterreichiſchen Regie— 
rungsbeamten wurde Baron Hermann 
Widerhofer getödtet. Sein Gegner, 
Dr. Oskar Mayer, iſt über den Aus— 
gang ganz niedergeſchmettert und ver— 
ſichert, daß er Widerhofer nicht zu 
tödten beabſichtigt habe. 
— Der ruſſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen unterbreitete den Ver. Staa— 
ten und anderen intereſſirten Mächten 
den ruſſiſchen Vorſchlag bezüglich der 
geplanten Erbauung der Aigun— 
Tſchintſchaubahn, als Erſatz für den 
Knox'ſchen Vorſchlag. Doch wird auch 
das ruſſiſche Projekt 
burger diplomatiſchen 
günſtig aufgenommen. 
— 9 große Proteſtverſammlungen 
von Sozialiſten und Freiſinnigen ge— 
gen die preußiſche Wahlrechtsvorlage 
fanden wieder zu Frankfurt a. M. 
ſtatt, und zwar im Freien. Keine 
Unruhen. In Berlin fand die betr. 
Proteſtverſammlung von Vertretern 
der Kunſt, der Wiſſenſchaft und des 
Handels ſtatt; als die Theilnehmer 
nach dem Schloß zu gelangen ſuchten, 
wurden ſie vertrieben. 


Kreiſen nicht 








Lokalbericht. 


Zu Tode gerädert. 


In Dolton, Ill. fand man heute 
auf den Geleifen der Chicago & 
Eajtern linoig-Bahn die Leiche des 
Grobjehmieds Wmn. Gerloß aus River- 
dale. Der Xermfte war augenfchein- 
ih von einem Zuge überfahren und 
auf der Stelle getöbtet worden. 


— — — — 


Europaiſche Wechſelraten. 





Laut Bericht der „Merchants' Loon 
& Trujt Eo.“ jtellten fich heute die 
europäifchen Wechlelraten mie folgt: 


Dentihland: 100 Mart...%23.90 


Scefterreidh: 100 Kronen... 20.40 
Edhmweiz: 1m Frayfs........ 19.45 
Hollan > ee: ARE 40.20 
Danema Kroner..... 26.90 
Rufland: 100 Rubel........ 51.75 
— — — —⸗ 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 


New JDort: Rhein bon Bremen; Madonna 

von Marieille, San Giopanni von Neapel. * 
Philadelphia: Mongolian bon Glasgom. 
SHalifar: Enriican don Ziberpool. 

Neavel: HSambura don New Dort. 
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22. Mbendpoft, Chicago, 
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_ Eigenartiger Anfall. 


Wie der Fahrftuhlführer John 
" Etrehlow ums Leben Tau. 


Durd eigene Ehuld. 





Ihm wurde vor einem Gegengemwidt ein 
Theil des Schädels abgeriffen. — u: 
fammenitöße. — Dom Dampfroß erfaßt. 
— £itt Koterqualen. — Abgeftürst. 


Im Mercantile = Gebäude, Nr. 220 
Adams Str., wo er einen der beiden 
dicht neben einander gelegenen Fracht— 
fabrftühle bediente, fam heute der 25- 
jährige John Strehlow ums Leben. Er 
war im Begriff, ©. 3. Yamfon, einen 
Verfandtclerf der Firma George Berg 
feldt & Eo., und einen in deffen Obhut 
befindlichen Koffer nach dem 7. Stod 
zu befördern. In der Nähe des 6. 
Stodwerfs angelangt, ftieg er, mäh- 
rend der Fahritugl in Bewegung blieb, 
auf den Koffer und blictte über die -8 
Fuß hohe Scheidewand den anderen 
Fahritublihadht hinunter, um zuerfoh- 
ren, in welcher Nähe Tich der andere 
Fahrſtuhl befände. Im nächſten Au— 
genblick traf ihn das ſchwere Gegenge— 
wicht und riß ihm einen Theil des 
Schädels fort. Lawſon brachte den 
Fahrſtuhl zum Halten, zog die auf der 
Scheidewand hängende Leiche in den 
Fahrſtuhl hinein und veranlaßte deren 
Ueberführung nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 370 Wabaſh Ave. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten. Der Verſtorbene 
ſtammte aus Marinette, Mich. 


Brach den Schädel. 


Ein von einem Gemüſegärtner, deſ— 
ſen Adreſſe bisher nicht feſtgeſtellt wer— 
den konnte, bedientes Fuhrwerk ſtieß 
heute an W. 63. Straße und den Ge— 
leiſen der Chicago and Weſtern 
zuſammen. Der Roſſelenker fiel auf 
das Pflaſter und erlitt einen Schädel— 
bruch. Er ringt im St. Bernhard— 
Hoſpital mit dem Tode. 


Büßte ein Bein ein. 


Im Wagenſchuppen des Grand 
Central-Bahnhofs wurde heute Mor— 
gen der Z3jährige Arbeiter Joſeph 
Loberto, Nr. 810 Miller Straße, von 
einer Rangirlokomotive überfahren. 
Der Verunglückte, dem das linke Bein 
zermalmt worden war, fand Auf— 
nahme im St. Lukas-Hoſpital. Dort 
mußte ihm das Bein abgenommen 
werden. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

Sauſten aufs Pflaſter. 


Ein von dem 58jährigen Richard 
Brauer, Nr. 1742 W..14. Place, be- 
dientes Fuhrmwerk jtieß heute Morgen 
an State und Adams Gtraße mit 
einer ſüdlich fahrenden Elektrifchen 
der State Str.-Linte zufammen. Meh- 
tere Fenfterfcheiben der Eleftrijchen 
gingen in Scherben, Der Wagen 
murde jtarf bejchädigt. Brauer und 
fein Begleiter, der 24jahrige E. R. 
Horfena, Nr. 1548 ©. Wlhland Xbe,, 
faujten aufs Pflafter. Jener hat meh- 
rere Rippenbrüche, Quetfchungen und 
innerlich Verletzungen, dieſer Quet— 
ſchungen und Hautabſchürfungen er— 
litten. Beide fanden Aufnahme im 
Nothfall-Hoſpital. Sie werden vor— 
ausſichtlich geneſen. 

Handelte unbeſonnen. 

Die 9jährige Mary O'Brien, Nr. 
503 W. 43. Place, wurde geſtern an 
der 45. Straße von einer ſüdlich fah— 
renden Halſted-GElektriſchen über den 
Haufen gefahren und ſchwer verletzt. 
Der Motorführer behauptet, daß das 
Kind dicht vor der Elektriſchen die 
Straße zu kreuzen verſucht und daher 
ſelber den Unfall verſchuldet hatte. 

Fiel von der Veranda. 

Die fünfjährige Roſe Cohen, Nr. 
726 Liberty Straße, fiel geſtern Nach— 
mittag von der hinteren Veranda des 
dritten Stock des Hauſes Nr. 1715 
W. Taylor Straße, wo ſie beſuchswei— 
ſe mit den Eltern weilte, auf den Hof 
hinab und erlitt außer einem Schä— 
delbruch innerlich ſchwere Verletzungen. 
Die Kleine liegt in nahezu hoffnungs— 
loſem Zuſtande im County-Hoſpital 
darnieder. 

Qualvoller Cod. 

An Archer Ave. und May Straße 
wurde geſtern Abend die 32jährige 
Frau Anna Koſtal, Nr. 2623 Stark 
Straße, pon’einer in voller Fahrt be- 
findlichen, von dem Metorführer 
Lloyd Worthley bedienten Archer Ave— 
nue-Elektriſchen überfahren. Worth— 
ley eilte, durch die drohende Haltung 
der ob ſeiner angeblichen Fahrläſſig— 
keit empörten Zeugen des Unfalls er— 
ſchreckt, ſo ſchnell ihn ſeine Beine tru— 
gen, nach der Wagenremiſe. Der 
Schaffner Thomas Long beſtellte die 
Wrackmannſchaft. Von der mußte 
der Wagen emporgewunden werden, 
ehe nach Verlauf faſt einer Stunde die 
Verunglückte, der beide Beine zer— 
malmt waren und die außerdem in— 
nerlich ſchwere Verletzungen erlitten 
hatte, unter den Rädern hervorgezogen 
und nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft werden konnte. Dort ſtarb ſie 
bald nach ihrer Einlieferung. 

Kurze Zeit darauf zog ihre 18jäh— 
rige, durch ihr langes Ausbleiben be— 
unruhigte Tochter Yuch bei der Poli- 
zei Erfundigungen nad der Mutter 
ein und erfuhr deren Schidjal. Das 
Mädchen eilte nach Haufe, theilte dem 
Vater die Schredendfunde mit und 
fiel in Obnmadt. Nachdem es fich 
etwas erholt hatte, begab es fich mit 
dem Bater nah dem Hojfpital., wo 
beide an der Leiche zufammenbrachen. 

MWorthley und Long wurden in Haft 
genommen. 

— 

— Ein Glückspilz. — Arzt: „Der 
Heilungsprozeß bei Eurem Mann 
verläuft ganz gut.“ — Bäuerin: „Ich 
glaub's, mit ſeinen Prozeſſen hat mei' 
Alter, no’ allweil Glüd g’habt.“ 
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Montag, | en 


„Dottorfabriten,“ 


Ein Ausfhuß des Nationalverbandes der 
Aerzte fällt ein fcharfes Urtheil. 

Der im Congreß Hotel feit heute 
Vormittag in jährliher Sigung ta= 
gende Beirath., für ärztlihe Wif- 
jenfhaft ver WUmerican Medical 
Affociation Hat einen, nad der 
Angabe des Sekretär, Dr. N. 
P. Colwel, Nr. 535 Dearborn 
Ube., jehr bedeutfamen Schritt ge— 
than, indem er einen Bericht guthieß, 
in dem er fünf hiefige ärztliche Lehr- 
anftalten als durchaus unzulänglich 
berurtheilte und von vier anderen ge= 
wilfe Verbefferungen verlangt. 

Die fünf verpönten Anftalten find: 
College of Medicine and Surgery, He: 
ring Medical College, Jllinois Medi- 
cal College, National Medical Univer- 
fity und das Reliance Medical Bol- 
lege. Diefe fünf Lehranftalten mer- 
den, wie Dr. Colwell verfichert, des 
Gewinnes wegen betrieben und follen 
in ihrer Ausftattung, befonders in 
der Klinik, unzureichend fein und an 
ihre Studenten fehr geringe Anforde= 
tungen in Bezug auf die Heilmilfen- 
Ihaft ftellen. Die National Medical 
Univerfity ‚steht auch beim Gtaatäge: 
jundheitsrath angeblich nicht qut an- 
geſchrieben. 





Den nachbenannten ärztlichen Lehr- 


anſtalten wird die Ausmerzung von 
Handelsmethoden und genaue Befol— 
gung der veröffentlichten Vorſchriften 
nahegelegt, ihre Leiſtungen ſind im 
Uebrigen ziemlich zufriedenſtellend: 
American Medical Miſſionary Col— 


lege, Bennett Medical College, Chicago 


College of Medicine and Surgery und 
Hahnemann Medical College and Ho— 
ſpital. 

„Wir ſollten dieſe Anſtalten zwingen, 
entweder vorſchriftsmäßig in der Aus— 
bildung derStudenten vorzugehen oder 
die Thüren zu ſchließen,“ erklärte der 
Vorſitzer in der Verſammlung, Prof. 


Bevan vom Ruſh Medical College.“ 


„Die unwiſſenden, ſchlecht ausgebilde— 
ten Aerzte ſind eine zu große Gefahr 
für die Menſchheit. Das Publikum 
erkennt die Wichtigkeit derGeſundheits— 
Vorſichtsmaßregeln nicht. Nur ein 
Thor wird zu einem ſchlechten Arzt ge— 
hen, der ihn nicht nach wiſſenſchaft— 
lichen Vorſchriften behandeln kann.“ 
ie ee 


Muß iih gedulden. 


Der angebliche Räuber und ehema= 
lige Zucdthäusler Edward English, 
der muthmaßlich auch geplant hatte, 
bon Dr. D. R. Bearfons, Hinsdale, 


und einem Dupend reicher Chicagoer 


durch Bedrohung mit dem Tode Geld 
zu erprejjen, wurde heute dem Stadt: 
tichter Newcomer vorgeführt, Ob- 
gleich der Angeklagte, der von ziveien 
jeiner angeblichen Opfer, Dr. 8. 9. 
Chamberlain, Nr. 2885 Wafhington 
Boulevard, und dem Zigarrenhändler 
Hrant Baker, Dit 45. Str. und Cot- 
tage Grove Ave, mit Beltimmtheit 
ibentifizirt wurde, auf ein fofortiges 
DBerhör beitand, wurde doch, troß jei- 
nes Einfpruche, die Verhandlung ei: 
nem Untrage des Gtaatsanmaltöge- 


hilfen George G. Crane gemäß auf! 


den 9. März verfchoben. Bis dahin 
wird der Häftling wahrfcheinlich im 
ECounty-Zwinger eingeläfigt werden. 


Aus Briefen feiner Schwelter, die | 


gefchrieben wurden, als er im Zucht: 


hauſe ſaß, und die heute von der Po- | 


(izet gefunden wurden, fcheint hervor: 
zugehen, daß feine Eltern in Fitch- 
burg, Maff., wohnen. 

Scont die Eitern. 


Der Häftling weigerte fich nach der | 


Verhandlung ganz entjchieden, irgend 
welche, feine Eltern betreffenden Fra- 
gen zu beantworten. Er merbe e3 zu 
verhindern mijfen, daß auch ihr guter 
Name in den Staub gezerrt werde, 
jegte er. Defto rücdhaltslofer äußerte 
ex jich über fich felbft und feine ge- 
Icheiterten Pläne. Seinen Angaben 


gemäß hätte er, wenn es ihm gelungen ı 
| Tich angeblich gemweigert hatte, ihr und | hausbefiter Geo. Bender 


märe, durch Raub oder Drohung eine 
größere Summe zu erlangen, an Mi: 
higan Xpe. eine Kraftmagen-Xusbef- 
jerungsmerfftätte angelegt. Er jet ein 
quter Zeichner und gefchicdter Mechani- 
ter, fagte er, und gelte auch für einen 
Erfinder. Unter Anderem habe er ein 
Hilfstrittbrett für Eifenbahnwagen 
erfunden, das ungemein praftifch ge— 
iwejen jei und beffen Einführung ei- 
nem länait gefühlten Bedürfniffe abge- 
holfen hätte. Die Bahngefellichaften 
hätten aber aus fehmußtigem Geiz den 
Unfauf des Patents abgelehnt und er 
jet froh gemwefen, es für $200 an einen 
Unternehmer loszufchlagen. 
ee 


* In einem Stuhl im Wärterhäus- | 


hen am Simpfon Str.-Uebergang der 
Chicago & Northmeitern - Bahn in 
Evanjton wurde heute Morgen um 7 
Uhr bei der Ablöfung der 59jührige 
Bahnivärter Beter Larfon, 1135 Mel- 
oje Str., entjeelt aufgefunden. Er 


mar vermuthlich einem Herzleiden er— 
legen. 






























CARSON 


Ankündigung der März-Derfäufe von 





















Haus⸗Ausſtattungswaaren 


Möbeln 


\ 


Wandten Lil an. 


Drei Franensiente von Rändern 
überfallen und ans yeplündert. 


Die Thäter entfommen., 





polizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer babhaft zu werden. — Gewalt: 
thätige Mlohrin. —Betheuert ihre Un: 
fhuld. —Dermefiert. 


| 
| 
| — 
| 
| 


Haushalt-Wanren 





| 
| 
! 


Beginnend Dienftag Morgen. 


\ Berthe von auferordentliher Güte werden 
offerirt in vollitändigen Sortimenten der 
beliebteiten Waaren der Saijon von . . » 


Orientaliihen und hiefigen Bugs 
| Gardinen nnd Gardinen - Stoffen 
Vortieren und Condy-Derken 
Betten, Matraken nnd Bettzeng 
Silberwanren 


Bettdecken 


Tiſch Meſſerwaaren 


las v. Schill, Nr. 3252 Groveland 
Ave., deſſen verunglückten Sohn ſie 
pflegte, Schmuck im Werthe von etwa 
8400 entwendet zu haben, wurde ge— 
ſtern von den Detektives Schweikert 
und Miller in der Wache an Harri— 
ſon Str. eingeliefert. Sie war hyſte— 
riſch, geberdete ſich wie raſend, und 
betheuerte immerfort ihre Unſchuld. 

Sie hat angeblich das v. Schill'ſche 
Haus am 26. Oktober, als die Fami— 
lie mit Ausnahme ihres Pflegbefoh— 
lenen ausgegangen war, heimlich ver— 
laſſen. Am ſelben Abend wurde der 
Schmuck vermißt. 

BEER 


Paitor Kemps Brose. 





Heute früh gegen drei Uhr wurde | sol am 1a. Mär; vor Richter Baldwin 


| heftig an die Thür des von Sadie Ro- 
: fenbloom betriebenen Haufes Nr. 1016 
:M. Randolph Straße aepodht. Anna 
‚ Marr, eine Infaffin, fah durch die 


Olasthür zwei Männer, die ihr auf 


: Befragen, mittheilten, 


Botſchaft von einem verunglüdten 


fie hätten eine | 


| 
| 


| 


Freund des Haufes auszurichten. Die | 


Marr rief ihre Genoffin Ray Bed und 
ı die Rojenbloom und öffnete. Die bei: 
den Männer drangen ins Haus, war: 
; fen die Thür hinter fih ins Schloß, 
zogen Revolver und zwangen die über- 
ı rumpelten Frauensleute, fich mit em: 
porgejtredten Armen an die Wand zu 
; jtellen.. Während einer der Banbditen 
fie in Schach hielt, dur&hfuchten feine 
Spießaefellen die Bude und fadten 
5275, jomie Schmud im Werthe von 
3400 ein. Dann machten fich die Ha: 
lunfen au3 dem Staube. Sie find 
unbehelliat entfommen und haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


Nahm blutige Radıe. 


Der 3ljährige Samuel Azobulas 
wurde gejtern Abend von einer nur 


fannten Negerin vermeffert, weil er 
; ihrer Begleiterin Schnaps zu faufen. 
| Sergeant Byrnes fand ihn im Haufe 
ı Nr. 41.W. 22. Straße und veran- 


| Taßte feine Ueberführung nah dem 
Nachdem er dort | 


| People's Hofpital. 
' verbunden worden mar, fchaffte ihn 
ı die Polizei in einer Ambulanz nad 


| 
| 


I ner Vereinbarung. 


| 





‘ 





| 
| 


im Kriminalgeriht beginnen. 

Am 14. März wird vor Richter 
Baldwin im Kriminalgericht der Pro— 
ae& von PBaftor Robert Morris Kemp, 
früherem Geelforger der St. Chry- 
foftomus-Episfopai-Gemeinde, unter 
der Anklage der Mikhandlung von 
Knaben, Mitgliedern des Gemeinde- 
chor3, beginnen, laut heute zmwijchen 
dem Bertheidiger, Anwalt Kohn H.Lee, 
und Hilfsftaatsanwalt Short getroffe- 


fihert, daß Pastor Kemp zwar im 
Dften jet, nicht aber in einer Heilan= 
ftalt. Des Geiftlichen genauen Aufent: 
halt wollte der Anwalt nicht verrathen. 
AUS Zeugen find zu dem Prozep 
acht Knaben vorgeladen worden, näm= 
dh Kohn Charlton, Curtis Littman, 
Herbert Littmon, Edgar Meginnis, 
Carl Nelfon, Stanley U. Ruffel, Wil- 
liam Schuler und Paul Wernede. 
——— —— 
Souderbarer Vorfall. 


Nach zweiſtündiger Berathung ha— 
ben Geſchworene im Superiorgericht 


unter dem Spitznamen „Big Jeß“ be- heute Frau Mary L. Thurſton 810, 


000 Schadenerſatz von dem Waaren— 
in South 
Chicago zugeſprochen, weil Bender ſie 
1905 dermaßen bedroht haben ſoll, 
daß ſie vor Aufregung geiſteskrank 
wurde und erſt zwei Jahre ſpäter ge— 
nas. Sie bezichtigte ihn auch der 
Verſchwörung mit dem Advokaten 
Frederick Brown und ihrem Gatten 


ſeiner Wohnung, Nr. 222 S. Weſtern Joel P. Thurſton, um ſie zu zwingen, 


Avenue. 
Eine zähe Natur. 


In einer Tanzhalle gerieth geſtern 
Abend der 20jährige Fred Boſenilis, 
Nr. 1248 Fry Str. mit anderen Gä— 
ſten in Streit und wurde fürchterlich 
vermeſſert. Obgleich ihm die Gegner 
faſt ein Dutzend Stiche beigebracht hat— 


ten, ſchleppte er ſich beinahe eine Meile 
weit fort, ehe er auf den Detektive 
Young ſtieß, der ſich ſeiner annahm 
und ſeine Ueberführung nach dem St. 

Elifabeth = Hofpital veranlaßte. Dort 

wird der Yuftand des Opfer als 
‚ äußerft bedenklich bezeichnet. 
| Wallace Splienderg, Arthun Wittte, 

Leon Conroy, Eduard Kiehl undXohn 

Kubiedi, die von ihm als feine Angrei- 
fer bezeichnet werden, wurden dingfeit 

gemacht und i.: ver Wade an WM. 
| North Ave. eingefperrt. 
| Wie die Raben. 
| Unter der Anklage, Frahtgut im 
“ Merthe von annähernd $1000 geitoh- 

len zu haben, murden gejtern bier 

Meichenfteller ver Chicago & North: 

meftern-Bahh verhaftet und in der 

Wache an Desplaines Straße einge- 

fperrt. Einer der Häftlinge, ein ge- 
 wijfer Wm. Boyd, wurde wegen an- 
ı geblihen Einbruchs gebucht; die übri- 
ı gen, Charles Leftein, Salob %. Hoat 
und Kofeph Klunf, werden fich wegen 
ı angeblichen Diebftahld zu berantwor- 
ten haben. Ein Theil de3 geftohlenen 
| Outes ift angeblich in den Wohnungen 
| der Angeklagten gefunden und be: 
| Ichlagnahmt worden. 

Iſt hyſteriſch. 

Die geprüfte Krankenpflegerin Frau 
Homer 2. Knight, die in Hot Springs, 
Art., unter Ver Anklage verhaftet wur- 
de, aus ber Wohnung des Dr. Nies 


auf Scheidung zu Hagen. ihre Ehe 
wurde im März 1905 auf Antrag der 
Frau bon Richter Gibbons gelöit. 
Grau IThurfton behauptete heute, fie 
miffe überhaupt nicht, daß fie in der 
Verhandlung der Scheidungäflage 
Ausfagen gemacht habe. 





Im Preisfampf verwundet. 


Schon wieder ift in einem Preis— 
fampf ein Theilnehmer zu Schaden ge- 
fommen, nämlich der 21jährige Ed— 
ward W. Doyle, Nr. 210 YHaitings 
Str. Der Kampf fand Samftag Abend 
im Roanofe-Klub, 2000 Robey Str., 
ftatt; Patrid Mafon, Doyles Gegner, 
und vier Klubmitglievder wurden ver- 
haftet. Die Polizei ‚will berartige 
Kämpfe nicht .mehr dulden. Doyles 
Zuftand ift beforgnißerregend. 

—n 


BörfeuNRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Prei3» 
fhmwanfungen an der Produttenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und dieSchluß- 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 








Eröffnung Hoch Miedrig 12 Uhr 38. Febr. 

Weizen— 

Mai 1.4%-% 1.15% 1.14% 1.15%-14 1.14% 
Auli Lo 107% 1.07 1.0 1.00 
Ser 1.00 1.08% 1.09 1.08% 1.09%, 
Neit— 

Mai 54 5 TR 
Xrti „6718 Bu — 
Sevt „6% Ha RM AK . αα 
Safer— ä 

Mai AUT AT AT 
Anti — 4 44 4 — 
Sept Al A MN AU 41% 
Sevof. Ehmeinetletih— 

Mai 24.00-52 24,70 24.40 24.65 24.20 
Aufi 2450-52 4.0 24.45 24.70 24.% 
Ednal— 

Mai 13.15 13.25 13.12 13.25 Bon 
Juli 13.15 13.%0 13.121 13.90 13.07 
Ripphen— 

Mi 25 12m 12.80 12.4577 

Auli 2.82 2.30% 12.70 ö 








Anwalt Lee ver= | 


Amfangreihe Borkehrungen find getroffen für die März-Berfänfe von wohl: 
fetleren Haus-Ausftattungs-Wnaren in unſerem Baſement-Verkaufsraum. 








| SHSornbergers Ermordung. 





Aerztlihe Saclente ftellen wichtige Ana 
gaben als unwahrfcheiniih hin. 


| Aller Vorausficht nach wirb bie der 
; Ermordung des Bilderrahmen-Agenz=: 
| ten Henry Hornberger im Heim ihrer 
Schmeiter, Frau Lucile Chambers3, ans 
; geflagte jugendliche Ejtelle Stout heute 
ı Ubend jchon das Urtheil der Gejchmo- 
renen erfahren. Sie jah abgehärmt 
aus, als fie heute Vormittag in den 
Gerichtsfaal des Richters Baldwin im 
Kriminalgericht fam und neben ihrer 
Schmweiter Pla nahm. Der Vertheibdi- 
ger ließ Dr. W. K. Murray, einen be- 
fannten Wundarzt, darüber Herneh- 
men, ob durch das Herz gejchoffene 
Menfchen noch meiter gelebt hätten, 
mobei der Vertheidiger in neueiter Zeit 
| 
| 





erſchienene wiſſenſchaftliche Abhand— 
lungen über ſolche Fälle anführte. 
Hilfs-Staatsanwalt Crowe erhob mit 
Erfolg Einwand gegen die Frage. Der 
Zeuge hatte fie, vom Staatsanwalt am 
steifag vernommen, dahin beantwor- 
tet, daß ein Weiterleben ausgeſchloſſen 
jei. Prof. Dr. Willtam DO. Krohn, der 
nächte Fachmann, erflärte es für un 
| möglich, daß Hornberger die Dinge ge- 
| than habe, die er nach den Ylusfagen 
| der Entlaftungszeugen getkan Haben 
; Toll, nachdem er durch das Herz geſchoſ— 
fen worden mar. 

sich — 


Noch unaufgeklärt. 








grau 8. A. Murray, New Nork, erlitt 
eine Schädelwunde. 

Aus ihrem Zimmer im Hotel La 
Salle mußte geſtern Abend die 38jäh— 
rige Frau L. A. Murray aus New 
Vork, ohnmächtig und mit einer Schä— 
delwunde behaftet, nach dem Frances 
Willard-Hoſpital geſchafft werden. 
Die Polizei wurde nicht benachrichtigt. 
Die Hoſpital-Verwaltung weigert ſich, 
irgend welche Angabe zur Sache zu ma— 
ı hen. Den Angaben des Hotel-Berwal- 
| 
I 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


ters, George H. Gazley, aemäß, ift 
Yrau Murray, deren Gatte fchon 
Samitag nad) New York zurüdreifte, 
wahrfcheinlich nachdem fie fich bezecht 
hatten, gefallen und hat fich bei bie- 
fer Gelegenheit das. Zoch in den Kopf 
geſchlagen. 

Der Zuſtand der Frau gibt übrigens 
zu keinerlei Befürchtungen Veraͤnlaſ— 
ſung. 


unter Anklage. 








Wie der Anwalt Chas. F. Davies angeb⸗ 
lich einen Klienten ſchröpfte. 


Wie man's erwartet hatte, iſt heute 
der Anwalt Charles F. Davies von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden, und zwar auf die 
Ausſagen von Chas. H. Foſter und 
bon Thomas MceGuire, einem Mitin— 
haber der Detektive-Agentur MeGuire 
& White, hin. Wie jchon berichtet, 
wird Davies bezichtigt, feinen Klien- 
ten, Charles H. Folter, um $3000 ges 


ben, diefe Summe jei erforderlich, um 


halten, dem Fojter al3 Bigamiften den 

Prozeß zu machen. Davies’ Bürg- 

Ichaft ift auf $5000 feitgefegt worden, 
— 


* Donnerstag und Freitag, 7. und 
8. April, wird in der „Moody“ Kirche, 
Ehicagp und La Salle Apenue, eine 
Berfammlung ftattfinden fol, in der 
über das Thema „Die Nüglichkeit und 
Schäbdlichkeit von eidpflichtigen gehei- 
men Gejellfichaften und deren DBezie- 
bungen zu unferen Kirchen, Schulen, 
Familienleben und zu der Gefellfchaft 
en Allgemeinen“ verhandelt werden 
oll. 

* Fred Mitchell, 488 State Straße, 
und Fred Earne aus Gary, Ind, 
zwängten im Detentionshoſpital für 
Geiſteskranke an der Weſt Polk und 
Wood Straße geſtern Abend Eiſen⸗ 
ſtäbe von einem Fenſter aubeinander 
und flüchteten. Sie waren infolge zu 
ftarfen Altoholgenuffes erfrantt. Hut 
und Schuhe ließen fie zurüd, R* 


— — — — —— — — — — — — — — — —— — —— — — — —— —— —— — —— 





ſchröpft zu haben, unter dem Vorge 7 
die Staatsanwaltſchaft davon abzu— rg 


bängt baumtfähliß don Eurem 


Cie bewerfitelligen raid eine 
daulichleit. 
Barnung. 


rss rer Ir rt 


Eure Gefundheit 


) Magen und Gurer Leber ab. 
Ordnung gevatden, wind Euer Biut mit Unreinigfeiten gefüllt. 
Biliojität, Beritopfung, Appetitslofigkeit und allgemeine Schwäche. 
den frei zu fein, nehmt das mwohlbefannte Mittel 


Dr. Anguft Koeni d 
Hamburger \ IF 
Tropfen 


efunde natürlihe Wirlung umd vertreiben Eure Under 
50 Ei. die Zlafhe. — Beiteht auf den echten Artilel. 
Seht nah der Uinterfhriit von Dr. Auguft König auf dem Umfchlage. 
In allen Ayotheien oder direlt don 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 
HT TI IR Ir rt 


Wenn dielelben auber 
Dann folgen Kopfweh, 
im don joiden Keis 


g's 


Trade Marx. 


er + 





1 Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 
Auslaud. 
Das preußiſche Wahlrecht. 


Regierung wartet das Ergebniß der 
zweiten Leſung der betreffenden Vor— 


lage in der Kommiſſion ab. — Deutſch- 


nationaler Verband gegen Tſchechen 

in Oeſterreich-Ungarn. 
Ere ziall abel depeſche der N. V 

Berlin, 28. Febr. Die Wahlreform— 
agitation hält noch in ganz Preußen 
an. Aber die Bewegung läßt ſichtlich an 
Schärfe nad. Das lehren namentlich 
die Vorgänge in den zahlreichen Ber: 
Jammlungen, welche allerwärts jtatt- 
finden. 

Die „Norddeutjche Allgem. Zeitung” 
enthält eine auf die Wahlrechtsfrage 
bezüglihe Ankündigung. Das balb- 


amtliche Organ der Regierung theilt | 
mit, daß diefe das Ergebnif der zmeis | 
ten Zefung in der zuftändigen Sonbders | 
fommillion des preußiichen Abgeord= ı 


netenhaufes abwarte, und fich die Ent- 
jcheiduna über 
vorbehalte. 

Wien, 28. Febr. Die Entlaſſung 
des deutfchen Landsmannminifters Dr. | 
Schreiner, über melde die deutjchen | 
Gemüther nicht zur Ruhe fommen mol= | 
len und die unter ihnen eine bitterböje | 


Stimmung gegen die Regierung ausge: | 


löjt hat, ift der Anftoß zur Einleitung 
einer neuen Abmwehraftion gemwejen. 
Die leitenden Geiſter der deutſch— 
freiheitlichen Parteien haben den Be— 
ſchluß gefaßt, einen deutſchnationalen 
Verband zu gründen, welcher alle deut— 


chiſche Anmaßung und Herausforder— 
ung, ſowie zur Wahrung der eigenen 
Rechte gegenüber den Regierungsge— 
walten vereinigen ſoll. 

An der Spitze des deutſchnationalen 


| 
chen Elemente zum Kampf gegen tjches | 
| 
| 


Verbands wird ein Vorftand von fünf | 


Mitaliedern ftehen, der mit ausgedehn= | 
ten Vollmachten ausgerüſtet werden 
und im gegebenen Falle ſelbſtſtändig 
eingreifen ſoll, um jedem Angriff un— 
verweilt entgegentreten und die ge— 


Feld zu führen. 

Der verkündete Plan 
Zuſammenſchluſſes hat 
fältigen Beifall gefunden. Die Noth— 
wendigkeit, die Stärke der Deutſchen 
nachdrücklicher zu betonen, wird allge— 
mein anerkannt. 

Das Wehr - Komite des Abgeord- 
netenhayfes bat die von der Regierung 
untrbreitete Refrutenvorlage angenom: 
men, 

Der Reichsfrieggminifter Freiherr v 
Shönaih machte die Mittheilung, daß 
die Vorlage zmeds Einführung der 
zweijährigen Dienftzeit fertig geitellt 
ſei. Es werde nur noch die nöthige Ver— 
einbaruna mitlIngarn abgewartet, mel- 
che auch die Erledigung der Geldfrage 
einichließe. 

3u, dem erwähnten, verhängnißvol- 
Ien Duell zwiichen zwei öfterreichifchen 
Beamten ift noch zu bemerfen, daß ber 
Grichoffene, Freiherr Rudolph v. Mi: 
derhofer, der älteite Sohn des, 1901 
geſtorbenen Leibarztes des Kaiſer— 
königs Franz Joſeph Frhr. Hermann 
p. Widerhofer war. Er war ſeit dem 
29. September 1902 mit Antonia 
Spängler vermählt, und dem Ehebund 
iſt ein, nun faſt drei Jahre alter 
Knabe, Rudolph, entſproſſen. Ueber 
die Veranlaſſung des Duells iſt noch 
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen, 
und die Polizei beobachtet das rengſte 
Schweigen. Die Geſchichte erregt aber 
rieſiges Aufſehen. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Intaud. 


82,000,000-Feuer zu Jerſey 
City, N. $., machte 20 Familien ob- 


des engeren 
pieltaufend- 


dahlos und zerftörte die New Yorker 
„Vencer Safety Co.“-Fabrif. i 


— Die 5 Milizfompagnien, welche 
in Cairo, IO., wegen des Luncherei= 
framells im Dienft waren, find end» 
lich abberufen worden. 

— Brand zu New Bebford, Maff., 
zerjtörte das Lagerhaus der „Dennt- 
fon Bro3. Co.“, nebit 3000 Ballen 
Baummolle. ’ Verluft $385.000. 

— Im Januar trafen 50,242 Ein- 
manbderer in amerifanifchen Häfen ein, 
in ben legten 7 Monaten 473,224. 
Die Ytaliener ftanden obenan, mit 
78,000. 

— Der „Viehlönig” Sam Jenning3 
im teranifhen County Xeff Davis 
gab dem „Iramp“ Francis R. Stro⸗ 
me, welcher Jennings Töchterlein das 
Leben rettete, die Hälfte feiner | 
„Rand“, im Werthe von $500,000. 


=—>),— 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 


J 


Staatszeitung“. ) 4 


ihre Stellungnahme —* n 
Pe gnah |2 der größten Stahlmerfe 


| wenn diefe Rate aufgehoben 


; Wired, Argentinien, 


— Lamine bei Wallace, Nodabo, 
perfchüttete etwa 75 Perfonen. 

— Durd das zufällige Niedergehen 
| einer eifernen Hängethüre wurde zu 

Franklin, Ba., die 4öjährige Sonn- 
: tagsihullehrerin Frl. Mary Cramford 
| im Klaffenzimmer jebhr jchwer, viel- 
| leicht tödtlich verleßt. 

— Mie aus Kanfos City, 'Kani., 
gemeldet, nahm der Faujtfampfer Wo- 
gaft, der neulich „Battling“ Nelfon be- 
; fieate, das Unerbieten eines Waude- 
‚ pille = Bühnenleiters an, fich zehn Wo- 
chen lang für $1000 pro Woche zu 
zeigen. 

— Einer neuen Verordnung des 
Cinmwanderungsdepartements zufolge 
joll fortan jeder Perfon, die auf ei- 
nen Hoftbefehl des Handelöjefretärs 
' bin feitgehalten worden ilt, aeltattet 
ı fein, auf Verhandlung zu  beitehen 

und fich durch einen Anwalt vertheidi- 
gen zu laflen. 

— leberfhmemmungen in XObio, 
Weitpenniylvanien und in Hitlichen 
Staaten, auf anhaltenden Regen. Zu 
Fremont und anderwärt3 im nörbli- 
chen Ohio Hunderte aus ihren Woh- 
nungen vertrieben. Zu Poungstomn 

bedroht. 
Große Eisjtauung bei Sandusfn. 

— Das Bojtdepartement verfudht, 
dem Feldzug der Zeitjchriftenheraus: 
aeber gegen die, ihnen drohende Aufbe- 
bung der niebrigen Beförderungsrate 
von 1 Gent pro Pfund mit der Be- 
hauptung die Spite abzubrechen, daß, 
würde, 
die Poſt nicht nur kein Defizit mehr 
haben würde, ſondern auch Briefe zu 
1 Eent befördern fönnte. 

=—1+0 — 


Ausland. 


— Neue ſchlimme Ueberſchwemmun— 
gen in Belgien infolge unaufhörlichen 
Regens! 

— Der Nordpolfahrer Cook und 
ſeine Gattin reiſten von Chile nach 
Argentinien ab. 

— m. %. Bryan fuhr von Buenos 
wieder nach den 
Vereinigten Staaten ab, über Eng- 


* 9° | land. 
fammte Macht des Deutfchthums in’s 


— Die Königl. Geographifche Ge= 
jelihaft von Ntalien verlieh dem 
Nordpolarforfcher Peary eine goldene 
Medaille. 

— Mieder einmal heit es, daß 
der nifaraguaniiche NWebellengeneral 
Chamorro, welcher jünajt: aanze 180 
Mann Regierunasjoldaten bejiegt ha= 
ben foll, die Hauptitatt Managqua be- 
drobe. 

— Ulle amerifantifchen Konfuln in 
| Europa wurden aus Wafhington tele- 
araphifch angewiefen, jofort verglei= 
chende Statiltifen zu jammeln über 
den Unterfchied in den Kojten des Le- 
bensunterhalt3 von 1900 bis 1910. 

— In einem Biftolenduell zu Wien 
zwiſchen zwei öſterreichiſchen Regie— 
rungsbeamten wurde Baron Hermann 
Widerhofer getödtet. Sein Gegner, 
Dr. Oskar Mahyher, iſt über den Aus— 
gang ganz niedergeſchmettert und ver— 
ſichert, daß er Widerhofer nicht zu 
tödten beabſichtigt habe. 

— Der ruſſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen unterbreitete den Ver. Staa— 
ten und anderen intereſſirten Mächten 
den ruſſiſchen Vorſchlag bezüglich der 
geplanten Erbauung der Aigun— 
Tſchintſchaubahn, als Erſatz für den 
Knox'ſchen Vorſchlag. Doch wird auch 
das ruſſiſche Projekt in St. Peters— 
burger diplomatiſchen Kreiſen nicht 

günſtig aufgenommen. 
| — 9 große Protejtverfanmlungen 
; bon Spzialiften und Freiſinnigen ge— 
! gen die preußiiche Wahlrechtäporlage 
| fanden wieder zu Frankfurt a. M. 
ſtatt, und zwar im Freien. Keine 
Unruhen. In Berlin fand die betr. 
Proteſtverſammlung von Vertretern 

der Kunſt, der Wiſſenſchaft und des 
Handels ſtatt; als die Theilnehmer 
nach dem Schloß zu gelangen ſuchten, 
wurden ſie vertrieben. 


| 
| 
| 
| 


Lokalbericht. 


Zu Tode gerädert. 


In Dolton, Ill, fand man heute 
auf den Geleifen der Chicago & 


| Eaftern Jlinois-Bahn die Leiche des 


Grobjhmieds Win. Gerloß aus River- 
dale.. Der Xermite war augenfchein- 
li von einem Zuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet worden. 


— — —— 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Zoaon 
& Zrujt Eo.” jtellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Dentihland: 100 Mark...%23.90 

Sefterreich: 100 Kronen..!. 20,40 
19.45 
40.20 
26.90 
51.75 


Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Aroner..... 
RNufland: 100 Rubel........ 


— —— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 
New York: Rhein von Bremen; Madonna 
von Marfeille; Can Giovanni pen Neapel. n 
Philadelphia: Mongnlian bon Glasgom, 
Salifar: Crriican von Liberpool. 
Neovel: Sambura don New Dort, 


lbendpoit, Ghicano, Mo 


— — — — 


_ Eigenarliger Anfall. 


Wie der Fahrituhlführer Zohn 
Strehlow ums Leben fa. 


Durd) eigene Ehuld. 


Jhm wurde vor einem Gegengewidt ein 
Theil des Schädels abgeriffen. — Su: 
fammenftöße. — Dom Dampfroß erfaßt. 
— £itt Koterqualen. — Abgeftürjt. 


Im Mercantile = Gebäude, Nr. 220 
Adams Str., wo er einen der beiden 
dicht neben einander gelegenen Fracht= 
fabrftühle bediente, fam heute der 25- 
jährige John Strehlom ums Leben. Er 
iwar im Begriff, ©. %. LYarmjon, einen 
Berfandtclerf der Firma George Berg: 
feldt & Eo., und einen in deffen Obhut 
befindlichen Koffer nach dem 7. Stod 
zu befördern. Sin der Nähe des 6. 
Stodwerf3 angelangt, jtieg er, mäh- 
rend der Fahrjtugl in Bewegung blieb, 
auf den Koffer und blicte über die 8 
Fuß hohe Scheidewand den anderen 
Fahrituhlichacht hinunter, um zuerfoh: 
ren, in welcher Nähe fich der andere 
Fahrftuhl befände. Am nädjiten Aus 
genblid traf ihn das fchmwere Gegenge- 
wicht und riß ihm einen Theil des 
Schädels fort. Lamfon brachte den 
Fahrituhl zum Halten, zog die auf der 
Sceidewand hängende Leiche in den 
Fahrjtuhl hinein und veranlaßte deren 
Ueberführung nah dem Beitattungs- 
geihäft Nr. 370 Wabaih Ave. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snqueit abhalten. 
tammte aus Marinette, Mid. 


Brad den Schädel. 


Ein von einem Gemüfegärtner, de]- 
fen Adreffe bisher nicht fejtgeftellt wer= 
den konnte, bedientes Fuhrmerk ftieß 
heute an W. 63. Straße und den Ge: 
leifen der Chicago and MWeitern 
zufammen. Der Roffelenter fiel auf 
das Pflafter und erlitt einen Schädel- 
brud. Er ringt im St. Bernhard- 
Hofpital mit dem Tode. 

Büfte ein Bein ei. 


Im MWagenfchuppen des Grand 
Gentral-Bahnhof3 wurde heute Mor- 
gen der Zöjährige Arbeiter Yofeph 
Koberto, Nr. 810 Miller Straße, von 
einer Rangirlokomotive überfahren. 
Der VBerunglüdte, dem das linfe Bein 
zermalmt morden war, fand Auf- 
nahme im ©t. Lufad-Hofpital. Dort 
mußte ihm das Bein abgenommen 
werden. Un feinem Auffommen wird 
gezmweifelt. 


Saujten aufs Pflafter. 


Ein von dem 58jährigen Richard 
Brauer, Nr. 1742 W..14. Place, be- 
dientes Fuhrmwerk ftieß heute Morgen 
an State und Adams Straße mit 
einer füpdlich fahrenden Eleftrifchen 
der State Str.-Linte zufammen. Meh- 
rere Fenſterſcheiben der Elektriſchen 
gingen in Scherben. Der Wagen 
wurde ſtark beſchädigt. Brauer und 
ſein Begleiter, der 24jährige C. R. 
Horſena, Nr. 1548 S. Aſhland Ave., 
ſauſten aufs Pflaſter. Jener hat meh— 
rere Rippenbrüche, Quetſchungen und 
innerlich Verletzungen, dieſer Quet— 
ſchungen und Hautabſchürfungen er— 
litten. Beide fanden Aufnahme im 
Nothfall-Hoſpital. Sie werden vor— 
ausſichtlich geneſen. 

Handelte unbeſonnen. 

Di: 9jährige Mary O'Brien, Nr. 
503 W. 43. Place, wurde geſtern an 
der 45. Straße von einer ſüdlich fah— 
renden Haljted = Elektrifchen über den 
Haufen gefahren und fcehmwer verlebt. 
Der Motorführer behauptet, daß das 
Kind dicht vor der Gleftrifchen Die 
Straße zu freuzen verfucht und daher 
jelber den Unfall verfchuldet hatte. 

fiel von der Deranda. 

Die fünfjährige Rofe Cohen, Nr. 
726 Liberty Straße, fiel geſtern Nach— 
mittag von der hinteren Veranda des 
dritten Stod des Haufes Nr. 1715 
MW. Taylor Straße, imo fie befuchsmwet- 
fe mit den Eltern weilte, auf den Hof 
hinab und erlitt außer einem Schä= 
delbruch innerlich fehmere Verlegungen. 
Die Kleine liegt in nahezu hoffnungs- 
(ofem Zuftande im County = Hojpital 
darnieder. 


⸗ ——— ——— ——— — — — — ei en - —— — — — 


Qualvoller Tod. . 
An Arher Ave. und May Straße 
wurde geitern Wbend die 32jährige 
Frau Anna Koftal, Nr. 2623 “Start 
Straße, von’einer in voller Fahrt be- 
findlihen, von dem Meiorführer 
Lloyd Worthlen bedienten Urcher Ave— 
nue-Gleftrifchen überfahren. Worth: 
fen eilte, durch die drohende Haltung 
der ob feiner angeblichen Fahrläflig- 
feit empörten Zeugen des Unfalls er: 
Ichredt, jo fchnell ihn feine Beine tru- 
gen, nah der Wagenremife. Der 
Schaffner Thomas Long beitellte die 
MWradmannfhaft. Von der mußte 
der Wagen emporgemunden erben, 
ehe nach Verlauf faft einer Stunde bie 
Verunglüdte, der beide Beine zer- 
malmt waren und die außerdem in- 
nerlich ſchwere DVerlegungen erlitten 
hatte, unter den Rädern herborgezogen 
und nah dem County-Hofpital ge= 
Ichafft werden konnte. Dort ftarb fie 
bald nad) ihrer Einlieferung. 
Kurze Zeit darauf z0g ihre 13jäh- 


unruhigte Tochter Quch bei der Poli- 
zei Erfundigungen nad der Mutter 
ein und erfuhr deren Schidjal. Das 
Mädchen eilte nach Haufe, theilte dem 
Vater die Schredendfunde mit und 
fiel in Ohnmadt. Nachdem es fich 
etwas erholt hatte, begab es fich mit 
dem Bater nah dem Hofpital, mo 
beide an der Leiche zufammenbrachen. 

Morthley und Long wurden in Haft 

genommen. 
— —— — 

— Ein Glüdapilz. — Arzt: „Der 
Heilungsprogeß Fei Eurem Mann 
verläuft ganz gut.“ — Bäuerin: „Ach 
glaub’3, mit feinen Prozeſſen hat mei’ 
Alter no’ allweil Glüd g’habt.“ 


— — — — — — — ——— — — — — — — — see — — 


Der Verſtorbene 


rige, durch ihr langes Ausbleiben be— 


„Doktorfabriken.“ 


Ein Ausſchuß des Nationalverbandes der 
Aerzte fällt ein ſcharfes Urtheil. 

Der im Congreß Hotel ſeit heute 
Vormittag in jährlicher Sitzung ta— 
gende Beirath für ärztliche Wiſ— 
ſenſchaft der American Medical 
Aſſociation hat einen, nach der 
Angabe des Sekretärs, Dr. N. 
P. Colwell, Nr. 535 Dearborn 
Une., ſehr bedeutſamen Schritt ge— 
than, indem er einen Bericht guthieß, 
in dem er fünf hieſige ärztliche Lehr— 


— E ea 


* 


Ankündigung der März-Verkäufe von 


9aus ⸗Ausſtattungswaaren 
Beginnend Dienſtag Morgen. 


Werthe von außerordentlicher Güte werden 
offerirt in vollſtändigen Sortimenten der 


College of Medicine and Surgery, He— 
ring Medical College, Illinois Medi— 
cal College, National Medical Univer— 
fity und das Reliance Medical Col— 
lege. Dieſe fünf Lehranſtalten wer— 
den, wie Dr. Colwell verſichert, des 
Gewinnes wegen betrieben und ſollen 
in ihrer Ausſtattung, beſonders in 
der Klinik, unzureichend ſein und an 


ihre Studenten ſehr geringe Anforde- 


rungen in Bezug auf die Heilwiſſen— 
ſchaft ſtellen. 
Univerſity ſteht auch beim Staatsge— 


Die National Medical | 


jundheitsrath angeblich nicht gut ans | 


geichrieben. 


Den nachbenannten ärztlichen Lehr: | 


anftalten wird die Ausmerzung von 


Handelsmethoden und genaue Befol- | 
gung der veröffentlichten WVorfchriften |} 
Leiltungen find im ı 
zufriedenftellend: | 
American Medical Miffionary Col: | 
lege, Bennett Mepical College, Chicago | 
College of Medicine and Surgery und 


nabegelegt, 
Uebrigen 


ihre 
ziemlich 


Habnemann Medical College and Ho= | 


ſpital. 


„Wir ſollten dieſe Anſtalten zwingen, 
entweder vorſchriftsmäßig in der Aus- 


bildung derStudenten vorzugehen oder 


die Thüren zu ſchließen,“ erklärte der 


Möbeln 


Vorfiger in der Verfammlung, Prof. | 


Bevan vom Nufh Medical College. ,| 


„Die unmiffenden, fchlecht ausgebilde- 
ten Werzte find eine zu große Gefahr 
für die Menjchheit. 
erkennt die Wichtigkeit der®efundheitg- 
Borfihtsmahregeln nicht. Nur 
Thor wird zu einem fchlechten. Arzt ge— 
hen, der ihn nicht nach willenfchaft- 
Iihen Borfchriften behandeln kann.“ 
— 10 ____ 


Muß ſich gedulden. 


Der angebliche Räuber und ehema— 
lige Zuchthäusler Edward Engliſh, 
der muthmaßlich auch geplant hatte, 
von Dr. D. K. Pearſons, Hinsdale, 


und einem Dutzend reicher Chicagoer 


durch Bedrohung mit dem Tode Geld 
zu erpreſſen, wurde heute dem Stadt— 
richter Newcomer vorgeführt. Ob— 
gleich der Angeklagte, der von zweien 
ſeiner angeblichen Opfer, Dr. B. H. 


Chamberlain, Nr. 2885 Waſhington 


Boulevard, und dem Zigarrenhändler 
Frant Baker, Oſt 45. Str. und Cot— 
tage Grove Avbe., mit 
identifizirt wurde, auf ein ſofortiges 
Verhör beſtand, wurde doch, trotz ſei— 
nes Einſpruchs, die Verhandlung ei— 
nem Antrage des Staatsanwaltsge— 


hilfen George G. Crane gemäß auf 
Bis dahin 


den 9. März verſchoben. 


wird der Häftling wahrſcheinlich im 


County-Zwinger eingekäfigt werden. 
Aus Briefen ſeiner Schweſter, die 


geſchrieben wurden, als er im Zucht— 
hauſe ſaß, und die heute von der Po— 
lizei gefunden wurden, ſcheint hervor— 
zugehen, daß ſeine Eltern in Fitch— 
burg, Maſſ., wohnen. 

Schont die Eltern. 

Der Häftling weigerte ſich nach der 
Verhandlung ganz entſchieden, irgend 
welche, ſeine Eltern betreffenden Fra— 
gen zu beantworten. Er werde es zu 
verhindern wiſſen, daß auch ihr guter 
Name in den Staub gezerrt werde, 
ſagte er. Deſto rückhaltsloſer äußerte 
er ſich über ſich ſelbſt und ſeine ge— 
ſcheiterten Pläne. Seinen Angaben 
gemäß hätte er, wenn es ihm gelungen 
märe, durch Raub oder Drohung eine 


größere Summe zu erlangen, an Mi: | 


bigan Xpe. eine Kraftmagen-Xusbef- 
jerungsmerfftätte angelegt. Er fei ein 
guter Zeichner und gefchicter Mechani- 
ter, fagte er, und gelte auch für einen 
Erfinder. Unter Anderem babe er ein 
Hilfstrittbrett für Eifenbahnwagen 
erfunden, das ungemein praftifch ge- 
weſen ſei und befjen Einführung ei- 
nem länajt gefühlten Bedürfniffe abage- 
holfen hätte. Die Bahngefellichaften 


hätten aber aus fchmubßigem Geiz den 


Antauf des Patents abgelehnt und er 
jei froh getvefen, es für $200 an einen 
Unternehmer loszufchlagen. 

— — —— — — 


* In einem Stuhl im Wärterhäus-⸗— 


chen am Simpſon Str.Uebergang der 
Chicago de Northweſtern-Bahn in 
Evanſton wurde heute Morgen um 7 
Uhr bei der Ablöſung der 59jährige 
Bahnwärter Peter Larſon, 1135 Mel— 
roſe Str., entſeelt aufgefunden. Er 
mar vermufhlich einem Herzleiden er= 
legen. 





Das Publiftum | 


Beltimmtheit 


—E 


Wandien Pill an. 


ein | 


Drei Franensiente von Räubern 
überfallen und ans zcplündert. 


Die Thäter entfommen., 


Polizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer babhaft zu werden. — Gewalt: 
thätige Mlohrin. —Betheuert ihre Un: 

| fhuld, —Dermejfiert. 


| Heute früh gegen drei Uhr wurde 
| beftia an die Thür des von Sadie Ro- 
' fenbloom betriebenen Haufes Nr. 1016 
MW. Randolph Straße aepodht. Anna 
Marr, eine Inſaſſin, fah durch Die 
Slasthür zwei Männer, die ihr auf 
: Befragen, mittheilten, fie hätten eine 
‚ Botichaft von einem verunglüdten 
: Freund des Haufes auszurichten. Die 
Marr rief ihre Genoffin Ray Bed und 
die Rojenbloom und öffnete. Die bei: 
den Männer drangen ins Haus, mar: 
fen die Thür Hinter fih ins Schloß, 


ı rumpelten Frauensleute, fich mit em- 


| porgejtredten Armen an die Wand zu 


; ftellen. Während einer der Banditen 
ı Tte in Schach hielt, durchfudhten feine 
; Spießgefellen die Bude und 
' $275, jomie Schmud im MWerthe von 
3400 ein. Dann machten fich die Ha= 
: Iunten auß dem Staube. Sie find 
unbehelligt enttommen und haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


Hahm blutige Race. 


Der 3ljährige Samuel Uzobulas 
tmurde gejtern Abend von einer nur 
unter dem Spitnamen „Big Jeß“ be- 
fannten Negerin vermeffert, weil er 
lich angeblich gemeigert hatte, ihr und 
‚ ihrer Begleiterin Schnaps zu faufen. 
| Sergeant Byrnes fand ihn im Haufe 
Nr. 41.W. 22. Straße und veran- 
| Taßte feine Ueberführung nad) dem 
| Beople’3 Hofpital. 
' verbunden morben mar, fchaffte ihn 
ı die Polizei in einer Ambulanz nad 
ı feiner Wohnung, Nr. 222 ©. Weftern 
Avenue. 


Eine zähe Hatur. 


In einer Tanzhalle gerieth geſtern 
Abend der 20jährige Fred Boſenilis, 
Nr. 1248 Fry Str. mit anderen Gä— 
—* in Streit und wurde fürchterlich 
vermeſſert. Obgleich ihm die Gegner 
faſt ein Dutzend Stiche beigebracht hat— 
ten, ſchleppte er ſich beinahe eine Meile 
weit fort, ehe er auf den Detektive 
Young ſtieß, der ſich ſeiner annahm 
und ſeine Ueberführung nach dem St. 
Eliſabeth-Hoſpital veranlaßte. Dort 
wird der Zuſtand des Opfers als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. 
Wallace Shllenberg, Arthun Wittke, 
Leon Conroy, Eduard Kiehl undJohn 
Kubiecki, die von ihm als ſeine Angrei— 
fer bezeichnet werden, wurden dingfeſt 
gemacht und i. der Wache an W. 
| North Ave. eingefperrt. 


Wie die Raben. 


| 
| Unter der Unflage, Fradhtgut 


im 


“ MWerthe von annähernd $1000 geftoh- 


len zu haben, murden gejtern bier 
Meichenfteller ver Chicago & North: 
meftern-Bahn verhaftet und in der 
Wache an Desplaines Straße einge: 
fperrt. Einer der Häftlinge, ein ge- 
‚wiffer Wm. Boyd, murde wegen an 
| geblichen Einbruch3 gebucht; die übri- 
ı gen, Charles Leftein, Jakob J. Hoak 
ı und Kofeph Klunf, werden fich wegen 
| angeblichen Diebitahls zu verantiwor- 
ten haben. Ein Theil d23 geftohlenen 
Gutes ift angeblich in den Wohnungen 
| der Angeflagten gefunden und be— 
! Ichlagnahmt worden. 
Iſt hyſteriſch. 

Die geprüfte Krankenpflegerin Frau 
Homer L. Knight, die in Hot Springs, 
Art., unter der Anflage verhaftet wur- 
de, aus der Wohnung des Dr, Nico: 


Haushalt-Waaren 


zogen Revolver und zwangen die über: | 


Tadten | 


Nachdem er dort | 


beliebteiten Waaren der Saijon von . . 


+ 


Orientalifhen und hiefigen Bugs 
Gardinen und Gardinen - Stoffen 
Dortieren und Gond-Deden 
Betten, Moatraken und Bettzeng 
Silberwanren 


Bettderken 


Cifch-Meferwanren 


Umfangreiche Vorkehrungen find getroffen für die März-VBerfänfe von wohl: 


las v. Schill, Nr. 3252 Groveland 
Ape., deffen verunglüdten Sohn fie 
pflegte, Schmud im Werthe von etwa 
5400 entwendet zu haben, wurde ge= 
| ftern von den Deteftives Schweifert 
| und Miller in der Wache an Harri- 
| jon Str. eingeliefert. Site war byjte- 
I rich, geberdete fich mie rafend, und 
betheuerte immerfort ihre Unfchuld. 
Sie hat angeblich das v. Schill’fche 
Haus am 26. Dftober, ald die Fami- 
lie mit Ausnahme ihres Pfleabefoh: 
lenen ausgegangen war, heimlich ver- 
lafjen. Am felben Abend murde der 
Schmud vermißt. 
i EN 


Paſtor Kemps Prozeß. 


| Soll am ıa. März vor Rihter Baldwin 
im Kriminalgericht beginnen. 


| Am 14. März wird vor Richter 
| Baldwin im Kriminalgericht der Pro- 
; 368 von Pajtor Robert Morris Kemp, 
| früherem Geelforger der St. Chry: 
| Ioftomus-Episfopal-Gemeinde, unter 
| der Anklage der Mikhandlung von 
| Knaben, Mitgliedern des Gemeinde- 
| hor3, beginnen, laut heute ziwifchen 
ı dem Vertheidiger, Anwalt John H.Lee, 

und Hilfsftaatsanwalt Short getroffe- 
I ner Vereinbarung. Anwalt Lee ver- 
; Sichert, daß Paitor Kemp zwar im 
‚ Often jei, nicht aber in einer Heilan- 
| Stalt. Des Geiftlichen genauen Aufent- 
; halt wollte der Anwalt nicht verrathen. 
| as Zeugen find zu dem Prozeh 
‚ acht Anaben vorgeladen worden, näm- 
lich Kohn Charlton, Curtis Littman, 
| Herbert Littmon, Edgar Meginnis, 
| Carl Nelfon, Stanley U. Ruffel, Wil- 
| liam Schuler und Baul Wernede. 


— —ñ N 
Souderbarer Borfall. 


Nah zmweiftündiger Berathung  ha-= 
ben Gefchmorene im Superiorgericht 
heute Frau Mary 8. Thurjton $10,- 
000 Scadenerfat von dem Waaren: 

ı hausbefiger Geo. Bender in South 
| Chicago zuaefprochen, weil Bender fie 
1905 dermaßen bedroht haben fol, 
daß fie vor Aufregung geiftesfrant 
wurde und erjt zwei Sabre [päter ge- 
| na. Sie bezichtigte ihn auch der 
een mit dem Wppofaten 
rederid Brown und ihrem Gatten 
Joel P. Iburfton, um fie zu zwingen, 
auf Scheidung zu Hagen. hre Ehe 
i wurde im März 1905 auf Antrag der 
| Frau bon Richter Gibbons gelöſt. 
Yrau Thurfton behauptete heute, fie 
| mwifje überhaupt nicht, daß fie in der 
ı Verhandlung der Gcheidungsflage 
Ausjagen gemacht habe. : 


Im Preisfampf verwundet. 

Schon wieder ift in einem Prei3- 
fampf ein Theilnehmer zu Schaden ge- 
fommen, nämlich der 21jährige Ed- 
ward W. Doyle, Nr. 210 Haitings 
Str. Der Kampf fand Samftag Abend 
im Roanofe-Klub, 2000 Robey Str., 
ftatt; Patrid Mafon, Doyles Gegner, 
und vier Klubmitgliever wurden ver 
haftet. Die Polizei ‚will berartige 
Kämpfe nicht .mehr dulden. Doyles 
Zujtand ift beforgnißerregend. 

— —ñ— — — 


BörfeuNRotirungen, 


Nachſtehend bie heutigen Preis 
fchwanfungen an der Produttenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und dieSchluß- 
preife von borgeftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8. ehr. 

Weizen— 

Mai 1.U%-% 1.15% 
Aufi 1.09% 1.07% 
Sept 1.34% 1.03% 

Mais— 
Mai m 
Inli 614 
Sept .675 

Ha fer 
Mai 4 
Anti — 3 
Sept A Alla 

Gepot. Schweinefleiſch ⸗ 
Mai 24. 02 24,70 
Anti 24.50-24.00 

Schmal ⸗ 

Mi 35 18:23 
Auli 13.15 13.0 

Rinphen— 
Mai 12.85 
duli 2.85-82 


1.14% 1.15%-36 1.14% 
1.01.04 1% 
1.3 1.09% 1.0961 


658 6 —6665 
u or 160, 0 
Ha IT-MARKT αα 


AU ET AU OA 
44 HU. 


MR AM. 


24.65 


24.70 
13.25 
13.20 


12.90 12.9 
12.80% 


| 
| 
| 
| 
| 
Gerichtsfaal des Richters Baldwin im 


| 
haber ‚ver Deteftive-Agentur McGuire 


fetlleren Haus: Ausftattungs:Waaren in unferem Bajement = Verkaufsraum. 


| Bornbergerd Ermordung. 


Aerztlihe Fachleute ftellen wichtige Ana 
gaben als unwahrfcheiniich hin. 

Aller Vorausſicht nach wirb bie der 
Ermordung des Bilderrahmen-Agen= 
ten Henry Hornberger im Heim ihrer 
Schmeiter, Frau Lucile Chamber3, ans 
geflagte jugendliche Eitelle Stout heute 
Abend jchon das Urtheil der Gefchmo- 
tenen erfahren. Sie jah abgehärmt 
aus, als jie heute Vormittag in den 


Kriminalgericht fam und neben ihrer 
Schmweiter Pla nahm. Der Vertheidi- 
ger ließ Dr. W. K. Murray, einen be- 
fannten Wundarzt, darüber Herneh- 
men, ob durch das Herz gejchoffene 
Menfchen noch meiter gelebt hätten, 
wobei der Vertheidiger in neueiter Zeit 
erſchienene wiſſenſchaftliche Abhand— 
lungen über ſolche Fälle anführte. 
Hilfs-Staatsanwalt Crowe erhob mit 
| Erfolg Einwand gegen die Frage. Der 
| Zeuge hatte fie, vom Staatsanwalt am 
teifag vernommen, dahin beantwor- 
tet, daß ein Weiterleben ausgejchloffen 
fei. Prof. Dr. William OD. Krohn, der 
nächſte Fachmann, erklärte es für un— 
möglich, daß Hornberger die Dinge ge— 
| than habe, vie er nach den Ausſagen 
ı der Entlaftungszeugen getkan Haben 
; Toll, nachdem er durch das Herz geichof- 
jen worden mar. 
een ee 


Noch unaufgeklärt. 


Frau K. A. Murray, New Norbk, erlitt 
eine Schädelwunde. 
JAus ihrem Zimmer im Hotel La 
Salle mußte geſiern Abend die 38jäh— 
| tige Grau 2. V. Murray aus New 
Hort, ohnmädhtig und mit einer Schä=- 
| delmunde behaftet, nach dem Frances 
' Willard - Hofpital gefchafft werben. 
| Die Polizei wurde nicht benachrichtigt. 
| Die Hofpital-Verwaltung weigert fich, 
| irgend welche Angabe zur Sache zu ma= 
ı hen. Den Angaben des Hotel-VBerwal- 
| ters, George H. Gazley, gemäß, ift 
| Jrau Murray, deren Gatte fehon 
; Samjtag nad) New York zurüdreifte, 
| wahrfcheinfich nachdem fie fich bezecht 
hatten, gefallen und hat fich bei die- 
fer Gelegenheit das. Loch in den Kopf 
geichlagen. 
| Der Zuftand der frau gibt übrigens 
zu feinerlei Befürchtungen Veranlaj- 
fung. 
ri 


Unter Anflage. 


Wie der Anwalt Chas. $. Davies angeb«: 


lih einen Klienten fchröpfte. 

Wie man’3 erivartet hatte, ift Heute 
der Anmalt Charles %. Davies bon 
den Großgejchworenen in Anflagezu- 
Itand verfeßt worden, und ziwar auf die 
Ausfagen von Chad. H. Fofter und 
bon Thomas McGuire, einem Mitin- 


& White, hin. Wie jehon berichtet, 
wird Davies bezichtigt, feinen Klien- 
ten, Charles H. Folter, um $3000 ges 


Sa 
+ 


ichröpft zu Haben, unter bem Borgee 


ben, diefe Summe jet erforderlich, um 


die Staatsanmwaltfhaft davon abzu= en 


halten, dem YFojter als Bigamiften den 

Prozeß zu machen. Dapies’ Bürg- 

Tchaft ift auf $5000 feitgefegt worden, 
—: 90 — 

* Donnerstag und Freitag, 7. und 
8. April, wird in der „Moody“ Kirche, 
Chicago und La Salle Avenue, eine 
Verfammlung ftattfinden fol, in der 
über das Thema „Die Nüglichkeit und 
Schädlichfeit von eidpflichtigen gehei- 
men Gejellihaften und deren Bezie- 
hungen zu unferen Kirchen, Schulen, 


Familienleben und zu der Gefellfchaft _ 


im Allgemeinen“ verhandelt werden 


I fol. 


* red Mitchell, 488 State Straße, 
und Fred Earne aus Gary, Ind, 
zwängten im Detentionshofpital für 
Geiftestrante an der Weit Bolt und 
Mood Straße geitern Abend Eifen- 
jtäbe von einem yenjter außelnander 
und flüchteten. Sie waren infolge zus 


ftarfen Altoholgenuffes erfrantt. Hut 


und Schuhe ließen jie zurüd,. 





4* 


— nennen 


Albendpoſt. 


® Erſche int tãglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: TE AENDPoST coupany. 


— 

„Übendpoft” = Gebände, 173-126 Filth Ave., 
Ede Monrse Etraße. 
CHICAGO - - - ILLINOIS. 
Telephone: Private Erhange 1498 Main. 


— 


jeder Kummer, frei in5 Saum geliefert, 1 Gent 
der Eonptanpoft J 
Sahrlih, im Voraus bezahlt, in nen Mer. 
Staaten, portofrei 


Eintered as Second-Claes Matter September sth, 
1839, at the Post Offize at Chicage, Iliinois, under 
Act of March 34, 1879. 


— — — — 


Voſtverbeſſerung. 


Generalpoſtmeiſter Hitchcock ſucht 
abermals feine Behauptung zu be— 
geünden, dah die Poftverwaltung an 
der Drudichriftenbeförerung die Klei- 
nigfeit von 64 Millionen ‚Dollars da3 
Jahr verliert, und da& der meitaus 
größte Theil dieſes Verluſtes den 
„Magazinen“ angerechnet werben muß. 
Dagegen nimmt er die Eifenbahnen 
gegen den Vorwurf in Schuß, daß; fie 
der Poitperiwaltung drei= oder viermal 
jo viel abfordern, wie ben Erpreßge- 
fellichaften, oder daß fie iüberhaupt die 
Regierung überportheilen. Sie erhiel- 
ten feine Sonderbezahlung, wenn fie 
die Poitfachen in Eil- und Blitzügen 
ungewöhnlich jchnell beförderten und 
ſich ſonſt Unkoſten machten, die ihnen 
von den Expreßgeſellſchaften nicht zu— 
gemuthet würden. Wenn aber die 
27,000 , Verleger“, die allein aus dem 
niedrigen Druckſchriftporto Vortheil 
ögen, die ihnen geleiſteten Dienſte 
ollwerthig vergüten würden, — was 
übrigens nicht vorgeſchlagen worden 
wäre, — ſo könnte die Poſtverwal—⸗ 
tung mehr für das geſammte Publi— 
kum thun. Beiſpielsweiſe könnte ſie 
das Briefporto auf 1 Cent herunter— 
ſetzen. 

Hoffentlich gibt es noch Rechen— 
tünſtler in den Ver. Staaten, die den 
Streit zwiſchen dem Generalpoſtmeiſter 
und den Herausgebern der Monats— 
ſchriften entſcheiden können. Es ſollte 
ſich doch zahlenmäßig feſtſtellen laſſen, 
ob einerſeits die Eiſenbahnen den 
Bund ſchlechter behandeln, als ihre 
Privättundfchaft, und ob andererſeits 
die „Magazine“ durchſchnittlich mehr 
als 1000 Meilen befördert werden 
müſſen und deshalb der Poſt den rie— 
ſigen Verluſt von 64 Millionen Dol— 
lars verurſachen. Iſt letzteres richtig, 
ſo ſollte entweder das Porto auf 
Druckſachen überhaupt angemeſſen er— 
höht, oder es ſollte im Verhältniß zu 
den Dienſtleiſtungen ſo abgeſtuft wer— 
den, daß der Poſt kein Schaden er— 
wächſt. Denn es iſt nicht einzuſehen, 
warum die Verleger vor anderen Ge— 
ſchäftsleuten bevorzugt werden ſollken. 
Ehe jedoch das Briefporto aufi1 Eent 
beruntergejeßt wird, jollte denn doc 
reiflich erwogen werden, ob nicht andere 
Berbefferungen des Poftdienftes einzu- 
führen find, die dem Gefammtpubli- 
fum mehr nüßen mürden. Da bie 
meiften Leute nur wenige Briefe jchrei- 
ben, jo mürde die Verbilligung d&e3 
Portos hauptfählih den großen Ge- 


‚ Ichäften zugute fommen, die viele Tau- 


fende oder gar Millionen von Briefen 
durch die. Post verichiden. Manches 
„Verſandthaus“ z. 8. würde Hundert- 


taufende jparen, wogegen jich die Erz, 


ſparniß der Durchſchnittsfamilie höch— 
ſiens auf einige Cents beziffern würde. 
Warum müſſen aber hierzulande 
Stadtbriefe ebenſo viel Porto zahlen, wie 
Briefe, die vielleicht von Nerb York nad) 
San Franzisto gehen? In Europa 
tolten Stadtbriefe nur die Hälfte. 
Andejien ijt die „Portofrage“ kei⸗ 
neswegs die wichtigſte. Die Haupt— 
ſache iſt ein in jeder Hinſicht vorzüg— 
licher Pojtdienft, der ſich unter den 
bejtehenden Einrichtungen nicht er= 
zielen läßt. Es ift daher mit Freuden 
zu begrüßen, daß im Bundesabgeord- 
netenhaujfe ein Entwurf eingereicht 
worden ift, der fich mit der vollitän- 
pigen Umgeftaltung des Poftdeparte- 
ments beichäftigt. Dem Generalpoft- 
meifter, der von Pojtfachen gewöhnlich 
gar nichts verfteht, joll ein dauernd 
angeftellter „Direktor der Pojten“ zur 
Seite aeftellt werden, der die thatjäch- 
liche Oberleituna führen fol. An die 
‚Stelle der gleichfalls nicht Tachkundt- 
gen Hilfs-Generalpoftmeilter aber 
jollen jieben „Büroporjteher“ mit be= 
ftimmt abagearenzten Wirkungskreiſen 
treten. Der eine foll jih nur um die 
Anftellungen, der andere um die Ver- 
fendungsgelegenheiten, der dritte um 
die Finanzen, der pierte um die Buch» 
führung, der fünfte um die Anfchaf- 
fungen, der jechite um die Einrichtung 


-» der Poftämter und der fiebente um 


die „Boftfachen” zu kümmern haben. 
Alle aber follen allmöchentlich mit 


dem Direktor der Poften und dem 
Aa Generalpoftmeifter zu Kabinetsfigun- 


gen zujammentreten, damit die Ein- 


lichkeit der Verwaltung gefichert 


FE. Ebenfo ift die Einrichtung von 


fünfzehn „Diftriften” oder Hauptpoft- 
ämtern boraefehen, an deren Spike je 
drei perfönlich verantwortliche" Fach- 
männer geftellt werben, und bie be- 
fandig mit der Oberleitung in Füh- 
lung bleiben follen. 3 joll alfo fo- 
‘wohl eine Zentralifation mie eine De- 


‚ zentralifation vorgenommen werden, 


d. b. e3 foll allerdings da3 ganze Sy: 
ftem in einer Spite gipfeln, aber bie 
oberste Leitung fol nicht mit jedem 
einzelnen Poitmeijter, fondern mit den 
fünfzehn Diftriften, in Verbindung 
treten. : 

&o oder ähnlih muß eine Drgani- 
fation beichaffen fein, die auf einem 
0 audaedehnten Gebiete Gutes leiiten 
MM. Bor allen Dingen aber muß 

3 oben ein bewährter Fachmann 

ben, der mit der hohen Politik nichts 
zu tbun hat. Dann wird das Defizit 
verichwinden, ohne dak die Gebühren 
erhöht zu werben brauden. 


— — um 


Redht hat fie—gum zHeil. 


Wenn ſchon die Durchſchnittsameri⸗ 
kanerin zugleich „ſchrecklich und wun⸗ 
dervoll gemacht“ iſt, dann iſt's die 
Suffragette erſt recht. Schrecklich war 
Frau Alma Webſter Powell, New 
Yorks derzeitige Führerin der Frauen⸗ 
ſtimmrechtlerinnen, letzte Woche; ‚„wun⸗ 
dervoll“ — wenigſtens bis zu gewiſſem 
Grade — Scheint fie im Lichte ihrer 
geitrigen Ausführungen vor einerMa]- 
fenverfammlung von Suffragetten ımd 
männlichen Unhängjeln. Lebte Woche 
erklärte fie Dutende Male, fie jei be- 
reit, zu fterben für ihre Sache und für 
die härtejten, Maßregeln und Mittel zur 
Betehrung der rüdjtändigen Männer, 
und Gejeggeber im Bejondern, um 
dann vom Revolver abzurathen, meil 
der die Suffragetten mit dem Gejehe 
in Konflift bringen könne und die Be- 
nußung der Hundemeitjche anzuem= 
"pfehlen, die jehr jchmerzhafte Striemen 
berurfache, für die Handhaberin aber 
ungefährläh jei. Geftern erzählte fie, 
fie habe eines Tages legter Woche zwei 
arme Mäbchen von der Ditfeite nach 
ihrer „Refidenz“ gebracht, fie hier in 
ihre beiten: Gemwänder geftedt und dann 
einer augerlefenen ariſtokratiſchen Ge— 
jellfchaft, die fich bei ihr verjammelt 
hatte, vorgeftelt, Die jungen Mäb- 
chen hätten jich jo reizend benommen, 
da& zwei Herren der Gefellichaft, der 
eine ein Gvaf, der andere ein doppelter 
Millionär, fich in fie verliebt und fie 
um die Erlaubniß, fie befuchen zu bürs 
fen, erjucht hätten. 

Das mar nett. So beivied Frau 
Alma, dat das alte Sprichwort „KRlei- 
der machen Leute“ recht hat, oder, mie 
fie Sich ausdrünfte, daß fie recht 
hat mit ihrer. Behauptung, Reich- 
thum und faßiher Stol3 allein 
errichteten die gejelichaftlichen Schran- 
fen. Und nod netter, beinahe 
munderboll mar e&, daß fie Hinzu 
fügte, die Icigerin einer einfachen 
Blufe jei ihr gut genug, denn Frau 
Alma ift die Gattin eines jchrmerreis 
chen Mannes, die folch’” demofratijche 
Gefinnung eigentlich nicht nöthig hat. 
Sie fam dem „munderpoll” noch näher, 
als fie gegen die Reichen New Yorf’s 
als die „Milchſuppen der Weſtſeite“ 
und „miſerable Shoddy- (Lumpen— 
wolle⸗) Ariſtokratie“ loszog und gegen 
die glaceebehandſchuhte Suffragette; 
und beinahe ganz wundervoll wurde 
ſie, als ſie erklärte, nirgendwo auf 
der ganzen Welt, ſelbſt nicht in Ruß— 
land, habe ſie ſo viel Elend geſehen, 
wie unter den Armen New NYorks, und 
„Millionen auf Millionen Dollars 
werden fortwährend von der Regie— 
rung ausgegeben für den Bau neuer 
Kriegsſchiffe, andere Nationen zu be— 
kämpfen, wenn nöthig, oder unſere 
eigenen Küſten zu vertheidigen. Wa— 
rum ſollten die ungeheuren Summen 
nicht ausgegeben werden zum Wohl 
und Beſten unſerer Armen? Ich bin 
gegen den Krieg. Ich kann's nicht 
verſtehen, warum die Söhne der ar— 
men Frauen ſich in die Armee und 
Flotte einreihen laſſen für die Inte— 
reſſen der reichen Truſtmagnaten, die 
nichts um ſie geben, zu kämpfen. 
Die Mütter ſollten das ihren Söhnen 
nicht erlauben“. Das einzige Mittel 
dagegen und gegen alle anderen Uebel 
ſei das Frauenſtimmrecht. 

Das iſt, wie geſagt, „faſt ganz wun— 
dervoll, bis zu gewiſſem Grade“. 
Man könnte ſie heute ganz wunder— 
voll nennen, hätte ſich Frau Webſter 
Vowell in ihrem Eifer nicht zu jenen 
Behauptungen verſtiegen: in New York 
herrſche mehr Elend als irgendſonſtwo 
auf dem Erdenrund, und das Frauen— 
ſtimmrecht werde den Krieg und die 
koſtſpieligen Rüſtungen und jegliches 
andere Uebel beſeitigen. Die verbieien 
die bedingungsloſe Bewunderung, denn 
jene können wir nicht glauben, und 
dieſe erſt recht nicht. Was ſie ſonſt 
ſagte über das Unrecht und den Unſinn 
der rieſigen Flottenrüſtungen i ſt „wun— 
derboll”, denn e3 ijt wahr, „zeitgemäß“ 
und angebradt. Denn es murbe zu 
rechter Zeit gefaat — jebt, mo dem 
Lande joeben wieder ein jo nettes 
Flottenprogramm vorgelegt wurde — 
und im Dften, mo das intelligente 
wie jouveräne Volf fih immer no) im 
Hurrahrufen heifer fchreit und be= 
alüemünjht, wenn immer ein neueß 
Rieſenſchlachtſchiff vom Stapel läuft 
oder in Auftrag gegeben wird. 

Mag Frau Alma Webſter Powell 
fortfahren, gegen das Unrecht und den 
Wahnſinn der Flottenverſtärkung zu 
wettern. Es iſt durchaus nothwendig, 
daß das Volk darauf aufmerkſam ge— 
macht, ihm in der Hinſicht der Staar 
geſtochen werde; und jedes Bischen 
hilft. Das neueſte Flottenprogramm 
— das noch ernſthaft zu beſprechen iſt 
— ſollte jenes endlich lehren. Wenn die 
ſchon in Auftrag gegebenen Fahrzeuge 
fertig ſind, werden wir eine Kriegs— 
flotte von 1,200,000 Tonnen haben, zu 
deren Führung und Bemannung rund 
3000 Dffiziere und 60,000 Mann 
Tchaften nöthig fein werden. Der Ma- 
rinefefretär Meyer fordert aber noch 
viel mehr und hat darin Die lnter- 
ftüßung der Wdminiftration. Zunädft, 
diefes Jahr, follen zwei Riefenfchlacht- 
Ichiffe von je 27,000 Tonnen Gehalt in 
Auftrag gegeben werben, und für nädj- 
jtes Jahr wird die Beſtellung von zmei 
Schladtichiffen zu je 32,000 Tonnen 


anempfohlen — bi3 1906 mar der ja= 


panijche „Ati“ mit 18,800 Tonnen da 
größte Schlahtfchiff, und noch Heute 
Thmwimmt feins von mehr alS 22,000; 
die größten fertigen amerifanifchen 
Shladhtichiffe haben nur je 16,000 
Ionnen. Unfere Flottenausgaben jtell- 
ten fie) aber legtes* Jahr jchon auf 
rund 140 Millionen und ein 27,000- 
Tonnen = Schiff foll ohne Beitüdung 
$12,000,000, ein3 von 32,000 Tonnen 
rund $15,000,000 foften, während die 
16,000 Tonnen-Schiffe „nur“ je 6 bi3 
7 Millionen verfchlangen. Und bie 
Beitükdungs- und Unterhaltskoften find 


natürlid entjpredhend hoc; und höher. 


Steuerfneiferinnen. 


Ale Vergleiche hinten. Wenn jedod 
ein Bergleih gar jo  poligeimidrig 
hinkt, mie der heute in Chicago3 größ- 
tem „MWeltblatt* zmifchen der Steuer- 
bermeigerin Frl. Belle Squire und 
der „Union Iraction Company“ gezo⸗ 
gene, ſo unterbliebe ſolcher Vergleich 
doch beſſer. Er hinkt nicht nur auf 
einem, fondern hinkt auf beiden Fü⸗ 
hen, und es iſt dagegen ganz entſchie— 
den Verwahrung einzulegen, ſintema— 
(en Fräulein Belle doch meber eine 
Korporation noch eine öffentliche Nuß- 
anftalt ift. 

Wie aus dem betreffenden Blatte zu 
entrehmen, foll die Gteuerred- 
nung des Fräuleins — (ausgerechnet 
6 Dollar und 42 Cents) — nicht, 
mie urfprünglich beabjichtigt, ange= 
fochten merden, weil dem Fräuleinchen 
das Stimmrecht verfagt ift, jondern 
foll „als zu hoch“ angefochten werden 
auf den Grund hin, daß man ihr Ei- 
gentbum verhältnigmäßig höher ein= 
geichägt habe als das — „Saluhnei- 
genthum“. Won den 7000 Saluhns 
der Stadt Chicago, jo wird berichtet, 
werden insgefammt nur $22,000 
Steuern auf Fahrhabe („Perfonal 
Property“) bezahlt, alfo habe jeder 
Saluhn an folder Steuer nur uhge= 
fähr 3 Dollars zu bezahlen, während 
„bei richtiger Einſchätzung“ jeder 
53000 zu zahlen haben würde. Wo- 
ber die Zahlen genommen find, mird 
nicht gefagt — aus triftigen Gründen 
nicht, diemeil um eine joldhe Einjchä= 
Bung zu rechtfertigen, jede Saluhnein- 
rihtung im Durchfchnitt annähernd 
ihre $200,000 merth fein müßte. 

Doch das nur nebenbei; Zahlen lü- 
gen befanmplich nicht (e3 wird nur da= 
mit gelogen). Auf Grund der beige: 
brachten Zahlen wird nun behauptet, 
daß die „Saluhntieper” nur etwa den 
taufendften Theil der Cigenthums- 
fteuer zahlen, die fie „von Rechtswe— 
gen“ zahlen follten. Mit demfelben 
Mape gemeifen, würde Frl. Squires 
Steuerrehnung nur den Bruchtheil ei- 
nes Gents betragen, etwa den deitten 
Theil eines Cents. Diefen Drittel- 
cent, oder mwenn’3 fein muß, meil e3 
Drittelcente nicht gibt, auch allenfalls 
einen ganzen Gent foll laut des dar- 
gelegten Planes Frl. Squire bezahlen 
und nicht mehr foll fie bezahlen. Sich 
zu Shüten por der angedrohten Pfän- 
dung, Toll. fie — und follen andere 
meiblihe Steuerpflichtige — ih an 
die Gerichte um einen Einhaltsbefehl 
menden, der ihnen „natürlich“ nicht 
bermeigert werden miirde. 

Ganz natürlich und felbjtverjtänd- 
lich nicht! Denn — jet fommt der 
famofe Vergleich — wurde nicht in 
dem befannten, feinerzeit auf Betrei- 
ben der Chicagoer Lehrerinnen-Union 
bon Frl. Margaret Healy u. WU. gegen 
die „Union Traction Company“ ge: 
führten GSteuerprogeffe von Richter 
Großcup entfchieden, daß e3 ungerecht 
ift, eine Korporation höher als die an 
dere zu bejteuern, und ijt nicht diefe 
Entſcheidung vom Bundesobergericht 
aufrecht gehalten worden? Na alſo! 
Darf eine Straßenbahngeſellſchaft 
nicht verhältnißmäßig höher beſteuert 
werden als eine Droſchkengeſellſchaft, 
ſo darf auch Frl. Belle Squire nicht 
höher beſteuert werden als ein „Sa— 
luhn“. Durfte eine „öffentliche Nutz— 
anſtalt“ ſich einer ihr aufgelegten Be— 
ſteuerung entziehen, weil andere öf— 
fentliche Nutzanſtalten verhältnißmä— 
ßig niedriger eingeſchätzt waren, mie 
kann man zweifeln an gleicher Ent— 
ſcheidung zu Gunſten von Fräulein 
Belle und allen anderen weiblichen 
Opfern männlicher Ungerechtigkeit? 

Schmerzliches Bedauern muß dieſe 
Wendung der Dinge bei allen Denen 
erwecken, die ſich angeſichts der in 
Ausſicht geſtellten Steuerverweigerung 
bereits auf einen friſchen, fröhlichen 
Chicagoer Suffragettenkrieg gefreut 
hatten. So lange der Kampf gegen 
die Beſteuerung der Frauen auf den 
Grundſatz „No Taxation without 
Repreſentation“ ſich ſtützte, die Steuer 
verweigert werden ſollte, weil durch 
Ausſchließung der Frauen vom 
Stimmrechte die weiblichen Steuer— 
zahler ausgeſchloſſen ſeien von der 
Mitbeſtimmung über die Verwendung 
der von ihnen bezahlten Steuern — ſo 
lange ließ ſich dem Streite, was ſonſt 
auch dagegen zu ſagen war, grundſätz— 
liche Bedeutung nicht abſprechen. Ein 
Kampf ums Recht — (oder was man 
für Recht hielt) — war gegeben. Aus 
dieſem Kampf um Recht und Gleich— 
berechtigung macht die neue Wendung 
ein Gezänk um ſchnödes Geld. Aus 
der Rechts- und Gleichheitsfrage wird 
eine Dollars- und Centsfrage gemacht. 
Die kühnen Steuerverweigerinnen ſin— 
ken auf den Standpunkt ganz gewöhn— 
licher „Zar Dodger3“ oder Steuer— 
fneiferinnen herab. 

Und das ift fchade, fehr fchade, ob- 
gleich e3 ja am endlichen Ausgang fei- 
nen Unterfhhied machen fann. Daß 
mit der „Keine Vertretung, feine Be- 
fteuerung“- Theorie nicht durchzulom- 
men mar, ift in diefen Spalten jchon 
früher dargethan worden. Tauſende 
und Hunderttaufende von Männern 
haben fein Stimmrecht, und fein Min- 
derjähriger hat das Stimmrecht, troß- 
dem find fie Alle, wenn jie Eigenthum 
haben, zur Zahlung der Eigenthums- 
fteuer verpflichtet. Steuerpflicht und 
Stimmrecht al zufammengehörig zu 
behandeln, müßten entweder aud 
Ausländer, Kinder und rrfinnige 
ftimmen dürfen, oder e& müßten alle 
Diefe und andere vom Stimmredt 
ausgefchloffene Klaffen auch von der 
Beiteuerung ausgejchlojfen werden. 
Während jeder ameritanifche Bürger, 
der ein Gejchäft betreibt, darauf 
Steuern zahlen müßte, dürfte fein 
ausländifcher Mitbewerber ganz da$- 
jelbe Gejchäft hier betreiben — ohne 
Beiteuerung. 

Mas den amgezogenen Fall der 
Union Zraction Company angeht, jo 
mird_dadurdh, wie faum gejagt zu 
werden braucht, "für die angebliche Un- 


gerechtigfeit ber Belle Squire’fehen | 


28. Februar 1910. 


Steuerrechnung abfolut nichts bewie— 
fen. Die genannte Gefelliehaft war 
in befonderem Verfahren zur Zahlung 
etliher Millionen angeblich rüdftändi- 
ger Steuern verurtheilt, welches Ur- 
theil dann in den Bundedgerichten auf 
ungefähr ein Fünftel‘ des Betrages 
ermäßigt worden tft! — weil diefes 
Urtheil auf Grund einer viel höheren 
Einfhägung ergangen war, ald nad 
den Regeln der Gteuerbehörde auf 
Grund des Staatägefehes bei Ein- 
fhägung derartigen Korporationgei- 
genthbumd3 in Anwendung gebracht 
murde. Das Gericht hielt dafür, daß 
diefelbe Regel für die Belteuerung al— 
ler Korporationen zu gelten habe, fo- 
weit dieſe Korporationen zur felben 
Klaffe gehören — (D. i. zur Klaffe der 
Betreiber öffentlicher Nutanftalten). 


Frl. Squire'’s Eigenthum und das Gi- 


genthum der Saluhnfieper wird offi- 
ziel nah einer Regel geichägt. 
Wäre dabei das Eigenthum gewiffer 
Leute irrthümlich oder auch gefliffent- 
ih zu niedrig angefegt worden, fo 
gäbe das niemandem ein Recht — auch 
feinem Trrauenzimmerchen — darauf: 
bin die Herabjegung einer regelrichti- 
gen Einfhätung zu fordern: — zwei— 
facheg Unreht macht niemals ein 
Recht. Sollte dagegen Frl. Squire's 
Eigenthum höher eingefchägt fein, ala 
e3 die gefegliche Regel erlaubt, fo war 
ihr Gelegenheit gegeben, durch Ein- 
wand zur rechten Zeit und am gehört: 
gen Orte eine Steuerherabfegung zu 
erwirfen. Hat fie die Gelegenheit ver- 
paßt, jo tft da8 ihre Schuld, und fie 
miürde ausgelacht werden in jedem Ge- 
richt3hof, in dem fie daraufhin einen 
Einhaltsbefehl fordern mollte, 


zur 
Das Gedächtniß der Inſekten. 


Ueber das Gedächtniß der Inſekten 
macht der franzöſiſche Forſcher Felix 
Plateau im neuen Bande der Zeit— 
ſchrift „L'annee pſychologique“ inter— 
eſſante Bemerkungen. Das Ortsge— 
dächtniß der Hautflügler, zu denen be— 
kanntlich unſere Bienen gehören, führt 
er einzig auf die Fähigkeit zurück, ei— 
nen beſtimmten Weg im Gedöächtniß 
zu behalten. Die Bienen finden ihren 
Stock nur dadurch, daß ſie in immer 
weiter ausgedehnten Flügen die Ge— 
gend kennen lernen. Dabei wird die 
einmal eingeſchlagene Route peinlich 
feſtgehalten. Jede Veränderung der 
Umgebung bringt ſie in die größte 
Verlegenheit; verſchiebt man einmal, 
während die Arbeiterinnen ausgeflo— 
gen ſind, den Korb auch nur um zwei 
Meter von der Stelle, ſo ſammeln ſich 
die heimgekehrten rathlos am früheren 
Platz und ſuchen vergeblich ihr Häus— 
chen, das knapp daneben ſteht. Gelingt 
es den Bienen einmal, nach langen 
Umwegen eine Pflanzengruppe zu fin— 
den, die ihnen behagt, dann kehren ſie 
da täglich ein; aber der alte Weg, und 
mag er auch noch ſo lang geweſen ſein, 
wird genau wieder eingehalten. Daß 
die Inſekten ein gewiſſes Zeitgedächt— 
niß haben, konnte ſchon früher Forel 
feſtſtellen. Er legte den Bienen, die er 
beobachtete, zu gewiſſen Stunden ei— 
nige Süßigkeiten hin, und ſiehe da, 
nach einiger Zeit ſchienen die Bienen 
den Zuſammenhang zu merken, denn 
ſie kamen täglich um die gleiche Zeit 
und erwarteten ihren Feſtſchmaus. 
Nach Plateau dürfte es ſich hier um 
eine fixe Gedankenverbindung zwiſchen 
dem angenehmen Geſchmack der Sü— 
ßigkeiten und einer beſtimmten Tages— 
beleuchtung und Sonnenwärme han— 
deln. Intereſſant ſind die Verſuche, 
die der franzöſiſche Forſcher über das 
Thatſachengedächtniß der Hautflügler 
machte. Er fing Hummeln, die mit 
dem Sammeln von Nektar beſchäftigt 
waren, und unterzog ſie recht ſchmerz— 
haften Operationen. Aber kaum wa— 
ren ſie freigelaſſen, flogen ſie an den 
Ort ihres gefährlichen Abenteuers zu— 
rück, und mochte Plateau ſeinen Ver— 
ſuch am ſelben Individuum noch ſo 
oft wiederholen: ſorglos kehrt das ein— 
mal freigelaſſene Thier zum Mahle 
zurück. Plateau ſchließt aus dieſen 
Verſuchen, daß bei den Hummeln und 
wahrſcheinlich bei allen Inſekten von 
einem Thatſachengedächtniß keine Rede 
ſein kann. 


— Stoßſeufzer.“— Freundin: „Du 
Glückliche, Deine Hochzeit ſteht vor der 
Thür.“ — Braut: „Ja, die Hochzeit, 
aber auch die — Kochzeit!“ 


Lokalbericht. 
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Das letzte „Pop⸗KKonzert. 


Jane Noria, Henry Bramſen und Arthur 
Dunham im Auditorium. 

Ein ſehr zahlreiches Publikum 
wohnte geſtern Nachmittag dem 
Schlußkonzert der volksthümlichen 
Saiſon unter der Direktion Rabinoff— 
Atwell bei und bekundete ſein Wohl— 
gefallen an den Orgel-, Cello-⸗ und 
Geſangsvorträgen. Mit dem beſten 
künſtleriſchen Erfolg ging der ausge— 
zeichnete Chicagoer Organiſt Arthur 
Dunham aus dem Konzert hervor, er 
bewies ſeine Meiſterſchaft namentlich 
mit dem Vortrage des Scherzo in D 
von Salome und des Gebets und Wie— 
genliedes von Elgar. Herr Bramſen, 
‚ver ſchon neulich, im vorletzten Kon— 
zert, gehört worden war, Intereffirte 
mit der Wiedergabe der. Balentinifchen 
Sonate in E-Dur und dreier Stüde 
bon Bach, Grieg und Ginding. + Als 
Hauptattraftion führte die Direktion 
Frau Jane Noria vor, melche „Dich, 
theure « Halle” aus „Zannhäufer“, 
einige Lieder und eine Arie aus PBuc- 
cinis „Zosca” fang. Gie hat einen 
angenehmen Mezzojopran von mäßi- 
gem Umfang und mit einigen recht 
Tchönen Tönen. Der Vortrag ift an- 
Tprechend, bedarf aber im Konzertjaal 
einer größeren Ruhe in ber Haltung; 
Frau Noria fchien mitunter zu ‘ver- 
geilen, daß fie nicht auf der Dpern- 
bühne ftand. Die Wagner-Arie und 
Schumanns „Er ift e8” gelangen der 
Künftlerin, deren Organ noch nicht 


bis zu feiner we Vollkommenheit 


durchgebilbet i 


’ am ‚beiten. i x 


* 


rei von perſönlichen Angriffen, 


Deutſches Theater. 


„Die berühmte Frau“, Luſtſpiel 
Schönthan und Kadelburg. 


„Der urkomiſche Ungar“ oder „Die 
kreuzbrabe Tante“ oder „Der alte 
Schwerenöther“ (die Liſte kann nach 
Belieben fortgeſetzt werden) wären 
zwar lauter paſſende und zugkräftige 
Titel für das Schönthan-Kadelburg'— 
he "Quftfpiel gewefen, mit dem 
das Deutfche Iheaterpublitum ges 
ftern Abend unterhalten imurbe, 
aber die Verfaffer haben „Die be- 
rühmte Frau“ gewählt, obgleich dieſe 
Dame eine nur ehr befcheibene 
Role in dem Stüd fpielt. Meift hält 
fie fich hinter den Kuliffen auf, zum 
Glüc, denn wer weiß, mas Schönthan 
und Kadelburg mit der Unglüstlichen 
noch angefangen haben würden, wenn 
fie fich öfter fehen ließe. E83 war ge 
ftern Abend fo fchon Thlimm genug, 
denn Frl. Beringer it für biefe Rolle, 
aus der fich ohnehin faum etwas ma- 
chen läßt, zu — fie verzeihe daß harte 
Wort — bejahrt. Herr Kreiß als ihr 
Ichuldbeladener Gatte, der fie durch 
Vernadhläffigung auf den „Abmeg” der 
Schriftjtelerin getrieben hat, ſpielte 
zwar qut, hätte aber auch ein wenig 
jünger ausfehen dürfen. Dagegen 
fonnte man an dem Kleeblatt Toni 
Rupprecht, Franz Kirchner und Quife 
Brücner feine ungetrübte Freude ha= 
ben; diefe drei Herrfchaften waren e3 
hauptfächlich, deren Spiel Einem bie 
Spießbürgerlichkeit des Jnhalts, die 
elende Mache der Handlung verfühen 
fonnte. Frl. Rupprecht befitt ein 
ganz hervorragendes Talent für Rol- 
len mie ihre geftrige, und der Beifall, 
den das Publikum ihr darbrachte, war 
reichlich verdient. Den fomifchen Graf 
ungarifchen und die biederfchlaueTante 
hat der Schreiber feinerzeit von dem 
jetzt verſtorbenen bekannten ſächſiſchen 
Hofſchauſpieler Emil von der Oſten 
und der einſt gefeierten Ottilie Genee, 
die jetzt in Berlin als Neunzigjährige 
in Geiſtesnacht noch dahinvegetirt, 
auch nicht beſſer ſpielen ſehen, als Herr 
Kirchner und Frau Brückner dieſe Rol— 
len geſtern gaben. Beide Leiſtungen 
waren vortrefflich. Die Damen Krau— 
ſe, Förſter, Lapping und Beyer und 
die Herren Bolten, Raub u. Brückner 
erledigten die Routinearbeit der übri— 
gen Rollen befriedigend. Herr Kirch— 
ner führte die Spielleitung. Mit dem 
Zuſammenſpiel konnte man zufrieden 
ſein, und mit dem Stück war es der 
größte Theil des Publikums anſchei— 
nend auch. 

Am nächſten Sonntag wird ein 
neuer Schwank, „Der Doppelmenſch“ 
von Wilhelm Jakoby und Arthur 
Lippſchitz, gegeben. 

—..- 
(Gingeiandt.) 


von 


(Für Einfendungen aus dent Leferfreis, ift bie 
NRedattion nit verantwortlich. Zuſchriften 
inüffen möglichft av und furz gehalten, und 

i dad Papier 

nar, nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 

Zufchriften, welde den Namen und Wdreffe 

des Einfender3 tragen, werben berücdiichtigt. 

in — wird der Name nicht veröffent— 
icht. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die gegenwärtige Landesverwaltung ſcheint 
die Politik zu verfolgen, Einwanderern 
unter den denkbar fadenſcheinigſten Vorwän— 
den den Zutritt ins Land verwehren zu 
wollen, was zu großer Ungerechtigkeit gegen— 
über Einwanderern führt. Ich erhalte be— 
ſtändig Hilfegeſuche von Perſonen, deren 
Angehörige oder Freunde von den Einwan— 
derungsbehörden drangſalirt werden. Dieſe 
Geſuche kommen nicht nur aus meinem Be— 
zirt ode Chicago überhaupt, ſondern aus 
allen Landestheilen, und es werden ihrer be— 
ſtändig mehr, in der letzten Woche allein 46. 
Wenn ich nun auch die damit verbundene 
Arbeit nicht ſcheue, ſo wird es mir doch un— 
möglich, die Beſchwerden gebührend zu be— 
rückſichtigen, ich würde daher unter ſolchen 
Umſtänden empfehlen, daß man ſich an den 
zuſtändigen Vertreter des Bezirks im Kon— 
greß wende, weil dadurch die Nationalabge— 
ordneten von Zeit zu Zeit die wirkliche Sach— 
lage kennen lernen und bald gezwungen ſein 
würden, auch darauf zu dringen, daß die 
Bundesregierung gezwungen wird, die un— 
gerechte, unbillige und unmenſchliche Gepflo— 
genheit willkürlicher Ausſchließung von 
Einwanderern fallen zu laſſen. Außerdem 
wird ſolche Mitwirkung ungünſtig auf die 
Ausſichten der Annahme einer Anzahl Vor— 
lagen mit noch ſchärferen Beſtimmungen 
über die Zulaſſung von Einwanderern ein— 
wirken. A. J. Sabath. 
—— — — — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß mein lieber Gatte 
Heinrich Methling 
am Sonntag, den 27. Februar, im Al- 
ter bon 40 Nabren jelig entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Ttatt amt Mitt: 
wo, den 2. März, um 12 Uhr, Mit» 
taas, dom Trauerbauie, 2321 ©. 
Eoimt, nach dem Koncordiasrichhof 
Irauernden Sinterbliebenen: 
Angnite Methling, Gattin, nedft 
Geſchwiſtern ü. Verwandten, 


42. 
‚Die 


Wenn ich nur dich habe 

Co frage ich nicht8 nad Himmel und Erbe, 

Nenn mir glechich Leib und Seele ber» 
Ihmachten, 

Co biit du do, Gott, alle Beit 

Meines Herzens ZTroft und Theil, 


N . 


Zode3:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
. Nadricht, daß unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Amelia Reiners 
am 26. Februar, Abends 10 Uhr 30 
— langen Leiden fanft ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 1. März, Nachmittags 
2 Ubr, vom Trauerbauſe, Nr. 2249 
School Ctr., nabe Dafleb Ave, , nad 
Graceland. Die trauernden SHinters 
bliebenen: 
ler NReinerd, Sobn. 
Meta Groves, Tochter, 
Emma Neinersd, Schwiegertodter. 
Helmuth Gorve, Schwiegerfohn, 
nebit Enteln u. Verwandten. 


Todes-Anseige. 

{ den und Verwandten die traurige 
a dan meine vielgeliebte Gattin ımd 
unere liebe Mutter 

Katharina Dippold 
im Alter von 69 Jahren und 10 Monaten fanit 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Dienstag, den 1. März 1910, um 2 Uhr Nad- 
mittag&, bom XQrauerbaufe, 3328 N. Robeh 
Ctr., mad dem Montroje-sriedhof. 
John Dippold, Gatte. “ 
Frau John Sippel bon Belbidere, IIL., 
u. Chas. Hepp von Chicago, 
Kinder. - 


Todes- Anzeige. 
Kreunden Ind Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unjer lieber Gatte und Vater 
Hermann Kirdhoif 
am 27. $ebruar 1910 im Alter dond3 Sabren 
geltozpen iſt. — —— Mittwoch, den 2. 
za, um 12 Uhr M eg bon Trauerhauſe, 
1344 N. Hohne Upe., nah Waldheim. Un jtille 
Theilnahme Bitten: : 
Efizab Kirchhoff geb. Steinbreder, 
n, 5 
Frau 9. G. Burdt, Fran N. D. Stron 
und drau € Un, Kinder, 


” 


ED, AHLSWEDE, 


2500 bis 2508 West North Ave. 


„Green Ticket” : Verkauf. 


Helft. die Rofiten Eurer Haushalt: Ausgaben zu reduziren, indem Ihr die Vor- 


theile dieſes „Green Ticket“Veraufs benutzt. 


Die unten angeführten Artikel 


ſind nur einige der vielen, die in jedem Departement offerirt werden. 


Seifen-Verkauf. 
Kirk's American Family » Seife, 
- 2* * w 
> Stüde für 1de 
werden verfauft an diejenigen, Die ei» 
nen Anfauf von nicht weniger als 50c 
im anderen Waaren macden. 


Giltig für Montag, Dienftag ı. Mitt: 
wod, 28. ebr., 1. und 2. März. 


Getupfte Smilies. 

283öll. getupfte Swiſ— 
ſes, große Auswahl von 
Tupfen, gut 18e dieYard 


mwerth, fpegieller 10e 


Verkaufspreis... 


Shinola 


Gingham. 

Red Seal Gingham, 
in kurzen Längen, werth 
14c per Nard — zu dem 
ſehr ſpeziellen 
Preis von 


tuchſtoffe 


die Nard 


Linnen-finiſhed Suiting. 

Große Auswahl von 
Farben und Muſtern, 
mit und ohne Borten, 
jede Yard 120 werth, 
Verkaufs—⸗ 


Hemden-Percale. 
32zölliger heller Hem— 
den = Bercale in guten 
Mustern, jede Nard 12c 
werth be i dieſem 
Verfauf zu 
nur 


Bandınaß.. 


Fingerhüte. 
Haarnadeln 


Ein neuer Sudermann!! 


„Strandfinder“, 
Drama in bier ften 

Sodoms Ende.. 
GERNE. 


Sudermann, 
Eudermann, 
Eudermann, 
Eudermann, 


Größte deutſche Vuchhandlung Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn, 
Bruder und Schwager 
William Heicher 
Sebruar 1910, Nachmittags 
{ Uhr 25, im Alter don 19 Zahren, 4 
Monaten und 14 Tagen felia im Seren 
entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt 
am Mittwoch, den 2. März, Nadın. 1 
Ubr, dom Irvauerbaufe, 6724 N, Glarf 


an 27. 


Str., nad der Rogers Kart Engl. Zutb. 
stirche und don va nach dem Montrofe- 
Gottesader. Um jtille Theilnahme bit— 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred vd Emily Heidher, gebor. 

Klaas, Cltern. 
George, Fred, Emma, Mina, 
2onije u, Klara, GSefchwilter. 
Edna Heiher ach. Weber, Schwä— 
gerin, nmebit Verwandten. 
modi 


Tode83- Anzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 
Vater 


Daniel Straßheim 
am Cäamätag, den 26. Februar, 5 Uhr_Mor- 
gens, im Alter von 76 Jahren ımd 11 Mona» 
ten felig im Herren entichlafen ift,, Die Beer: 
digung erfolgt Dienstag, ven 1. März, 14 Uhr 
Norm., dom Irauerhaufe, 1128 George Gtr., 
nad der Bethlebemsfirche, Diverfey_Blvd, und 
Diverfen Court, bon dort nah dem Eden-iried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Straßheint, Gattin. 
Henry ©. Straßheim, Lirzie PB. J. 
Wagner, gıed 6. Straßheim, 
Franf G. Straßheim und Daniei 
Strafiheim, jt., i nebit 
Verwandten. 


Kinder, 


Tode8:- Anzeige 
Chicago Frauen⸗Verein. 
Werthe Schweſtern! Ihnen hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Marie Finſter 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerstag, den 3. März, um 11 Uhr Bors 
mittags, dom Tranerbaufe, 1103 ©. Harlem 
Ade., Dat Barf, IU., nad dem Graceland«- 
Friedhof. Die Beamten verſammeln ſich punft 
10 Uhr in der „ereinshalle, um der berftorbe- 
nen Cchweiter die legte Ehre zu ermweilen. Um 
ftilleg3 Beileid bitten: 
Emilie Wolf, Rräfidentin. 
Dorothen Glanf, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dat umfere geliebte Mutter 

Margaretha Arens geb. Wirk 

am 27. Februaz 1910 im Alter von 73 Nahren 
und 6 Dionaten aeftorben fit. Veerdinumg Mitıts 
woch Qormittag um 9 Uhr. von der Wohnung 
ibrer Tochter, 1428 @. Sangamon Etr., nad 
der St. Franzisfusfiche md don da Nach dent 
“t. Bontfazius- Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Areus, Sohn, 2 
Frau Kaätherinag Schaefftr, Tochter. 
Maria Brenner, Johann Arens, 

Sohn. modi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Chas. Burns 
am 25. Februar geitorben iſt. Beerdigung vom 
ZTrauerbaufe, 2214 Eliton Ude., nah dem Gons 
cordia-sriedbof, Dienstag Nadınittag um 1 
Uhr. Um ftille Tbeilnabme biiten: 
Frau Weihbrodt, Wilfiam u. George, 
ran Raitihud und Fran Ulfer, 
Kinder. 
Frau Durt, Schweiler. 4 
Fred Burns, Bruder, fowie 14 Groß: 
finder. fafonmo 


Tode8-Anzeige. 
zes und Belannten die traurige Nadhs 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
George Liichnewsti 
nah langem ſchwerem Leiden im Alter bon 46 
Iahren, 5 Monaten und 23 Taaen am 25. Sebr. 
1910 in ein beiferes Senieits binübergeichlunts- 
mert ift. Beerdigung findet ftatt Dienstag Nad- 
mittag um 1 Uhr dom Tramerhaufe, 2108 W. 
Chicago Ave., nah dem  Concordia-Sriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marta Liihmewsti, Gattin. 


Klara, Emma, Edith, Hilda, Helen, 


und Lillian, Stinder. fonmo 


Geftorben: Hannah Gewele, bon Morton 
Grove, IU., geitorben am 26. Februar, im 
Ater don 71 Jahren. VBegräbniß Dienstag, dent 
1. Mära, um 1 er Nacm., von der Ed. Luth 
Matthäusfiche auf dem Friedhof ——— 
onmo 


Waldheim. 


deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
I 6 
faus Dur alle ı für 5 6 
23 B aus F Ben a a 
nen Sriedhof_ aut aaszahlın . 
u et Offices: joreit Kart, JU.—Tel.: 
Foreſt PBarl 797 und 75 : 
Sred. 3. Zuttermeifter, Bräf. red Vinad, Selr. 
Jacob Schwab, Superintendent. 


v 


u 


5 Acht!“ 244 militär, Aneldoten u. Witze. 


erausg. vꝛ d. „Mustete“, Wien. 7Oc portofrei. 
Koelling & Klappenbach, 
169171 Adams Strafe, 


En. um Me 


Shinola. 


während dieſes Verkaufs 
die Schachtel 


be 


Twill Handtuchſtofe. 

163öllige gebleichte ge— 
ſtreifte TwillRoller Hand— 
regulärer 6 
Werth — Verkaufspreis, 


Kinderſtrümpfe. 
1Partie fließgefütterte 
Kinderſtrümpfe, 1 bei1 
und 2 bei 1 gerippt, in 
Ichtvarz, werth 10c, 12%%c 
md 1dc per 
fveziell zu nur 


Notion « Spezialitäten. 
Bügeltvachs . | 
Safety Bin3 


Stopfbaumw. 


| Tode8- Anzeige. 
i 
| 


Seifen-Verkauf. 
Kirk's American Family-Seife, 
10 Stüde für 30c 


erden verfauft an diejenigen, welche 
einen Anfauf von nicht weniger als $1 
‚in anderen Waaren machen. 

Giltig für Montag, Dienitag u. Mitt: 

woc, 25. Febr., 1. und 2. März. 
— — 

Folding Go-Carts 
Schweres Stahlgeſtell, 
perfor. Rückſeite, gebrehte 
Arme, ſchwerer Holzſitz, 
103011. Stahlräder, % = 


30. Gummi rei- 8 
fen, fpeziell zur. 9 c 
Teller = Geitelle. 
Sehr dauerhaft gear- 
beitet, Weathered oder 


Golden Finiſh — Grö— 
ße 13 bei 34, mit ſechs 


Meſſinghaken, 45 
ſpeziell zu nur.. AL» 
Damen = Iinterzeng. 

Fließgefütt. Unterzeug 
für Damen, grau, nur 
Leibeben, haben Fleine 
Sehler, alle Größen, auch 


Ertrageößen, 24 £ 
werth, fpeziell. . 1 6c 


ſpeziell 


zu nur 


6e⸗ 


Paar, 


Tiſch-Damaſt. 
Tiſch-Damaſt, 60 Zoll 
breit, ein reinlein. ereme 
Damaſt, ſchöne Muſter, 
gewürfelt und karrirt, 


60c-Werth, Sem 
fauföpreis % 


Stüd 


le 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
sat dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Auguſt Jockiſch 
im Alter bon 65 Jahren, 3 Monaten und 29 
Tagen fanfı im Heren enti&lafen ift. Die Be: 
erdigung findet Ttatt am Dienstag, den 1. 
März, um 10 Uhr Bormitiags, dom Trauer: 
baufe, 6941 Ihroop Etr., nad Waldheim. Um 
gen Beileid bitten die trauernden Sinterblie- 
seiten: 
—— Zodiich geb. Beutmer, Gatttır. 
R Lizzie 


chard Jockiſch, Wunderlich, 


Kinder. 


Tode3- Anzeige. 
Allen biefigen Freunden unb Belannten die 

‚ traurige Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 

| und Schweſter 

| Katherine Shader 

' im Ulter bon 17% Sabren am freitag, dei 
11. Sebruar, in Buerftadt, Heffen, nah Ffurrzem 
Leiden geftorben ift. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Feter und Auguſta Schader, 
Eltern. 
Heinrich Schhader, Bruder, 


Eoded- Anzeige 
ı Progreß Lengue Nr. 8, Un. Lcanne of America, 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
daß Schweiter 
€. Neiners 


! geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Bien!» 
tag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
2249 School &tr. Die Beamten berfammeln fich 
um 1 Uhr in der Logenballe, 

Hermann BPiehl, PBräfident. 
Auguſta Piehl, Sett 


Geſtorben: Marie Sqhloer geb. Hermann am 
27., Februar 1910. Geliebte Gattin von Chas. 
Schloer, Tochter von Annie Engel und Schwe— 
fter bon Francis Engel, Katherine Filh und 
William Hermann. Beerdigung am Mittwoch, 
den 2. März, vom Trauerbaufe, 5901 Halited 
Etr., nah der ©t. Martinsfirche, wo Requiem: 
Meffe abgehalten wird, um 9:30 nad dem Et. 
Bonifazius-Friedhof. modi 
Geſtorben: —— William Jirjahn, gelieb— 
ter Gatte von Irene Jirjahn geb. Long: Vater 
von Helen Pauline und Bruder von Anna Jir— 
jahn und Frau Bertha Chapain, in New Vort. 
Peerdigung von der Wohnung von A. Chapain, 
4559. Lale Ave., Mittwoch, den 2. März, um 
3 Uhr Nadm., nad dem Dofmood-Gottesader. 
New Yorker Zeitungen bitte zu fopiren. mdi 


Geitorben: Angnit Fiedler, aeliebter Gatte 
bon DBertda Fiedler geb. Sirueger. Pater vor 
Sohn, Aanes, Mathilda, Katherine, Arthur, 
Charles, Viltor und William, Beerdigung fin: 
det Ttatt am Mittwod, den 2. März, um 12 
Ubr 30, vom Trauerhbaufe, 16295 Waihburn 
Ave., nah Waldheinm. 


Geitorben: Matheiv Zappen, am 26. Februar 
1910, 14 Nabre und 10 Monate alt. Geliebter 
Sohn bon Peter und Eophia Zappen geb. Blau. 
Beerdigung am Mittwoh, den 2. März, um 
9:30 Bornt,, bon ZTrauerbaufe, 859 R. Wood 
<tr., nad der ©t. Bonifaziusfirhe und don 
dort nah dem Et. Bonifaziusfriedbof. 
Geſtorben: Unſer geliebtes Töchterhen und 
Enkelin Charlotte, im vilter von 11 Monaten 
Begrähniß Dienstag Vormittag um 9 Uhr von 
2047 Lewis Str. nad Waldheim. Ebrift. md 
Grace sinieling, Eltern. Chas, und Anna See: 
ger, Großeltern. 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Gatten und PRater 
Sohn Sutterfin 
aeftorben am 28. Februar 1907, 


rei Nahre find nun berfloffen, 
ıt licher, thenrer Gatte, Bater, dır, 
eitden dein liebes Mun’ aeichloffen 
Fir immer fich zu ew'ger Ruh'. 
der heutige Tag ruft ale Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Zie wir ogweint au3 tiefften Herzen 
Zir, alteritebiter Gatte und Bater, nad 
Und nirgends weint e3 fich fo aut, 
zo mweit uns unſere Füße tragen, 
Al3 da, wo ftil ein Herze rudt, 
Das einit jo frob für ums aefchlaaen. 
Gemidnet von deiner Gattin und Kindern. 


— 
ihland u. Pibifion Etr. Phone: Sanmft. 323. 


l 
Rormen Hadett & oO l assmates’ 


Bargainı-Matinees 250; Dienst., Donn., Samst. 
Neg. Rreife 10e, 206, 35, 50.—Nädite Woce: 
Gus. Edwarbs in „School Days." 

feb28—ım35 


| Großer Preis-Masfenball 


de3 dramatiſchen Clubs der 


Koerner Loge Nr. 756, 


2.0.0.9. ® 
am Sonntag, den 5. März, 
in Schönhofens Halle, Milwanlee und Nihland 
Ave. 4 Gruppen. 25 Ginzelpreife, 
An der Kaffe 3ör. 
feb21,23 


Zidet3 250 im Voraus. 
| —— — 
_OSCAR F, MAYER & BRD. 


‚Wurf: und Steifch  Jefaif 


Sedgwick und Beethoven. 
Me Drdbers prompt audgeführt. Tel. Deard. 345 
Mia maiitımo.di 


N, WATRY & Co 

9—101 D. Randeiph Str. 

=—— Deutsches Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität. 


Kodald, Gameras und phntogr. Materiol, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld aan Nenseteh str. 


—— 



















. ‘ 


— SIESEL(OOPER& (D- 


The Big Store 
und 


Ihr habt die unbeichränfte Auswahl, 
föonnt irgend eines don den vielen 


Standard Vianos „um Lager 


| 30 Tage in Eurem eigenen Heim verjudhen, 
ohne einen Gentzu bezahlen Dieſes hochfeine Piano⸗Lager beſteht aus 








beinahe einem Dutzend wohlbekannter Far 
brifate und Ahr habt die Yuswahl auf 
unſer Riſiko. 











Unſere en liberale freie Probe-Dfferte ijt eine PBiano-Verficherung — Ahr braucht feinen Cent „zu 
u 


aablen, ehe 
mit demjelben befriedigt feid 


Bedingungen fo 
— — — — 


niedrig wie 
— — —— 





Reine Zinſen 
— — — 


Keine Extras 
— — — — 


— — 
/ 
ar ii. 





Whitney, Ebenbolz-Gehäufe, 
Sallet&-Davis, Concert Grand, 


Shoninger, in guter Berfaffung, 90.00 
Meber, Gbenhola-Gehäufe, für 40.00 


Freier Stuhl Freier Scarf 
— — — — — — 


hr nicht Ds außgemwählte Biano bollitändig probirt habt—nicht 


eher, al3 bis Ahr voflitändig 


enn hr vollitändig von der Güte des Pianos iberzeugt feid, dann fauft zu 


$1 per Woche oder $5 per Monat 





Sreie Ablieferung Zweimaliges freies Stimmen 
— — En zu —— —— — — — — 


Eingeſchloſſen in dieſer liberalſten aller Piano-Offerten ſind ſolch wohlbe— 


kannte Pianos wie 

Unſer berühmtes Auerbach 
Das Peaſe 

Das Gerhars 


Das Gabler 
Das H. E S. G. Lindeman 


Das Gberhardt 


Das Gable-Nelfon 
Das Wenver 


Tas Knight: Brinferhoff 


Sedes einzelne diefer Rianos wird unter un— 
ferer bindenden 10jährigen Garantie verfanft. 


10 Bargains in gebrauchten Bianos 


zahlen, che Ihr nicht dieſe 
Pianos dreißig Tage in Eurem 
Heim probirt habt. 


om 


100.00 
150.00 








AR 
DR 
Dieje Rianos werden ebenfalls auf 30tägine freie Probe offerirt. Bebins 
gungen jo niedrig mie $1 wöchentlich. Keine Zinſen. Keine Extras. 
Steintvah, Rofenholg Gehäufe, 175.00 | Zyr Kraucht feinen Gent zu Sohmer, Mahagoni-Gehänje 890.00 


Deder& Son, Ebenholz-Geh., 100.00 


Fricher, Mahagoni-Gehäufe, 110.00 


Gabler, Ebenholz-Gehäufe, 100.00 
u —— 5. & 5.6. Lindeman, Grand, 450.00 











2ofalberidt. 
Geftrige Vereinsfeſte. 


Die Gejangjeltion „Herder“ hält 
eine fivele Narrenfigung ab. 








Seutiher Militärs Gefangverein. 


Beging in Schönhofens Halle ſeim 1. 
Stiftungsfeft. - Jahresball des ‚‚Demtfdy- 
Amerikaner Damenverein“. —Feſt von 8 


Cogen des U. O. d. E. in Vondorfs Halle. 


Die Geſangſektion Herder, ein 
Zweig der gleichnamigen, wohlbekann⸗ 
ten Daurerloge, hat mit ihrem geitern 
Nachmittag in Hörbers Halle an der 
Blue Jsland Ave. abgehaltenen fatrne- 
paliftiichen Narrenfigung entichieden 


den Vogel abgeſchoſſen. Es war eine 





Frau Roſa Norman-Klöpfel und Herr 
Emil Klöpfel. — 
ihrer Anſprache eine kurze Schilderung Plag beſetzt hatten, nicht aus dem La— 





der Gründung des Vereins und ſeiner | den heraus. 


Geſchichte. 


Der Verein iſt auf etwa 


300 Mitglieder angewachſen und hält | jchen Beifall fund, 





Frau Cramer gab in Jräumigen Saal bis 





nen, kamen die Zuſchauer, die den ge— 
auf den letzten 


Sie gaben ihre Befrie— 
digung immer wieder durch ſtürmi— 
Allgemeines Be— 


ſeine Geſchäfts-Verſammlungen am 1. | dauern erregte nur, daß Frau Katie 


und 3. Montag jeden Monats im 
Schönhofens Halle ad. n Krant- 
heitsfälfen zahlt er Mitgliedern wö— 
hentlich eine Unterftügung von $4 
aus; das Sterbegeld beträgt $150. Die 
Boritellung der neuen Beamten itber- 
nahm Frau Minna Bömfe. Die Be: 
theiligung an der Veranitaltung war 
eine jehr zahlreiche, und unterhalten 
hat man Sich, dant den umfichtiaen Be— 
mübhungen der Damen pom Borfeh- 
rungs- und vom Hilfs-Ausſchuß, vor— 
trefflich. Eine Liſte der Ausſchußmit— 
glieder folgt: 

Louiſe Voß, Minna Bömke, Maria 
Pägel, Johanna Fick, Emilie Jürgen— 
ſen, Minna Schlack, Suſanna Dreſſel, 
Meta Leßmann, Helena Täker, Maria 
Mohlmann, Johanna Jakobs, Bertha 


Galle, eine Hauptſtütze des Vereins, 
die zweifellos viel zur allgemeinen Er— 
heiterung beigetragen haben würde, 
durch Krankheit am Auftreten verhin— 
dert war. 

Vor und nach der Vorſtellung wur— 
de flott getanzt. Um das Gelingen 
der Aufführung haben ſich in erſter 
Linie der Vereinspräſident und Regiſ— 
ſeur Emil W. Galle, der Vize-Praͤſi— 
dent Karl Immerglück, der Bühnen— 
meiſter Aug. Steinmann, der Souf— 
fleur Heinrich Hellmann, und um das 
der Feſtlichkeit im Allgemeinen der 
Vergnügungs = Ausfchuß, beftehend 
aus Frl. Johanna Heidinger, Emil 
BD. alle, Auguft Steinmann, Peter 
Schneider und M, Uhlemann, verdient 
gemacht, 


> Termer, Anna Miller und Maria Deutiche Dereine der Südjeite. 
wirklich „närrifche* Sigung, der Qu | I... " == — F 
——— n A ung und vie! Thiel. _ Die zwölf deutjchen Dereine der 
Stimmung der zahlreichen Feftkheil- | Unabhängiger Orden der Ehre. Südſeite: Bayern-Verein, Sektion 6; 
nehmer imar eine recht fidele. Der | Genufreiche Stunden verlebten ge- | Turnverein Eiche; Plattdeutfche Gilde 


Dpernarr, Herr Karl Boehler, eröff 
nete die Situng mit einer Humorbol= | 
len Anfprache, auf welche die humori⸗ 
ſtiſche Aufführung „Der Doppelgän- 
ger“ folgte unter Mitwirfung fol- 


itern die Berfonen, die fich zu der zum 
Beiten der Zentralsftranfenfajje des 
Uncobängigen Ordens der Ehre von 
deifen acht vereinigten Logen: Chicago 
Nr. 1, Freundfchaft Nr. 8, Fortichritt 


Humboldt Nr. 12; Gano Bürger-Ver- 
ein; Gemifchter Chor Frohfinn; Ger- 
mania-Loge, K. & 8. of 9; Karl— 
Loge, W. of 9.; Brand 106, U. R. 
& &t. 8.; Geg. Unterftüßungsperein 


genber Vereinmitglieder: A. Fillies, Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller | Blücher; Geg. Unterſtützungsverein, 
Frl. ©. Hepner, G. Schaetz, A. F. | Nr. 12, Cragin Nr. 14, Belmont Nr. | Settion 15; Frauenverein Eiche, und 
Rofe, 3. Paesler und %. Mergen. | 15 und Garden City Nr. 16, veranz | Gano Frauenverein, hatten bei ihrer 


Herr und Frau A. Rofe trugen darauf | 
das heitere Duett „Der eiferfüchtige 


ftalteten Feitlichteit in JolhenSchaaren 


eingefunden hatten, dag VondorfsHalle , 


gejtern Nachmittag und Abend in der 
Halle des Turnvereigs Eiche abgehal- 


Küchenchef” vor; daran jchloß fich, anf | die Gäfte faum zu fallen vermochte. | tenen geiftig-gemüthlichen Untechar- 
dem Programm, die Aufführung des | Der Gemijchte Chor des Unabhängi- | fung ein bombenvolles Haus; das 
gen Ordens der Ehre, Dirigent €. | Programm, aus 18 Nummern be: 


Singipiels „Ein Walzertraum”“ Sei: | 
ten? Frau 9. von W. Wofomw und ber | 
Herren ©. Schaet, H. Naufer, F.Hein, | 
M. Wehrmann, %. Scaar und 9. | 
Schünhel. Zwiſchendurch wurden 
aber aus der Bütt' verſchiedene Ein- 
zelvorträge zut Erheiterung des Pub⸗ 
likums gehalten. Auf die Sitzung 
folgte Tanz. Feſtordner waren die 


. - * 4 * 
Fritſch, der Deutſch-Ungariſche Arbei- 
ter-Männerchor, Dirigent H. Hart- 


mann, der Gemiſchte Chor Eintracht, 
Dirigent E. L. Schaffenberger, und 
der Cragin Männerchor, Dirigent 
Johannes Schulze, ſangen ihre ſchön— 
ften Lieder. Herr Eduard Beeh, der 
Groß-Präfident, Hielt die Begrüs 


| 


itehend, war eigentlich faft zu reichlich, 
eö mollte aber jeder nach Kräften zur 
Unterhaltung beitragen. Nun, das 
Publitum fargte nicht mit feinem Bei- 
fall, und die Unterhaltung verlief auch 
tadellos. Am Abend fand ein flottes 
Zanzfränzchen ftatt. 





Herren Guit. Schaeh, 5. Paesler, Als | Bungs-Anfprade, Herr Guftan Zange | BEERrRrODWRIN’S 

Fred Nofe, Henry Naufer und Auguft | geikelte das Treiben der Muder und | BRONCHIAL TROCHES 
Fillies. Eine Anzahl Mitglieder de | Temperenzler; Herr DBeeh jang die | Gin Harmioies Mittel für wehen Hald, Heiferteit umd 
Harugaris und bes Goncordia-Mäns | prächtige Loeme’ihe Ballade „Die guten. Sundern Srongitis und Sum enfeiben. 2,50 
nerchor3 hatte fi als willfommene | Uhr“ und das zeitgemäße Lied „Die | _JOHN T. BROWN & SON, Boston. — 


Gäſte eingefunden. 
Deutſcher Militär⸗Geſangverein. 
Eine Veranſtaltung gemüthlicher 


Militär-Geſangverein in Schönhofens 


kleiner Halle begangene erſte Stif— 


miſchen Beifall. 


| 
Art mar das gejtern vom Deutfchen | 


Sonntagsruhe“ und entfefjelte ftür- 


Nicht minderen An= 


lang fanden das Duett des Frl. Til- ! 


lie Madfad und des Herrn E. Fritſch, 
dte humoriftiichen Worträge der rau | 
Karoline Engel und der Herren Bal. | 


·— ——— — 


Vom Konſulat geſucht. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konſulat — 184 La Salle Str., Zim— 


tunasfeit. Derfeſtgebende Verein Schroll und Eduard Beeh, jowie die | mer 816 — jucht den Aufenthaltsort 
zeigte bei bieier Gelegnheit, iva8 er an Darbietungen der fomtichen Zauber- | der nachgenannten Verfchollenen in Er> 
feinen Sing-Abenden — diefe finden fünjtler Zemi3 und Robert. Ein flot- | fahrung zu bringen: 


jeden Mittwoch, in Xung’® Halle an 
der North Ave., Ede Burlington Str., 
ftatt — unter ber en Diri- 
genten Hans Wagner gelerht hat; die 
Solo-Nummern des zwangloſen Pro⸗ 
gramms wurden theils von Herrn 
Wagner, theils von den Mitgliedern 
Oskar Arnold⸗und Albert Degen über— 
nommen, während Vereins-Präſident 


ter Ball bildete den Abſchluß der Feſt— 
lichkeit, um deren Gelingen in ganz 
hervorragender Weiſe der folgende 
Vergnügungs » Ausfchuß fich verdient 
gemacht hat: Eduard Beeh, Vorfiger; 
Rudolf Grenz, Sekretär; Albert Feh— 
ler, Schaßmeifter; Yrant Zimmer: 
mann, Charles Noe, Wendel Hahn, 
„oe Woller, U. E. Baumann, Hein- 


Bernhard Bellaf aus Tefchen. 

Mathias und Rhilivp Bidef aus Wien. 
Ssobann Bercic aus Altenlad, Kram. 
Joſef Ehwald. 

Emilie Bende aus Zdiric. 

yobanı Holzmann aus Bribislaı. 
star Hochfellnmer aus Krems N. De, 
sobann Gat!&nil aus Ct. Rupert, Arain. 
Maher Kirdhner aus Galizien. 

Nobann Anarr aus Wien. 

Sofef Aroned aus Gral. 

sranz Iofef Raifer aus Feldfird. 
Sobannı Knarr aus Wien. 

Sram Matbia3 Mader aus Wien. 


, m M ini 135 Gras. 
Jos Traub in ferniger Meife die et» | ih Schloffer, Albert Brufer, Charles | Sanas Meitel (Sihneider) aus Naab,. 
a Bed, Kohn Steinebah, Conrad At: | Jolef Dlssar aus Lay, Oeft. Echlefien. 


rede hielt. Der doppelte Zmed ber 
Veranitaltung: den Mitgliedern und 
beren Damen ein paar frohe Stunden 


zu verfchaffen und dem jungen Verein 


erreicht worden. 
DeutfdeAmerifaner Damenverein. 


torfer, Barbara White, Hentn Rufjelf, 
Agathe Liebig und Yohn Schiel, 
Dramatifher Derein Barmonie. 

Die geitern vom dramatifchen Ver: 

ein Harmonie zum Benefiz für fein 

bewährtes Mitglied Karl $mmerglüd 


Sobann Pırk, ©t. Gottbard, Ungarn. 
Anton Bollreid, auhb Dadmanı, aus 
WMi n 


Wien. 
Marie BPlodef aus Bellendorf. 
Maria Pic aus Klattau. 
Ludwig Vavplus aus Leipnit, 
Carl Reichel au Alagenfurt. 
Louis Ratbichitler aus Ried. 
Maria Robrbader au Jenewelt. 
Cigmund Soldinaer. 
Erneitine Seiler geb. Findling aus Wien. 


. * * — Anng Schönbergexr aus, Feuerbach, S5. 
Mit einer muſikaliſch-dramatiſchen in der Schiller-Halle veranſtaltete Geora Sh Lea! aus Töröfbahut, Com. Veſi. 
« — Karl Suske aus Barringen. 
Unterhaltung, einer Anjpradhe der | Aufführung der jtet3 zugfräftigen Ge- | Unlsn Sub deo da aus Luen bei Brünn. 
Vereins-Präfidentin, Frau Elife Cras | jangspojje „Lumpazi Vagabundus“ | Ana Faboboda aus Neftcn Zone. 
fi * i i ür ſä Stefan Tfhampa. * 
mer, und ber Vorftellung ber neuges | geitaltete ſich zu einem für ſämmtliche Alois Boglar aus Safelbad; Bei Jurtfeld. 
wählten Boritandsmitglieder murbe ges | Betheiligten höchjt erfreulichen Er- | Marl Soitemy aus Mähr.) Weikfirden. 
fern in Schönhofens großer Halle der | folg. Die Hauptrollen lagen im den Ark ho amd sie Renner, 


fünfte Jabresball des „Deutfche 
Amerifaner Damen-Berein“ eingelei- 
“tet. Bei der Durchführung des Pro—⸗ 
gramms mirften außer dem Orchefter 
mit: Frl. Camilla Gareifen, mit einem 
Gejanasvortrag, den Frl. Minna 


| 
| 
I 
| 
neuen Zumach3 zu fichern, ift durchaus 
| 
| 
Sander auf dem Klapier begleitete; 





Händen de Fıl. Johanna Heidinger 
und der Herren Emil W. Galle, Aug. 
Steinmann, Karl Immerglüd und 
Peter Schneider. Da auch die übri- 


gen Rollen eine entjprechende Befe-. 


Bung gefunden hatten und die Dar- 
fteller nicht hätten befjer fpielen fün- 





EEE EEE 


Sofie Weinzierl aus Wien. 
Solomon Wegftein aus Wien. 
Stanz Zupencic au Gurffeld. 
Soief Supanic. 





Kurz nnd Neu. 


* Die an Fallfrämpfen leidenbe 22- 
jährige Frau Mary Miller wurde ge- 
jtern von einem Nachbar, %. Nobel, 





ä ind. _Trägt die tobt in ihrer Wohnung, 1934 Armi- 
CASTORIA fü säuginge und Kinder Untenchrif ANGE | tage Ave., aufgefunden und neben ihr 
en ——— —— 


Die Sort, Die Ihr immer Sekauft. Habt 









teinend ihr breijähriges Kind Mary, 





—— — — —— — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — “—— — — — — 





bendpoſt, Chicago, Biontag, den 23. Feb 


| „Buhmen“ Magerftadt. 


Bewegung im Gang, ihn als 
Mayore-Kandidat aufzuftellen. 





2orimers Anhänger thätig. 


Glänzende Derfammlung der Dereinigten 
Gefellihaften für örtliche Selbftregie 
rung in der Pilfen Halle. — Prohibi- 
tionift machte fih manfta. 


Verſuche ErnſtJ. Magerſtadt, Stadi⸗ 
einnehmer und früheren Sheriff, als 
republikaniſchen Kandidaten für das 
Mayorsamt zu „buhmen“, machen ſich 
allenthalben auf der Südſeite bemerk— 
bar, in welchem Stadttheil der Stadt⸗ 
einnehmer als der Hauptvertreter Se— 
nator Lorimers zu gelten hat. Seit 
Jahren kontrolirt Herr Magerſtadt die 
republikaniſchen Organiſationen der 4. 
und 5. Ward, als deren Mundſtück er 
der Parteileitung angehört, und übt 
auch einen nicht zu unterſchätzenden 
Einfluß auf die republikaniſche Politik 
der 3. Ward aus. Zugleich mit dieſen 
Andeutungen, daß die Anhänger des 
„blonden Boſſes“ vielleicht im nächſten 
Frühjahr verſuchen werden, das 
Mayorsamt an ſich zu reißen, kommen 
auch Andeutungen, daß ſie für die 
Countywahlen am 15. September ei— 
gene Kandidaten für alle Countyämter 
aufftellen werden. Bolitifer, pie ges 
möhnlih gut unterrichtet find, find 
der Anficht, daß der „blonde Bo“ ei- 
nen Verfuch machen wird, die Kontrole 
ber Partei im County an fich zu reis 
Ben. Dem mürde natürlich fpäter ein 
Kampf um die Kontrole ver Partei im 
Staat folgen. Niemand bezweifelt 
länger, daß Senator Lorimer ver=- 
Juden wird, eine Wiederwahl Se- 
nator ©. M. Culloms zu vereiteln und 
einen feiner eigenen Leute, wahrfchein» 
ih Er-Gouperneur Richard NYates, an 
feiner Stelle in den Bundesfenat er» 
mählen zu laflen. 

Ald. Roberts plögli amtsmüde. _ 

Politiker, welche den Bewegungen 
des „blonden Bofles” mit großer Auf 
merfjamtfeit folgen, jehen eine gemiile 
Bedeutung in zwei Ereigniffen in ber 
25. und 31. Ward, Hinter denen fie 
Senator Zorimer vermuthen. In der 
31. Ward, die bisher Ald. William J. 
Roberts vertreten hat, ftellten geftern 
25 Bezirksführer des meitlichen Theil3 
der Ward den Kommifjionshändler 
Edmund 2. Schmweber, der zugleich Di- 
reftor der Weit Englemoop Banf ift, 
ala Kandidaten für die republifanifche 
Nomination für den Stadtrath auf. 
Leiter der Bewegung rühmten fich, daß 
fie im Wardfonvent am Samftag eine 
Mehrheit der Delegaten fontroliren 
würden. Wld. Robert3 fam infolge- 
deifen geitern Abend mit der Ankündi— 
gung heraus, daß er fich nicht um 
eine nochmalige Nomination bewerben 
merde, troßdem er in den lebten Wo- 
hen daraufhin gearbeitet hat und, mie 


Zt dies billig? 


Sewiiie Bemweife geliefert, daß Stuart 
Dyspepjin Tablet3 Wingenleiden 
heilen. 











Ein Brobe-Padet frei verjandt. 





Stuart’3 Dyspepjia Tablets find 
gemacht, um dem Syſtm, durch den 
Verdauungs-Traft und den Magen die 
nothiwendigen Mittel zu liefern, nicht 
nur um die Speije zu verdauen, jon= 
dern auch um die Flüfligfeiten des 
Körpers zu bereichern, fo vaß er nicht 
mebr an Dyspepfie oder anderen Ma= 
genkrankheiten zu leiden braucht. 

Wir fhiden Eu eine Quantität 
diefer Tablets frei, jo daß hr Eud) 
bon Xhrer Heilkraft überzeugen könnt. 

Iaufende und Mbertaufende von 
Leuten aebrauchen dieſe Tablets für 
die Linderung und Heilung von allen 
befannten Magenfrankheiten. Mißt, 
mas ‘hr Eurem Magen zuführt und 
braucht Vorficht dabei. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 enthal- 
‚ten frucht und vegetabilifche Effenzen, 
die reine Tongzentrirte Tinktur von 
Hhdraftis, Golden Geal, melche die 
Schleimhäute des Magens fräftigen 
und jtärfen und die Magen- und an 
deren Verdauungsfräfte vermehren; 
Lactoje (von Milch gemonnen); Nur, 
um die Nerven zu ftärfen, welche die 
Magenthätigfeit fontrolliren und ner— 
böfe Dyspepfie heilen, reines afeptic 
Pepfin von größter Verdauungskraft 
und bon der Pereinigten Staaten 
Vharmacopoeia qutgeheißen. 

Siner der fähigften Profefforen ber 
Univerfität von Michigan, fagte fürz- 
lich, daß diefes Pepfin das einzige 
afeptiiche Pepfin war, das er ala abfo- 
Iut rein fand, frei von allen animali= 
ihen Unreinigfeiten; Bismutd um 
Safe zu abjorbiren und Gährung vor- 
zubeugen. Sie find mohljchmedend ge- 
mwürzt mit fonzentrirtem SYamaita 
Ingwer — in fich jelbit ein mohlbe- 
kanntes Magen-Tonic. 

Flüſſige Medizinen verlieren ihre 
Kraft, je länger ſie gehalten werden, 
durch Verdünſtung, Gährung und che— 
miſchen Wechſel, daher ſind Stuari's 
Dyspepſia Tablets als das einzig rich— 
tige und logiſche Mittel anerkannt, 
um die volle Kraft der obengenannten 
Beſtandtheile zu erhalten. 

Wenn Ihr über die Kraft dieſer 
Tablets zweifelt, nehmt dieſe Anzeige 
nach einem Apotheker und fragt ihn 
um ſeine Anſicht über das Rezept. 

Ihr ſeid es Eurem Magen ſchuldig, 
ihm die nothwendigen Mittel zu geben, 
um ſeine Leiden zu heben. Es foftet 
nichts, es zu verſuchen. Ihr wißt, was 
Ihr nehmt, und der Ruf, den dieſe 
Tablets beſitzen, beweiſen ihren Werth. 
Alle Apotheker verkaufen ſie. Preis 50 
Cents. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein Pro— 
be⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: F. A. 
Stuart Co. 150 Stuart Build 

































Darunter 
find 3,500 
Paare 
„erabenet= 
ted“ $5 
Knopf 
Stiefel für \ 
Danıen — 
„welt“⸗ge⸗ 
näht, in blau 
und grau. — 
gelbe $3.50 und 
$4 Ruffia Calf Anopfs 
und Echnür = Stiefel, 
„Welt“ =genäht, jede 

Se — 
morgen zu 
















behauptet wurde, 
ſtützung des Gouverneurs ſicher war. 
Die Ankündigung des Stadtvaters, 
der dem Stadtrath ſechs Jahre ange— 
hört hat, wurde nach einer Konferenz 
mit einflußreichen republikaniſchen 
Führern der Ward gemacht. 

Ald. Charles M. Thomſon von der 
25. Ward, der vor zwei Jahren als 
unabhängiger Republikaner über den 
Kandidaten der republikaniſchenWard⸗ 
Organiſation, die Ex-Sheriff Peaſe 
kontrolirt, ſiegte, hat geſtern angekün— 
digt, daß er ſich wiederum als Unab— 
hängiger um den Sitz im Stadtrath 
bewerben werde. Er hat Petitionen 
in Umlauf ſetzen laſſen. Der Schritt 
iſt die Folge der Haltung Ex-Sheriff 
Peaſes, der verlangte, daß Ald. Thom— 
ſon in den Vorwahlen um die Nomi— 
nation kämpfen ſolle. »Politiker er— 


























und 833 Schuhe, die allgemein bekannt ſind; berühmte „Trade Mark 
Schuhe” von den Fabrikanten zu den ſchärfſten Preis-Reduktionen, 
welche ſie jemals gemacht haben, denn wir kauften für 820,000 und 
Die Partie enthält jede neue 1910 
Form und jedes Modell. Ihr erhaltet dieſelbe Garantie, als ob 
Ihr den vollen Preis bezahlen würdet. 
Patent Chrome, Patent Kid, Velour Calf, mattes Gunmetal 
Calf, Dema Glace Kid, weiches glänzendes Viei Kid. 
Obertheile: Weiches glänzendes und mattes Kalbleder, Suede 

Die Sohlen: Goodyear Welt, hand— 
Die Abſätze: Common Senſe, 
Military und Concave Du Barry. 
Tip und einfach, breit, mittelmäßig und ſchmal. 
Abſolut neue und moderne 1910 Facon Schuhe. — 
in allen Grö— 
Gen, in jeder Facon und gleichfalls 
in der vollſtändigſten Auswahl von 
Muſtern in „Trademark“ -Schu— 
hen, welche in ganz Amerika zu 
83. 00 verkauft werden — mor⸗ 
n—— Bars 


bezahlten in Baargeld dafür. 


und TuchObertheile. 
gewendet, — biegjam genäht. 
Opera, Euban, 
Zehen: 


Nede3 Paar tadellos, 






Lowest 
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auch der Unter- | Vorfpiegelung falfcher Thatſachen in 


ber Apotheke verjchaffen, mo er einen 
Meineid leiften müffe. Jede öffentliche 
Halle, in der ein Glas Bier audge- 
ſchänkt werde,fönne als der öffentlichen 
Wohlfahrt gefährlich gefchloffen mer- 
den. Die Folge würden Verhältniffe 
fein, mie fie in den Prohibitionsſtaa— 
ten Kanjas und Maine herrjchten. E3 
jet ja richtig, daß einige Schanfwirth- 
ichaften viel zu münchen übrig ließen, 
aber deswegen alle Wirthfchaften fchlie- 
Ben zu mollen, fei ebenjo thöricht, als 
alle Bankier? und Geiftliche zu ber= 
dammen, meil fich unter ihnen einige 
räudige Schafe befänden. &3 fei zu 
hoffen, daß der Angriff verProhibitio- 
niften mit einer ebenfo großen Mehr- 
heit abgefchlagen werde wie im Yahre 
1855, als fie verjuchten, den ganzen 
Staat troden zu legen. Seine An- 


warten, daß eine Mievermahl Alb, | Iprache wurbe mit großem Beifall auf- 


Ihomfons zu einem Kampf in ber 
Ward führen wird, wenn die Kam= 
pagne um Nominationen für County- 
ämter beginnt. Ym sahre 1908 uns 
terftüßte der Stadtpater Er-Gouber= 
neur Yates. Man erwartet, daß die 
Anhänger Lorimers in der Ward, die 
fehr rührig find, zu Ald. Thomfon jto= 
ben merben. 
Demofratiiche Kandidaten. 


Sn der 11. Ward fand geitern unter 
dem Vorfit Kongrefmitglied Sabath3 
eine Konferenz der demofratifchen PBar= 
teiführer ftatt, in der beichloffen 
wurde, im Kampf um die demofrati= 
che Nomination für den Stabtrath den 
Anmalt Frank Danifch zu unterjtüßen. 
Der demofratifche Klub der 14. Warb 
indoffirte Michael Maher ald Kandi- 
daten der Partei für den Stadtrath. 
Die demofratifche Nomination für den 
Stadtrath in der 13. Ward mird 
Sames R. Bucley erhalten, 


Derfammlung der Der. Gefellfdhaften. 


Zu einem burchfchlagenden Erfolg 
geftaltete fich eine gejtern in der Bilfen 
Halle, 18. Straße und Afhland Xoe., 
ftattgehabte Verfammlung der Dele- 
gaten, Präfidenten und Gefretäre ber 
650 Vereine, melche den Vereinigten 
Gefelfchaften für örtliche Gelbitregie- 
rung angehören. Mehr ald 800 Per: 
onen hatten fich eingefunden, und, 
trogdem in jener&egend das böhmifche 
Element bedeutend übermiegt, hatte fich 
doch eine aroße Anzahl Vertreter ande- 
rer Nationen, darunter viele Deutfche, 
eingeftellt. med der Verfammlung 
mar e8, ven Vertretern der einzelnen 
zum Verband gehörigen Vereine reinen 
Mein über die eigentliche Bedeutung 
de3 Lofal-Dption =» Gefeges einzu— 
fhänfen und fie darauf hinzumeifen, 
daß es fich in dem Kampf der Prohi- 
bitioniften gegen da8 liberale Element 
nit nur - um Schließung der Wirth- 
Ihaften in Chicago handelt, jondern 
um einen willfürlichen Eingriff in die 
perfönliche Freiheit des Einzelnen. Je— 
der Anmejende erhielt beim Eintritt i8 
die Halle eine gedrudte Erklärung de 
Lokal Option-Geſetzes in deutſcher und 
engliſcher Sprache. 

Vizepräſident John A. Cervenka von 
den Vereinigten Geſellſchaften eröffnete 
in Abweſenheit des Präſidenten George 
L. Pfeiffer, der ſich im Süden befindet, 
die Verſammlung mit einer kurzen 
Anſprache, in welcher er die Bedeutung 
des Wahltampfes kurz erörterte. Da— 
ran ſchloß ſich der Vortrag zweier Lie— 
der durch den böhmiſchen Arbeiter-Ge— 
ſangverein, unter Leitung ſeines Diri— 
genten Klas. Den Reigen der Anſpra— 
chen eröffnete Hilfs-Staatsanwalt Ni— 
kolaus Michels. Er führte aus, daß 
das Lokaloption-Geſetz ſeinen Namen 
mit Unrecht führe. Es handle ſich 
nicht nur darum, die Wirthſchaften zu 
ſchließen, wie der Titel des Geſetzes 
andeute, ſondern man wolle dem Bür— 
ger Chicago's auch die Möglichkeit neh— 
men, in ſeinen eigenen vier Pfählen zu 
trinken, was ihm beliebe. Er könne 
ſich, wenn die Prohibitioniſten ſiegen 


ollten, geiſtige Getränke zum Genuß 






genommen. Al3-zmeiter Rebner folgte 
der Vorfibende des Ausfchuffes für po= 
Yitifche Thätigfeit der Vereinigten Ge— 
jellichaften, Herr W. R. Michaelis, der 
auf die Petition der Prohibitioniften 
eingina und ausführte, daß, menn man 
fämmtliche Unterfchtiften des Schrift: 
jtüd3 genau unterfuchen wolle, man 
wohl faum mehr ala 5000 echte Unter» 
Schriften finden würde. Eine oberfläch- 
liche Unterfuhung einiger angeblic) 
bon Bewohnern South Ehicagos her=- 
rührender Unterfchriften habe die er- 
ftaunliche, aber nicht überrafchende 
Thatfache ergeben, daß von 20 Unter- 
Schriften nicht meniger al3 neun ge= 
falfcht feien. Es jei nöthia, den Pro- 
hibitioniften gehörig den Mund zu fto= 
pfen. Dazu aber jei e8 auch unbedingt 
nöthig, eifrig zu agitiren, Nachbarn u. 
Freunde aufzufordern, fich ja regiftri= 
ren zu laffen und gefchloffen zu ftim=- 
men. Die Prohibitioniften hatten ic 
mit Abficht eine an und für fich unbes 
deutende Wahl ausgefucht in der Hoff: 
nung, daß die Betheiligung nur ge- 
ting jein würde. 3 jei aber uner- 
laßlih, daß menigjtens 200,000 bis 
300,000 Stimmen gegen fie abgegeben 
mürden. 
Waflerapoftel verurfacht Störung. 

Ueber die finanziellen Schwierigkei— 
ten, in welche dieStabdt gerathen merbe, 
wenn die MWirthichaften geichloffen 
mürden, fprach Uld. U. %. Germaf, der 
Sefretär der Vereinigten Gefelichaf- 
ten. An ver Hand von Zahlen mies er 
nad, daß die Steuerzahler die Koften 
tragen müßten, menn die Brohibifions- 
fanatifer durchdringen würden. Die 
Prohibitiong-Wards der Stabt trügen 
weniger zur Erhaltung ber Stadt bei 
al8 die Warb3, in penen Wirthichaften 
zu finden feien, ftellten aber ungleich 
größere Anjprüche an den Stabtfädel. 
Die 6. Ward führe an Ligendgebühren, 
Schanffteuern ufm. $40,000 meniger 
an die Stabtfaffe ab, ald die Stabt 
für Straßenreinigung ufm. für fie 
ausgebe. Die 29. Ward und andere 
MWards aber, in venen Wirthfchaften zu 
finden jeien, triigen eine viel größere 
Summe zu den Vermwaltungsfoften der 
Stadt bei,al3 fie von ihr erhalten. Dies 
Geld werde zur Verfchönerung und n- 
ftandhaltung der „trodenen” MWards 
der Stadt benußt, in denen viel mehr 
Geld ausgegeben werde für Straßen: 
reinigung ufm., ala fie aufbräcdhten. 

Hier wurde Ald. Cermak von einem 
Prohibitioniften, der fich eingefunden 
hatte, mit der Frage unterbrochen, ob 
die Bewohner der „trodenen” Wars 
nicht die $8,200,000 aufzubringen hät- 
ten, welche die Stadt jährlich in Coof 
Eounty für Erhaltung der Armen, der 
Irrſinnigen, der Verbrecher, die durch 
Irunf dahin gelommen feien, ausgeben 
müffe. Der Fragelteller war %. Gil- 
rift Lamfon, feines Zeichens „Epan- 
gelift”, Gefhäftsführer der „Family 
Altar League” und der „GlapXidings“ 
und Korrefpondent religiöfer Blätter, 
Ald. Cermat wollte gerade die Frage 


beantworten, ald von verfchiedenen . 


Stellen im Saale ver Auf ertönte, den 
Störenfrieb an die Luft zu fehen. Ald. 
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langte aber von dem frommen Herrn 
zu miffen, was er in der VBerfammlung 
zu fuchen habe, die für die Deleaaten 
und Beamten der zu den Vereinigten 
Gefelichaften gehörigen Vereine einbe- 
rufen morden fei. Lamfon mies fi 
als Vertreter einiger, religinfer Zeit- 
Iohriften aus, und man gejtattete ihm, 
zu bleiben, bedeutete ihm aber, daß er 
ragen erit nah Schluß der Neben 
ftellen könne. yreilich, er hielt e8 fo 
lange nicht aus, jondern drücdte fi 
vorher, 

Prohibitioniften gegen Einwanderung. 

Kongreßmitgliev A. Y. Sabath vom 
.5. Kongreßbezirk hielt eine mit gro- 
Bem Beifall aufgenommene Rede, in 
der er darauf hinmwies, daß bdiefelben 
Perfönlichkeiten, welche den Kampf der 
Prohibitioniften gegen das liberale&le- 
ment im Lande leiten, im Kongreß in 
MWafhington für Verfhärfung der Ein- 
manderuingsgefege und gegen meitere 
Einwanderung wühlten. „Wir müfjen 
beitändig auf unferer Hut fein,“ er- 
Härte er. „Sie wühlen die. ganze Zeit 
und juchen uns zu jehädigen. - Gelingt 
e3 ihnen, uns das Recht zu nehmen, zu 
effen und trinten, was wir mollen, fo 
werben fie frecher werben md verfus 
hen, Ausländer an der Einwanderung 
zu hindern und den Zuzug von Mäns 
nern zu verhindern, welche das Land 
zu dem gemacht haben, was es heute 
ift. Die Behauptung, dat der Genuß 
geiftiger Getränfe die Verausgabung 
bon Millionen für Verbrecher und 
Urme zur Folge hat, würde ganz hin= 
fällig, wenn die Reichen, melche aroße 
Korporationen leiten, etwas mehr 
Rücdficht auf Leben und Gefundheit ihe 
ter Angeftellten nähmen und etwas 
mehr für Verbeflferung der Arbeitsbe- 
dingungen und beflere Sicherheitänor= 
richtungen für ihre Arbeiter ausgeben 
mürden. Dann würben die Ausgaben 
für Arme bedeutend geringer fein. 
„Die MWirthfchaft ift des armen 
Mannes Klub. Sie ift der einzige Ort, 
an dem er feine Freunde treffen fann. 
ch hoffe zuverfichtlich, da an den be- 
ſtehenden Verhältniffen nichts geändert 
wird, und daß es uns aud) in Zufunft 
frei fteht, zu effen und zu trinfen, was 
uns beliebt, und unfer Zeben nad) un- 
feren eigenen Winfchen einzurichten, 
ohne daß mir uns von anderen Leuten 
brauchen Borfchriften machen zu laf- 
en.“ 


Weitere Anfprachen hielten die Her- 
ren Emil Höchjfter, 1. Sprecher der 
Chicago = Turngemeinde; Staatsfe- 
nator Eyril R. Yandus und Leopold 
Neumann. 

Weitere Liederporträge fchloffen fich 


an, 
— 


Langer Mari. 





Swei junge Dentfhe auf einer Sfuß- 


wanderung nach Brafilien. 


Geftern trafen der 28 Jahre alte 
Dito Bruder und fein um fünf Jahre 
jüngerer Bruder Hermann, beide in 
Yerfey Eity anfällig, auf einer Fuß- 
manderung nad Brafilien Hier ein, 
nachdem fie am 15. Januar von New 
Dorf abmarfhirt waren. Von bier 
aus geht der Mari nad) San Fran 
zisfo, wo fie in mei Monaten einzu= 
treffen hoffen, von dort dur Merito 
nah dem Meerbufen, wo die Wande- 
rer fich einfchiffen mwerden. Sie er=- 
merben fich ihren Unterhalt unterwegs 
fo gut fie fünnen, Geld führen fie 
nicht bei fih. Da ihr Schuhwerk fid 
jet in jehr fragwürdigem Zuftand 
befindet, fo wären fie für neue Schuhe 
oder Geld, um folche zu kaufen, jehr 
dankbar. Etmanige Liebesgaben kön— 
nen an Wiechmann & Gellert, 12 Pig: 
mouth Place, gefandt werden, 





— Sindermund. — Fritzchen: Ma— 
ma, ift da3 wahr, dah das EI un: 
bom Klavier von den Elephantenzähe 
nen ftammt? — Mama: Gen 


Kind! — Frigchen: Na, da 
‚die eine zat au ai 





















































Bergnügungs- BWegweiter 


4 emtr®. — „Benelope. 
art Theater. — „Ihe Girl in the Tazi.* 
zand Opera Houle. — „A Women's 
“ 


. — „The Girl and the Wizard.“ 
. — Seven Days.“ 

bater. — „be Fourtb Eitate.* 
ial. — „Sud a Little Queen.” 


. —_„Glabmates.* , 
s ago Overa Houje — „Mik Ratiy.“ 
jeden Wbend 
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— Baudeville. 
Honfjc — Konzert 

nutag Rahmittag. 
eu3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Rahmittag. 


und 
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Ein modernes deutſches Gefängniß 


Karlörube, 27. Januar. 

In Mannheim hat der badijche 
Staat an der äufßerjten Peripherie der 
Nedarvorftadt, weit draußen im freien 
Feld, ein neues Gefängnig erbauen 
laffen. Etlihen Voltävertretern waren 
bei der Ausgabenprüfung Bedenten 
aufgeftiegen. Man hörte von Zurus 
und von einem Sanatorium [preden. 
Die Regierung antwortete nicht mit 
langen Reben, jie lud einfach zur Be: 
fichtigung des Etabliffements, wo mit 
Staatögeldern Berichwendung getrie- 
ben und vom Gejet Getroffenen oder 
deren Hütern ein zu freundliches Xoo3 
bereitet fein jollt, Die Mehrzahl der 
Voltspertreter leiftete Folge. Wer fann 
willen, ob ein honetter Mann jo leicht 
iwie bei diefer Gelegenheit in’3 Gefäng- 
nik und auch; fo leicht wieder heraus 
fommt! Die wenigen Herren mit prat- 
tifcher Erfahrung infolge politifcher 
oder ähnlicher Miffethaten waren an 
dem Tage recht ftolz ob ihrer überlege: 
nen Sacdhfenntnip. 

In der That: Ein Sanatorium für 
am Gejet Ertrantte, ein Auftenthalt3- 
ort, too eine troß alledem harte Metho- 
de verfuchen will, Entaleifte wieder auf 
die rechte Bahn zu bringen oder vor 
noch; tieferem Abgleiten zu bemahren. 
Wenn die Gemährung von recht viel 
Licht und Luft fammt der Berüdfichtt- 
gung der fonitigen gemeingiltigen Ge- 
bote der Hyaiene ald Qurus gilt, gut, 
dann herricht hier diefe Art des Luru2. 

- Ein modernes Staatömefen darf jich 
zu ihr frei und ftolg befennen. Die hur- 
mane Strafprari3, die ihre Pflicht da= 
tin erblidt, den ihr vorübergehend Ber- 
fallenen oder beffer, Anvertrauten nicht 
zu zerbrechen, fondern aufzurichten und 
vielleicht für die Zufunft lebensfähiger 
zu machen, alö er vorher war, und die 
diefes Ziel methodisch im Auge behält, 
felbft wenn fie vieler Fehlichläge von 
bornherein jicher ift — diefe Behanb- 
Iungsmeife findet in dem neuen, uns 
ter der Oberleitung von Prof. Warth 
entjtandenen Mannheimer Landes- 
gefängnig einen verjtändlichen und 
verfühnenden Yusdrud. Der hervor 
ftechendfte Gejammteindrud ijt mohl 
auch für den Laien der einer bom 
‚Größten biz zum Kleinjten zu fünitle- 
rifher Harmonie durchgebildeten 
Smedmäßigfeit. Von einem Rundbau 
mit Dberliht und alles überfchauen- 
dem Wächterftand firahlen die einzel- 
nen Flügelbauten mit den Gefangenen- 
zellen aus tie die Radfpeichen von der 
Nabe. 
3 ift alfo erit ein Theil des Baues 
fertig und bezogen. Die nod) fehlenden 
Flügelanbauten laſſen ſich ohne Stö— 
rung des Betriebes nach Belieben an— 
fügen. Der Ausblick aus der Zelle in 
die umgebende Welt, der nicht mehr ſo 
unbedingt verwahrt iſt, wie bei älteren 
Bauten, das Fenſter, das durch den 
Inſaſſen der Zelle jederzeit beliebig 
zu öffnen oder zu ſchließen iſt, ein 
Wandſchränkchen mit einigen Fächern 
für Geſchirr, Brot, Bücher, die in 
ziemlicher Auswahl zur Lektüre in der 
Mittagsſtunde dem Sträfling gegeben 
werden, Geruchloſigkeit des Raumes 
dank dem W. C.—ſo haftet am Gan— 
zen immer noch eine Erinnerung, ein 
Reſt von Wohnlichkeit. Zwiſchen das 
wechſelnde Koder E außen an der 
Thür neben der Nummer des Inſaſ— 
ſen, begegnet man mitunter einem F 
(freireligiös), ein qutes Zeichen, daß 
von oben ber ein verftändiger Wille 
zur Duldfamfeit auch gegenüber dem 
törperlich Unfreien beiteht. Die mafdi- 
nellen Arbeitseinrichtungen find mo= 
dern, damit der Sträfling an ihnen 
lernt, oder jeine Yähigkeiten für den 
MWiedereintritt in die Freiheit fonfer- 
pirt, aber nicht jo umfangreich, daß die 
Gefängnifarbeit dem freien Gemerbe 
nennenswerthe Konkurrenz machen 
kann. Auch ein Gewinn. Der Schul— 
unterricht in freundlichen Schulſälen 
iſt für alle Inſaſſen bis zum 35. Le- 
bensjahre obligatoriſch. Man ſagt, daß 
auch Aeltere oft genug ſich zur freiwil— 
ligen Theilnahme ſtellen. Nur drunten 
im Souterraingeſchoß zeigen einige 
Zellen mit Pritſche, ſchwerem Gitter— 
werk und Verdunklungsmöglichkeit, 
daß die Gefängnißzucht für beſonders 
geartete Fälle noch Zwangsmittel be— 
reit hält. Küchenbetrieb, Bäckerei, La— 
zarett u. ſ. w. unterſcheiden ſich in 
nichts, es ſei dern durch ihre moderne 
Einrichtung, von den entſprechenden 
Departements ſonſtiger Anſtalten, die 
keine Gefängniſſe ſind. 

Einem Komite von ſieben Mannhei— 
mer Bürgern ſteht zu jeder Stunde bei 
Tag oder Nacht der Zutritt zum Ge— 
fängniß offen. Sie nehmen auch an den 
Konferenzen des oberen Gefängnißper— 
ſonals theil und repräſentiren ſo das 
Element der Oeffentlichkeit, ſie halten 
den Kontakt zwiſchen „drinnen“ und 
draußen“ aufrecht als eine Art Ga— 
rantie und Vertrauensinſtanz. Die 
Wohnungskolonie der Beamten vor 
den Mauern der Anſtalt iſt der in die 
Augen ſpringendſte Beweis der YFür- 
ſorge für Männer, die in einem ver— 
antwortungsſchweren Dienſt ſtehen. 
Die Regierung fann den Befichti- 
aungstag ald einen bequemen Gieg 
fiber eine freilich von vornherein auch 
nicht fehr arimmige Oppofition ver- 
zeichnen. 
e — — ——— 

— Entſchuldigungszettel. — Geöhr— 
ter Hert Löhra! Ick möchte Ihnen höf— 
Jichft jebeten haben, unfern Aujuft nich 
immer fo jehr zu züchten von mejen 
bie Dttojrahpie. Wenn er oo feen 

Richt nich ie, 'n juter Kerl iS er des⸗ 
— jmeen Doch allemal, und e& i3 befjer, er 

% macht dumme Böde ala Dumme Ziden. 


Lit Agtung Auguſt Schulze. 


Noch find nicht alle eingefügt. | 


Verlangt: Männer und Pnaden, 
fUnzeigen unter biejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: KRompetenter mit allen Arbeiten ver: 
trauter Vormann nah Minneapoli!, um  iaielbft 
einen Schneider Shop zu gründen und zu leiten, io 
wöhentiid 0 Röde gemaht werden. Die MRöde 
dürfen nicht mehr als $3 das Stüf Tolten. gute Ws 
beit. Muh vie nöthigen Leute anitellen nnd mit 
bringen, wie: Shop Operators, Prerjers, Schneider, 
Bafters und jogar Finiibers. Bezable guten Lohn 
au den rirttren Mann. Stetige Stellung. Keine Ans 
meldung wird entgegengerommen, außer fie ift von 
erfter Klajie Empfehlungen begleitet. Gebt Zobn an, 
der gemwilnicht wird, 

Wegen näherer Binzelbeiten fchreibt an Harry 
Mitchell, 310 Nicolet Ave, Minneapolis, Minn, 


2öfebliwX 


Berlangt: 20 Schneider, mäfien Gr- 
fahrung an Umänderungen von Männer- 
Heidern haben. Dauernde Stelinngen, 
hödjite Löhne. Nadzufragen im Schnei- 
der-Shop, auf dem 5. Floor. 

She Sub. 


Verlangt: Guter Hoienmader, in der Nadbars 


ihaft. 1818 W. Chicago Abe. 





Verlangt: Nunger anftändiger Mann für Hausars 
beit und Deizung; gutes Heim für guten Mann. 
4610 Ellis Apenue. Nanitor, 

Verlangt: Epotter für Fancy Damenkleider. — 
Columbia Dye Souie, 1131 W. 14. Str. 

Berlangt: Junger Mann als Porter. N 
der Wluitern öffnen kann. Hotel Worpiweit, 
Kinzie und Wells Etr. 

Verlangt: Aunger Mann um Drdres 
ren. 1665 ESangamon Etr. 


Sunhman 
de 


aus zufah⸗ 


Verlangt: Starker Knabe für Shipping Room 
Mothers“ Remedy Co., 1055 35. Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Bächer für Brot und 
Rolls. Frank Schroeder, Vormann bei Wikdoldt & 
Co., Dept. Store, Milwaukee Ave. und Paulina 
Str. 

Verlangt: Ein kräftiger Junge an Brot und 
Cakes. Frank Schroedetr. Vormann, bei W. A. 
Wieboldt K Co. Dept. Store, Milwaukee Ave. und 
Paulina Etr. 


Berlangt: 2. Hand Bäder. ——— zwiſchen 
4 und 5 Uhr. 506 @. 59. Str. nahe Normal pe. 

Verlangt: Guter 
und GCornice-Geihäft zu erlernen. 


Aunge um daß Bleche, Giiens 
3086 Archer Ave. 


Verlangt: Sofort, 3 Saloon Porterd, 2 Barten: 
ders. Metropolitan Gmplopment Agency, 195 Xa 
Eulle Str., Room 12. 


Verlangt: Tühtiger zuperläfiger „allsaround“ 
Buchdrucer (Union). Lebensftelung für rechten 
Mann. Genaue Offerten nebit Gehaltanfprühen an 
Herold Publ. Co., Stourg Falls, S. D. indmi 

Verlangt: Zwei tühtige Porter. Nordmeit:Ede 
EStete und Van PBuren Str. 

Verlangt: Porter der Bartenden fann, Krampe, 
195 Xaı Salle Etr., Room 2. Tel. Ce ntral 5219. 

Nerlangt: Guter Koh für Ealoon und Reftaurant. 
I7W N. Nobey Str. 


Verlanat: Rockmacher; ftetige Arbeit das ganze 
Sabre. SO M. Adams Str., nabe Elinten. Y. Kahı. 

Verlangt: Knabe von 16 
A214 Oaden Avenue. 


Jahren für Fabrikarbeit. 
modimi 





Verlangt: Junge, um Paint-Geſchäft zu erlernen. 
204 Lincoln Avenne. 
Verlangt: Aelterer Mann auf Farm, einer der 
mebr auf gutes Heim, denn Lohn ſieht. 1805 
Sedawick Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junger deutſcher Mann, um Pferde gu 
beforgen und im Milh Depot zu heiten. Groves 
Place, Ede Ordard Str. 


Verlanat: Guter Porter. 549 Wells Straße. 





Verlangt: Porter, der am Tiih aufiwarten fann. 
68 Wells Straße. 


Derlangt: Guter Porter, muß aud bartenden ber- 
fteben. ZO WM. 22. Str. 

Verlangt: Ein Iediger Barbier; gute, ftetige 
Stelle, enaliih nicht nötbig. 3556 ©. Halften Str. 


Berlangt: Fin guter Barbier, Deutfcher oder 
Deutih:Ungar; guter Yohn und gutes Hein. J. 
Sauer, 753 WM. 19. Str, Welt Vullman, Ill. 


Verlangt: Sofort, Mann als Kolleftor für LQäo 
Office. Muß Empfehlungen haben und faution®: 
fähig jein. Stetiger Pla für chrlihen Mann, Ge 
halt. sFriedlander, 29 €. Randolph Str., Zim. 58. 

Verlangt: Gute dritte Hand Bäder an Prot und 
Gates. 3104 Harrifon Straße. 


Verlangt: Fin Mann, auf der Yarın zu arbeiten 
beim Monat. Schreibt, mit Zobnaniprud, an Albert 
Schroeder, Marjeilles, Illinois. R. F. D. 59. 


Berlangt: Guter Rodichneider. Frist, The Tailor, 
493 North Ade., zwiichen Sedgwid und Hudion pe. 


Verlangt: Tühtiger Schneider für dauernde Re: 
fhäftiaung. 1012 Diverjey Pop. 
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Erfahrener Aunge in Päderei. 
mdi 


Verlangt: 
Sedgawick Str. 


Verlangt: Junge in 
nahe Mohawk. 


Verlangt; Guter Wagenmacher. E. M. Schneider, 
1759 Cleveland Avenue. modi 


Verlangt: Ein Stallmann. 2053 22. Place. 


Bächkerei. 519 North Ave., 





Verlangt: Junge an Cales. Bäckerei, Adams und 
Clinton Straße. 


Vexrlangt: Erfahrener Junge an Cakes. 1142 N. 
California Ave., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Fechlundiger Schneider. P. Hollenfels, 
6956 N. Clark Str., Rogers Park. 


Berlangt: Ein Bartender, welcher etwas Porter⸗ 
arbeit nicht ſcheut, für mäßigen Lohn und ſtetige 
Arbeit. Verheiratheter Mann bevorzugt. 315 Süd 
Hohman Str., Hammond, Ind. John Schwab. 

mo—do 





Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 2117 Milwau: 
fee Avenue, 


Verlangt: Eriter Klaffe Wurftmacder, kein andes 
rer möge ji melden. 1741 WM. Dipvifion Str. 


Perlangt: Junger Mann in der Küche, muß Fleifh 
ſchneiden verteben. 194 S. Clark Str. 
Verlangt; Bladſmith, leichte Arbeit, M Cts. die 
Stunde. Muß nahe wohnen. 
T. A. Hiles GCo., 
14. Straße nahe Weſtern Avenue. 


Verlangt: Guter, zuverläſſiger Lunchman und 
Porter für Saloon. Ed. Morris, Nordimeitede Yad: 
jon und Salfted Str. 


Perlangt: Mann im Stall bei Pferden zu arbei: 
ten. &. Tauber, Winnebago Ave. und Upton Str, 


Verlangt: Borter, der am Tiih gut aufwarten 
taın. 185 €. MWafhinton Str. 


1519 Mifwautee 


Perlangt: Ein guter Rodmader. 
Upenne. Ed. Damert. 


Rerlangt: Zwei Schneider, ftetige Urbeit. 4018 
Welt Lafe Straße. modi 


Verfangt: Gin Yunge als Kelfer an Kunden⸗ 
Meften, muk Gimp Knopflöher maden; ftetige Urs 
beit und guter Xohn. 66 €. Pan Auren Str., 
Zimmer 44 


Nerlanet: Ein junger Schneider de bügeln und 
tepariren für SHerrenkleider; fefte Arbeit und quter 
Zobn. 7512 Saginam Une. Phone: Eoutb Chicago 
576. modimi 

Berlangt: „Trimmers“; mehrereMän- 
ner für Trimming und Anbringung von 
Rüdflcehnen an Automobil WBolfterarbeit. 
Stetiger Plant. Naczufragen oder adrej- 
firt: Thomas B. Jeffery & Company, Ke- 
noiha, Wis. 23febir 


Berlangt: Zuverläffiger Bartenber, der auch Bors 
terarbeit verrichtet, mit Board. 1057 N. Humboldt 
Str., nahe Thomas Str. ſomo 


Verlangt: 60 Peddler und Agenten, um einen 
uten Arttikel bei gutem Profit zu verlaufen; Gr: 
ahrung nicht noöthig. Können von 8 bis 85 den 
Tag verdienen. Anzufragen 601 MW. 12. Str., Ede 
Sefferfon Str. Afblwx 


Verlangt: Englifh iprehende Männer für Hotels, 
Klubs, Reftaurants, Saloonporter® und Qunchmen. 
Morrell Agench, 48 Süd Clark Str. fblw 


Verlangt: Gute aufstellen. Central Architee⸗ 
tutal Iron Works, 4103 La Salle Str. fomo 


Berlangt: Erfter Rlafje Hofenmader, der u 
ann; KSojen 22.50. 8. Mueller & Son, 5443 Halited 
Straße fajonmo 


Berlangt: Eriter Klaffe Rodmaher, $7 aufivärts. 
R. Mueller & Eon, 5443 Halfted Str. fafonmo 


Verlangt: Aeclterer Mann um Pferde zu beior- 
gen. U. Maper, 806 Root Str. fafomo 


Perlangt: Alleinftebender älterer Mann jofort für 
* und Reſort in Michigan, Hauptbeſchäftigun 
arten. Frucht und Hausarbeit. Nachzufragen 144 
Einbourn Ape., zwiihen 7—8 Uhr Abends. Stefiger 
Tlog für ordentlihen Mann. fafomo 


Berlangt: Maihinift, Nihtunion, 
Bahr. een Same 5. 48 


ür 2. & Oo 
earborn Gtr. 


7d3®. 


Derlangt: Mafhhintiten, Ratternmoler:, Rorters 
38 tbeiter, Eheleute. Central Employment, 
201, 171 Waſdington Str, jome 


Berlangt: Männer und Stnaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Eofort, Echneider. 045 Milmautee 


Üpenue. 


PVerlangt: Wurftmacher für Räucderbaus, nur fol: 
de, die langjährige Erfahrung haben, mögen ji 
melden, WUrbeit das ganze Nahr bei guter Wezah: 
lung. 1215 Süp Halfted Str. modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch, ſowie Porter 
und Lunchman. 570 W. Late Str. Robertſon. 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, für Yarmarbeit. 
Pitte Abends vorzufprehen. Dutes, 2248 R. Halſted 
Str. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aunger Mann juht Stelle in Saloon, 
faun am Trih aufwarten. 724 Vedder Str. 





Gejucht: Junge fucht Arbeit in Bäderei, 3 Jahre 
Erfahrung. Edward Lehner, 4844 Auftine Str. mdi 


Gejudt: Junger Mann, 1 Jabre im Land, fucht 
Stelle in Bäter Shop; ftetiger Plag. Zu adrefft: 
ren. PBbilip Frant, 33 Wentworthb Ave. mdi 


Geſucht: Weinküfer juht Beihäftigung in Wein: 
geihaft. 16% Lurling Str., hinten. 


Gejuht: Deutiher lediger Barbier fuht Stelle; 
Spricht Gualiih. 1622 Burling Str, 

Gefucht: Aunger Mann, verbeiratbet, mit guten 
Empfeblungen, tuchte Stelle in Barber Shop. — 
Simon Frank, 223 Mentiworth Ave. 2fblw xXx 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
Gruber, 3732 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Bäcker-Junge an Brot und Cgkes ſucht 
Stelle; arbeitet ſelbſtändig. Otto Makier, Ecke 
Wells und Kinzie Str., Hotel Northweſt. 


Geſucht: Geſetzter Deutſcher, langjährige Erfah— 
rung in Neſtaurant, ſucht Stellung als Kellner 
oder Kaffirer. Kautionsfähig. Kein Trinker. W. 
Miller. 229 North Ave. modmdojon 
Gejuht: Partender mit guten Empfehlungen fucht 
Stellung, verrichtet auch Porterarbeit. Klein, 1869 
Purling Straße. modimi 

Gejuht: Junger deutſcher Wurſtmacher ſucht 
Stelle, kann auch ſchlachten. 1668 Vine Str., 1. 
Floor, hinten. 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Porter, kann bartenden. Meſchik, 428 Sigel Str. 


Geſucht; Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
Vorter; ſcheut keine Arbeit. 1359 Bowman Str., 
im Baſement. 


ſpricht etwas 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 
1717 Halſted 


Engliſch, jucht Stelle als Porter. 
Str., 2. Flat. Borſtner. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend welche Ar⸗ 
beit. 2420 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Bartender und Porter ſucht Stelle; — 
Empfehlungen. 1564 La Salle Une. 

Gefucht: Aumger Ddeutiher Mann, alleinftehend, 
fuht Stelle in Wrivatbans ober Gefhäft irgend 
mwelher Art. 1715 N. Halftev Str. 

Gejuht: Nunger, verbeiratheter Mann fuht Nas 
nitorpoften, am liebften two Gelegenheit geboten wird, 
Automobilfahren zu erlernen. Schulz, 1800 Larra— 
bee Etr., 1. Floor. 

Geſucht: Gin alleinftehender, älterer Mann, aus 
verläſſig, wünſcht guten Platz; verſteht auch mellen 
und Farmarbeit. Adr.: W. S5 Abendpoſt. modi 

Geſucht: Aelterer, lediger Mann, 46 Jahre alt, 
ſucht Stellung, kann bartenden, kochen und Porter⸗ 
arbeit verrichten, fiir mäßigen Lohn; gutes Heim. 
Adr.: WM. 856 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bäder fuht Stelle als Helfer in 
Päderei. 9. ©., 525 Welt 46. Place, 2. Floor. 

modi 

Gejuht: Aunge von 18 Nahren fuht Stellung 

für Pöderei zu arbeiten. Ch. 8., 2150 Part Abe. 

fomo 

Sefuht: Aelterer deutiher Mann fuht Hausar= 

beit oder in cinem Heinen Saloon, fein Trinfer, 

fheut feine Arbeit. Adr.: M. 412 MNbendpoft. 


Sefuht: Erfahrener Bartender und Porter fucht 
Stellung. Wm. Waaner, 879 N. Hermitage *— 
aſomo 


ſomo 


Geſucht: Ein Konditor und Bäcker, in Oeſterreich 
gelernt, ſucht Stelle an Cakes zu lernen, hat ſchon 
an einer Stelle gearbeitet. Adr.: F. S., 2545 
Sawyer Ave., nahe 26. Str. ſaſomo 


Geſucht: Bartender mit guten Ewmpfehlungen ſucht 
Stelle, verrichtet auch Porterarbeit. Klein, 1867 
Burling Str. frſamo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Schneiderinnen zum Umän— 
dern von Damen-Coats, ferner Maſchi⸗ 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su— 
perintendenten auf dem 5. Floon. 
Rotsidhilp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Derlangt: Wenn Eure Tochter ein wenig Erfah: 
rung an der Nähmafhine hat und ein geiwedtes 
Mädchen ift, jchiet fie zu uns twir werden jie ans 
lernen an der PBraiding und Gmbroidery:Mafdine, 
leichte und jaubere Arbeit. Chicago Braiding and 
Embroidery Co., 116-120 Market Str. 20fb2wx 


Verlangt: Mädchen an Strickmaſchinen, 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. Joſeph Jenſen 
Stocking Factory, 817 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago Ave. modimi 


Verlangt: Lehrmädchen bei feiner Kleidermacherin. 
3220 Lincoln Ave., Ecke Melrtoſe Str., 2. Flat. 





Verlangt: Lehrmädchen für feine Schneiderei. — 
3741 Evanſton Ave. 


Verlangt: Erfahrene Damen für Office-Arbeit, 
ſolche die nebſt der deutſchen Sprache engliſch leſen 
und ſchreiben können, bevorzugt; gqute, dauernde 
Stellungen für die richtigen Perſonen. Anzuftagen 
19 bis B S. Hoyne Ave., nahe Madiſon. 


Verlangt: Operators, exfahren an Seide-Waiſts, 
desgleichen Mädchen für Sektion-Arbeit an Linnen-— 
Waiſts, ſowie Lehrmädchen von 16 und mehr Jahren. 
Gory & Heller, 196 Market Str. 


Verlangt: 16jähriges Mädchen, im Kleidermachen 
erfahren oder willig zu lernen. 1918 Wilmot Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Handnähen und Stirt 
Makers. 1012 Diverfen Bor. 

Berlangt: Mädchen von 16 Hahren, 
Shop. 3508 N. Oakley Ave. 


im Hoſen- 
modimi 


Verlangt: Ein gutes Nähmädchen zu helfen an 
feinen Coſtum-Röcken. 1613 Irving Park Blod. 


Verlangt: Mädchen für leichte fabrifarbeit, eins 
das nähen verftebt, beborzugt. Maieftic Drek Form 
G0., 216 €. Lake Etr., 4. Floor, modi 

Verlangt: Nühmädden. Nahzufragen 
bei der Gilendrath love Company, — 
Eliton und Armitage Ave. mobimi 


Berlangt: Mädchen, erfahrene StrumpfsStrider 
an Lamb-Mafhinen: ftetige Arbeit. 2406 Chicago 


Avenue, nahe Meftern Ave. mobi 


Verlangt: Alteration Hilfe — 10 Sfirts, Gont: 
und MaifteNäberinnen. Sofort anzufragen auf dem 
12. Floor, Mittelraum, 


Marshall Field K& Company, Retail. 
modimi 


Verlangt: Operator und Syinijher® an Damen: 
fleidern umd -Wailt3; dauernde Etellungen. Ans 
auftragen auf dem 10. Floor, 115 Mihigan Avenue, 
Marihall Field & Company, Retail. modimi 


Verlangt: Mädden für Damenarbeit im Schrei: 
dergeichäft. 3211 N. Clark Str. mobi 


Perlangt: Mädchen für Ligarrens und Zeitungss 
Stelle an Northmeitern-Hohbahn. 2844 Sheffield 
Avenue. ſomo 


Verlangt: Mädchen um an — ———— zu 
nähen, auüch ſolche zum Lernen. $5 zum Anfang. — 
633 Webſter Ave. ſaſomo 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen tönnen 
friih von Guropa eingewandert fein. Mrs. ©. 
Mandelbaum, 1418 Welt 12. S .rt 


Perlangt: Operators an wo Braiding und 
EmbroidernMafhinen. Adr.: &. 396 —— ie 
5fblm 


Verlangt: Zigarrenfiften-Trimmers oder Lehr: 
mädchen, 83.50 bi8 84.50 die Woche für Anfänger. 
116 W. Euperior Str., nahe Clark. Afb iwx 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen erlernen. 
221 Elybourn Ave. Madſiad. 17ibdoſon mozm 
Verlangt; Erfahrene Büglerin an Damenkleidern 
in Färberei, auch Mädchen zum Lernen. City Dye 
Works, 3012 W. Late Str. fajomo 


Verlangt: Erfahrene Operator an Skirts; auch 
Mädchen an Power Mafhinen. 2445 Ce = tr. 
afonmo 


Hausarbeit. 
Erfahrenes Mädchen für 


Verlangt: 
56522 Brairie Ape., 3. flat 


allgemeine 
Hau? arbeit. — 


Verlangt: es Mädchen für Hausarbeit. 548 
— ——8 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1219 R. Leavitt Str., nahe Diviſion. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 381 Sheffield Ave., 
3. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
ante einrache Köchin jein; Familie von drei Er: 
wachienen, 6 „Zimmer lat 2824 Linden Court, 
nabe Diverfey und Efark, 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei. 605 Dakvale Ape., 2. Flat. 
a Se a —— 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn, 3ZHO.N. Glart Straße, 
Saloon. 
Verlangt: Tiüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
bei gutem Lohn. 3957 Lincoln We, Reftaurant. 
modi 


—— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; auter Lohn. 1653 W. 5. Str, nahe Pau: 
lina Etr. modi 


PVerlangt: Starkes Mäpdden für allgemeine Haut: 
arbeit; quter Lohn. 2058 MW. 21. Sir. mdinti 
Berlangt: Kleines Mädchen, 
beifen. 1854 21. Place. 

Verlangt: Kindermädden, um auf ein Rind aufs 
zupaiien. 2053 Larrabee tr, 


im &aufe mitzu= 


Verlangt: Nettes Mädchen, um am Tiih aufzus 
warten. Müllers Reftaurant, 459 N. Halited Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 5324 S. Park Ave, Apartm. 3. 


Verlangt: Cine norbdeutihe Ködin für erftflajs 
figes Cafe, um jelbftändig Die Kliye zu füzwen. 3814 
N. Salfted Str., Rohdes Inn. 

erlangt: Ein ftarkes Mädchen für Reitaurant- 
Kühe, zum Gejhirwafchen. 3814 N. "Halfted Str., 
unter Sheridan Rd. 

Verlangt: Friſch eingeivandertes Mädchen für 
Hausarbeit; gutes Heim. 2122 Bilfell Str, nıdt 

Verlangt: Junges Mädchen flir allgemeine Haus 
arbeit, feine Wärche; Yohn 83. 2506 Ordhard Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Ginpfehlungen; guter Lobn; cs 
wird SLaundreß gehalten. 5022 Grand Blod., 1. 
Apartment. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Fleine 
Familie. Taub, 3446 South Park pe, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Familie von 2. 2137 Wlire Place, 1. lat, 
nahe Milwaukee und North Ave. 


Perlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit — 
eine Familie; guter Lohn. 4447 Vincennes Xpe., 
3. Flat. mdimi 


Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 


Verlangt: \ 
Sofort anzufragen, 1250 


für Die rechte Perfon. 
Sedawick Straße. 

Verlangt: Mädchen für Kinder zu beaufiichtigen. 
2013 Biſſell Str. Milh Depot. 


Verlangt: Köchin im Reſtaurant 2629 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: gausbälterin bon etwa 40 Jahren; gu: 
ter ftetiger Mag für alleinftehende Perfon, Bitte 
Alter umd Weligion anzugeben. WMdr.: WM. 854 
AUbendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fehs immer Flat; nur 2 in Familie. 412 E. 50. 
Place, 2. Flat. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
1218 (neu) S. Halſted Str. 


Verlangt: Starke Frauensperſon für allgemeine 
Hausarbeit; muß zeitweiſe im Groceryſtore mithel— 
fen. Keine Sonntagarbeit, keine Wäſche; gute Hei— 
math für die richtige Perſon. Muß qut engliſch 
ſprechen und die beſten Zeugniſſe beſißen. B. Tel: 
baum, 6615 Monroe Ave., im Groceryſtore. 
Verlangt: Frau zum waſchen und putzen. 4827 
Galumet Ape., eriter Floor. modi 


Verlangt: Tüchtige deutihe Köchin; Empfehlungen. 
5150 Woodlawn Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
leine Wäſche. 2000 Roscoe Str., Ecke Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1718 Crilly Court, nahe Wells und Eugenie Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirwaſchen in einem 
Bäckerladen. 519 North Ave., nahe Mohawk Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 551 North Ave., nahe Larrabee Str., Zter 

Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit; zu Hauſe ſchlafen. 166 W. North Ave., 1. 
Flat. 


Erfahrenes Mädchen für 
kleiner Familie; guter 
Andiana Upve., 2. Flat. 


Berlangt: Gin deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß enaliich fprechen. $6.00 die Woche. 
1345 R. Hoyne Ave. modi 


allgemeine 


Verlangt: 
Lohn. 5160 


Hausarbeit in 


allgemeine 
mdimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Anzufragen: 4560 Lake Ave. 





Verlangt: Eine Frau zum waſchen und büdgeln, 
zwei Tage die Woche. 213 W. North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Waitreß als erſte Waitreß, 
die gut engliſch und deutſch ſpricht, muß auch mit— 
helfen. Auſtro-Hung. Reſtaurant, 18 S. Clark Str. 

Verlangt: Eine alte Frau über (0 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit, ſofort, zwei in Familie. 2745 N. 
Campbell Ave. 


Berlangt: Aelterer Wittwer mit einem Kind ſucht 
ältere Frau als Haushälterin. Millar, 623 Oakton 
Str., Hinterhaus, South Evanſton. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim, 5041 Calumet Ave., Flat 2. modi 





Verlandot; Deutſches oder öſterreichiſches Mädchen 
in Küche für Saloon und Reſtaurant. Anzufragen 
nech 5 Uhr Abends, 5161 Grand Ave., nahe öl. Str. 

Verlangt: Deutſch ſprechendes Mädchen für leichte 
Hausarbeit und bei 3-jährigem Kind mitzuhelfen. 
345 Belden Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. 419 & 44, Etr. mdimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Sohn. 4938 Talumet Abe. 
Berlangt: Fin 
Fremont Straße. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Pe Wafhtenam Ave, nahe Lemoyne Straße, 
: vor. 


outes Ddeutfcheg Mädchen. 2142 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
4349 Prairie Ave., 3. Flat. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, eins das zu 
Hauſe ſchlafen kann. 1964 Howe Str. 


W. Fellers größtes deutſch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs=Anftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand, Xelephon: 
North 2291. 

Verlangt: Mädchen für Gejhirrwaidhen; Lohn $5 
die Moe. Sofort vorjprehen im Saloon, 678 
Wells Straße. 


Verlangt: Mäpchen für Hausarbeit, muß tochen 
fönnen; guter Yohn und qutes Heim; Empfehlungen 
verlangt. A911 PBincenne® Ave. 


läag® 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie; guter Lohn. Unzufragen Mor: 
gens, 497 Midigan Ave., 2. Flat. 


Perlangt: Sofort, gutes Mädchen. 
Plandhard, 2014 OSgood Str. 


Verlangt: Cine fräftige, reinfihe Frau in der 
Küche. Stetige Arbeit und guter Lohn. 1447 Hud⸗ 
fon Ape., nahe Bladhawf Str. 

Berlangt: Mäddhen für allgemeine gemaseı; fein 
maichen. 5006 Midhigan Ape., 2. Flat. 


Eine älftre Frau, um ein Hleineg 
648 MW. Nandolph Str. 
modt 


Berkangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und kochen. 21% Gleveland Ape. Mrs. G. Louis. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine yausarbeit, 
ee Eh arifches vorgezogen. rs. Sze⸗ 
renyi, A18 Nord Troy Str. modimi 


Be en a re u RE EEE ea und 
Defterreichsungarifches Vermittlungs-Inftitut ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit. Gute Pläge für 
a Eingewanderte prompt beforgt. 16% ©. Hal« 
ed Str., Phone Canal 3674. 17fb,domodi,im 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Outer Lohn. 5729 Indiana Uve., Gartner. famo 


Frau Tr. 


Verlangt: 
Roominghaug reinguhalten. 


Verlangt: Yunges Mädchen für yemeine Haus⸗ 


arbeit; muß zuhauſe ſchlafen. 2028 Mohawk Str. 


ſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1034 Welt 12. Straße. fomobi 


Verlangt: Engoliſch iprehende Mäden und Frauen 
für Hotels, Mlubs, Reſtaurants, Inſtitute. orreif 
Agenen, 48 Gla:t Str. 2fbim 


Derlangt: 1M Mädchen für Hausarbeit, Spotel, 
Reitaurants und Geichäftsplähe. Mrs. Sapefi, 442 
Gaft 31. Str., Flat 2. fafomo 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, feine 


Wifhe, muß aber einfah fohen Tonnen. 5430 Mi: 
higan Une. fafonmopi 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik I Gent das Mort,) 


nz R Briten 588 just ; en ie 
oder Meftaurant; mit unter $12, 
DR. Kmuft, 2396 Speifieb Une, d. Dieh 2alesing 


ſuch 


— 


Stellungen teiden: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Dentiches Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. 195 W. Diviſion Str., 2. 
lat, hinten. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1359 Bau: 
wand Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 15% Wellington Str. 


Gejuht: Aunge: deutie Frau ſucht Pläge zum 
reinmachen, fann gut wafchen und bügeln, Mes, 
Mari, 05 W. 3. Etr. 


Sefuht: Aunge Frau fucht Stelle bei Kindern 
oder al® Haushälterin. 5118 Aberdeen Str. 
— —— ——— — —— 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
rg Hausarbeit, muß wajhen, bügeln und ein- 
ach tochen. 4365 Shields Ave., hinten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1896 W. 21. Str, 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. Vitte vorzufprechen, 337 M. 2]. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausar: 
beit. 218 W. 21. Place, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht allgemeine Hauss 
arbeit. Bitte vorzuiprehen, 302 7 . Str. 
Gejucht: Deutihes Mädchen, ein Jahr im Land, 
luht Hausarbeit. Aojeph Roi, 717. Weft 21. Place. 
Selber vorzuſprechen. 
Sefuht: Frau wünjht Näharbeit; zu Haus ober, 
außerhalb. Lambert, 3825 Kimball Ave. indi 


Geſucht: Waſchplätze in und außer dem Hauſe. 
Nachzufragen: Schmiti, 1732 Larrabee Str., hinten, 
oben, 


Gejuht: Deutihe Frau mwiünjht Mäfche ins Haus. 
1821 Dayton Straße. 

Gefuht: Frau jucht Arbeit. 
Avenue. Bitte zu fchreiben. 


Gejucht: Deutihe Köchin juht Stele im Saloon 
oder Reftaurant. 126 Benn Str. 

Gefuht: Junges Mädchen mwiünjcht —* für Haus⸗ 
arbeit ohne Wäſche, in der Nachbarſchaft. 2000 N. 
Halſted Str., Store. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1629 
Larrabee Str., hinten, oben. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 714 
W. 21. Place. 


Geſucht: Erſtklaſige Waſchfrau und Büglerin ſucht 
zum in oder außer dem Kaufe. 1317 Sedawick 
tr, 


Schat, 1442 Barry 


Geſucht: Beſeres Mädchen fuht Stelle für allge: 
un Hausarbeit. 629 Quß Place, nahe Larrabcee 
Str. 


Geſucht; Waſchfrau ſucht Wäſche in's Haus. 1616 
Mohawt EStr., a! ar ” der 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit; liebt Kinder. 2318 
Southport Ave., Baſement. 


Geſucht; Von Mädchen Stelle für Hausarbeit. — 
Bitte felbft vorzufprehen. 148 N. Halſted Str., 
Hinterhaus. 


Geſucht: Wittwe, 82 Jahre alt, erfahren in allen 
— Arbeiten, gute Köchin, hat 12 Jahre alte 

ſucht Stellung als Wirthſchafterin. Bar— 
bara Kozar, c. o. Mr. Burchard, Kenilworth, Ill. 
Telephon: Nr. 1291. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 1757 Carroll Avenue, 


GSejucht: Junges Mädchen, 15 Yahre alt, wünicht 
bei einer guten Familie fich müßlich zu machen; gebt 
auch zu Kindern. Bitte vorzuipredhen, 254 €. 24. 
Straße, hinten. modi 


Sejucht: Zwei Mädchen von 16 und 17 Xahren, 
fuhen Stelle für allgemeine Hausarbeit. 2008 ©. 
Mood Etraße. fomo 


Heirathsgef uche. 


Anzeigen ugter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuch: Gebildeter Deutih:Amterifaner, 20 
Nabre alt, (tektro-Xngenieur, gute Erſcheinung. 
Bekanntſchaft eines schönen und gebildeten 
Mädchens oder Wittive, ziweds Heirath; muß ſich in 
bejjerev Gejellihaft bewegen können, fann friic ein: 

geiwandert jein. Adr.: T. U. 199 Abendpoft. 


Heirathsgeiuhb: Mann, ledig, 32 Jahre alt, wiünfcht 
befannt zu iwerden mit alleinitehendem, anftändigem 
Mädchen, zmwed3 baldiger Heirath. Zujchriften erbe: 
ten unter Mor: WM, 857 Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BVaperhanger, Painter, mache auch billigen Ron- 
traft aukerbalb der Stadt. 1155 W. Chicago Ape., 
Arnold PiR. mdo 

Plajterer-, Brid-, Zement: und SchornfteinsAr= 
beit billig ausgeführt, Iberlies, 1653 N. Halfted 
Straße. i 


Verlangt: Die Adreife von Blafius und Mary 
Hiller. Brodfuehrer, 8&4 La Salle Str, modi 
Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch. 
—— Ihriftlide Arbeiten jeder Art ee 
und zuperläjlig. Sartorius, 173 Fiith Ave, Mbps. 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Center Str. 
dojamomi* 


Echte deutſche zusam und Bantofjeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätbig A.gimmermann, 
1431 Ciybourn Uve. (alte Nr. 148), nahe Larrabee. 

14fb, Im 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 — 
Etr., Bin. 207-9, fammelt Bemweismaterial für ges 
ricgtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme GEheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu und. Rath frei. 6ip* 





Tüchtige Wiener Damenjhneiderin empfichlt fi 
den Damen in und außer dem Kaufe zu arbeiten, 
Steiner, 1232 Milwaukee Une. fomo 


. Hühneraugen, Warzen, furire 

ih wifjenjd * Prof. Uhl, 5937 Sud Halſied 

Str. — Zöpfe fertigen wir aus Kammhaaren. 
—A 


Froſtbeulen u.ſ. w. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’3 Asphaltum Meady Moofin 

4 Milmaufee Avenue. Nimmt die 
zur Hälfte des Preifes; billiger als 
‚ und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrik anf Ener Dah. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Edreibt um nähere Ause 
tunft und Boranfchläge, die unentgeltlih geliefert 
werben. Zelepbon: Kumboldt 188. 211*2 


Gomp,, 
telle von 


— 


Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das ort.) 
— 


Brauhen Sie finanstelle 
Unterftüßung? 

Wenn dies der Ball ift, fprehen Gie vor_in 
unferer Dffice und mir merben Zhnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mds 
bei oder Piano, ohne dab Diele Ihnen genoms 
men imerben. 

Zudenallerntedbrigften Raten, 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorat, 

Wenn Sie «8 _ haben, gehen Sie na 
nädften Zelephon und rufen Gie auf Gentr 
und mir merden hnen unjeren Agenten zur 
ſprechung zuſchicken 

edberal 2oan Go, 
134 Monroe Str, 
3fp*R 


dem 
Bes 


immer 


Geld für Weihbnaäten 
euf Eure Möbel, PVianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen u.ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitg. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu ung, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen Lönnt, füllt dieſen 
„Plant“ aus, fhidt ihm mad unferer Office, und ver 
Ugent wird, fofort vorjprehen und Alles Toftenfrei 

mit Euch befpredhen, 

Rame Kennt EEE EEE 
Adreſſe —* 
Gewünſchte Summe: 8...................4 
Fu Sicherhelt von.... 
Wann vorzuſprech 
tenhb & Company, 

gan — EhefsGlert, 
05 Dearborn Strabe go 45. 

Telephon: Randolp 5. 


en nern nenn 


6male ⁊ 


®eld!r 
Brauden Gie Geld? 


Sie tönnen_den Betrag borgen =] 
b:e Mibel, Piano oder anderes perfüns 
es Eigentbum au fehr niedrigen Ras 


ten. Rüdgahlung in_Mleinen wödentlihen oder 
monatlichen Bettä en. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeförten Bel. Alles durdaus vertraulich, 
.Reltance Soan &o, 
Grevrih Wilhelm Ries, Mor. 
140, Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Niedrige Naten auf Möbel- und PianosDarichen. 
$25 gi 5e monatlih; $0 für 81.90 monatlid;_$75 
für 82,00 monatlich; $100 fir $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheife, Die 
Undere offeriren. ZTelephbon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Etr. E. fFrederid Keller, Mar., ge 
“ 

Anleihe auf Möbel und Vianos zu billigften Nas 
ten: lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Otto €, 
Voelder, TO La Salle Str., Zimmer 34. 17f6*% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubeit 2 Gents das Work.) 


len für alfe Länder, prompt und mäßige 
reise. Klo & Eo.,, Shiller Bipe., oder 8 
Dirt find "Ban Side. un über Bas 


J 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
m nn nn 


Frei! Brei! Brei! 

Etnen pradhtvpuollen Morrids: oder 

Shaufelftubl 
Wertb 9.50 — frei!!! ö 

500 Morris: und Schaufeljtühle, alle in Blitich, 
Velours und Marofloleder gepolitert, wurden von 
uns zu einem jo lächerlich niedrigen Preis auf ei- 
ner YAuftion erworben, dab wir beichlojien, diejels 
ben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und 
daritber einkaufen md diefe Anzeige vorzeigen, bes 
dDingungstos frei zu verichenten. * 

Auch beweiſen die morm niedrigen Preiſe, und 
der große Abſatz, den wir in den Zletzten Wochen 
erzielten, dak wit unſere Wagren billiger vertaufen 
als andere Geſchäfte. 

Alle Waaren in einfachen Ziffern markirt, und 
volftändige Zufriedenheit fir Alle garantirt. 

Feine ftarfe Eijenbetten mit Mefjingfüllung 

Werth 9.50, fü . $5 
Starke Gifenbetten, Werth $2.50, für 
ar aroke Kocöfen, garantirt gute Bad: — 

J — 
Sidebbards aus Eichenholz, gut gemacht, fur 13.50 
24X24sgöllige Jimmertifche, Werth 82.50, für 8 
Arm Schaufelftthle, Werth $3.00, für 1.25 
Stühle mit hoher Lehne für = .39 
Mufit Gabinets, Werth $12.00, 
9x12 Velvet Rugs, Wertb $18.0, für 
IX12 Brufiel Rugs, Werth $15.00, 
30x65-zoͤllige Smorna Bettvorleger, — 

$1.50, für . 4 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Bedindungen; keine ZJahlungen vetlangt, wenn Sie 
franft find oder nicht arbeiten. 

Botihen, 723-725-727 North Ave, nahe Hals 
ſted Straße. Offen bis 9 Uhr Abends, Mittwoch 
und freitag bis 6 Uhr. 25fbx 


Zu verfaufen: Billig, Möbel und Küchengeräthe, 
genügend für 4 Zimmer; gute Gelegenheit für ein 
junges Ghepaar. %. Miller, 1953 W. Chicago Ave. 
nabe Robey Str. modimt 

AuftionsBerfanf am Dienftag, ven 1. März, 10 
Uhr VBorm. Ach verkaufe eine große Partie von Mö- 
bein, Rugs, Garpet?, Upright Vianos, Bettftellen, 
Spigengardinen und allerlei Haushaltartifel. — 
3 Ralph, Verfteigerer, 2525 Sheffield Xpe. 
nabe Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, wie neu, Mugs mwertb $42 für $18; Parlorjet 
werth 88 für. $33; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Zifche, Nähmafchine, Gardinen, Ledercoud, Schaufel: 
ftühle, PVedeitals, Vafen, hr, Lampe, 1346 N. Ro: 
bey Str,, nahe Wider Part, 23feblmX 


—rt —— —ñ— — — nam en 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AR Piano, wie neu, zu Eurem “on Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1346 N. Robey Etr., 
nahe Wider Nart. 23feblwX 

$45 laufen $400 Bauer Piano; $5 monatlid. 1956 
Larrabee Str. 23feh,1mX 


Nur 85 für ein, fchönes NKimball_ Ipright 
Piano, und $15 für ein gutes Gauare Piano, bei 
Groß, 1547-1551 Wells Str., nahe North pe. 

10fb 1Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; 3 Dollars per Stück, ſchwarze 
Locken-Pudel, Benteen Terriers, Forx-Terriers, 
weiße Spitze, Scotch Collies, Bernhardiner, Brindel 
Bulls; alles Wupies. 2133 Edward Court. 

Zu verfaufen: PVferd, billig. Nahzufragen zwiſchen 
78 Uhr Abende, 1735 N. Yincoln Str. 





Muß verfaufen: Eure eigene Offerte, 300 Dapple: 
ww Seipann Pferde, 2800 Pd. fchreeiveißes Ger 
pann Stuten, 2600 Pfd. ſchwarzes Geſpann Etu: 
ten, 2500 Pfd. Geſpann Bay Stuten, 2500 Pfd. 
Geſpann rothhraune Pferde, alle außer harter Ur: 
beit, etiwas pflafter-wund, geeignet auf? Land, alle 
jung und in beitem Zustand, chbenfall® jehr ichönes 
Smeifpänner-Gejchirr. Stables hinten, 1251-1253 
N. Hoyne Ade,, nahe Dipifion Str. modimi 


Zu verfaufen: Stet® an Hand von 20 bi3 40 
Stüd VBferde und Stuten, $W und aufwärts; fer= 
ner Pferdegefhirre und Wagen. 1803 MilwaufeeApe. 

17fblm 

Zu verkaufen: Gute St. Bernhardinerhunde, 7 
Wochen alt. 3106 W. Taylor Str. nahe Albany 
Ave., 1. Flat. ſomodi 


— — — — — — —— m men — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
: Madifon und Peoria Straße, 
Dier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Etoresffirtures erfparen. 
‚Neue undgebraudte, 
Dreije die_abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Pefucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230-232-234-236-238 Welt Madifon Straße, 
Xelevhon: Diontoe 1712. Julius Bender, 


Baar oder leihte Zahlungen. 
.2 


— Storesfirtures —Storesffirtures1— 
Mir find überladen und mifjen Plak gewinnen; 
beshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Firtures, Drogoods: und 
Päderei:Ausitattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gemwünjcht. Alle Firtures koftenfrei aufgeftellt; Ber» 
laufstiiche, _ Schaufäften, Wagichalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Negifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
dolf Bender, 

514—516 N. Halfted Str., nahe Wilwaufee Avenue. 
6iadofafonmo* 

gu verlaufen: ReftaurantsEinrihtung, Billig. — 
1818 Weit Division Str., oben. jafomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.} 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 
845 DOrdard Straße. 


gu dermiethen: 1803 Hammond GStr., 2 Blods 
meitlih von Lincoln Bark, 1. Flat, 4 Zimmer, Bad, 
Gas, $15. Phone: Lincoln 3745. 


Nachzufragen: 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Schönes helle Bettzimmer an äl- 
— sder Frau. 949 Greenwood Terrace, 
at. 


gu vermieten: Bet jungem Ehepaar, marmes 
Zimmer fir 2, mit Board wenn gewünfht; alle Be— 
quemlichleiten. 2224 Clybourn Abe. 


Deutihe Leute minfhen Boarders, 1593 Tomn 
Str., uben. 


Möblirte Bimmer zupermietben, $1.00 möchentlich. 
216 Larrabee Str. f614,15,31,8ma1,7,8 


3u miethen gejudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Koft und Logis für einen _Wrbeits: 
mann umd 6jährigen Knaben, bei einer deutichen 
Mittive. Norpfeite. Schreibt nah 159 W. Ontario 
Str., Wır. Timm. 


Geſucht: Von älterem Herrn in ruhigem Privat: 
aus ınit Dainpfheizung angenehnes Heim. Nords 
eite bevorzugt. Antworten mit genauen Ungaben: 
Mor. TE. 853 Ubendpoft. 


Zu miethen gefucht: Arbeitfame Frau furcht zwei 
unmöblirte Simmer mit Wafjer, nahe Halfte Str. 
und North Upe. oder Dipifion Str. Adr.: M. 49 
Ubendpoft. fomo 


Möblirte Wohnung, 1—2 Zimmer, fucht foeben 
eingewandertes Finberlofe8 Ghepaar bei Deutichen. 
Gefl. Offerten erbeten, Dr. Ilnzider, 31097 Foreſt 
Avenue, 2. Flat. doſon mo 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — — — — —— — — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen gu niedrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftag Abends bi3 9 Ilhr. Kraufe Sapings Bant, 
1841 Milmantee Ape., nahe Pauline Str. 10ja*% 


850 bis 300 auf_ziveite Hypot et u verleihen. 

. Dswald, 115 a a Dame 35 

Ubends: 555 Rotth Ave, Ede Larrabee, Bimmer 4. 
8jar! 


un verkaufen: Befte erfte G=broy. othefen, in 
PR Bu bon ‚8500 aufwärts: sa Be , 
n zu ben beiten Bedingungen. 
stochfettesfitce: —— 
ordſeite⸗ ce: or be., e 2a 
ae 7-9, Sonntags 10-12. — 
Sote⁊ 


Greeneunaum Sons, Bankert 
vetleihen Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter u ub. 

Sichere Grfte_Khypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 
laufen. Rordoftede Elart und NRanbolpb Eirape, 

i1*2 
Wir verletben Geld 


auf Ghicagoer Grundeigenthum, ſowie { 

 gum Bauen, su bortheilhaften A Fu 
Jdohn BB Foerfter & 

151 Sa Ealle Straße. 13j1*% 


ni in A MM — — 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion:; feine Adoos 
fatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum_ in > und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. M Telephons. Randolph 200. 
9. ©. Stone & Co., 195 Monroe Etr. 26fbx 


weite Sppothefen auf Grundei entbum rompt 
IB; halbe reguläre Raten. Leichte Bebinguneen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clarf Str., Zintmer 504. 
laotex 
—————— 
E ©. Baulfting 183 La Sale Str. Erfte 


Sppothefen zu verfaufen. Geld au verlei 
giebrigften Sinsfuh, Telephon: Main 250. indie 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
————————0 


Dust Bette; * Banlbuch — Geben 
e Na nt an und i i 
Gr: 8. 005 Abanpok. ei 


Grundeigentfum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent Bd Wort.) 


Nordieite. 
83000, leichte Zaßtungen, taufen 2:flat Gebäude, 


in Late View. Prodfuchrer, 84 La alle Str. 
x modimi 


‚gu berfaufen: Beinahe fertiges 2: fat Bridge 
bäude, 4 und 5 Simmter, YBad, Gas, hbeihes und 
faltes Mafier, 30 uk Lot, alle Straßenderbefjerun: 
gen, bequem zur Navenswood N. W. Hodbahnftation 
3200. 8500 baar, 825 monatlich. modo 

Zelosty, 1900 Belmont Avenue. 


Zu verkaufen: 30 Zub Lot, alle Strakenverbeiie: 
tungen, bequem zur Ravensmood N. W. Hochbahn⸗ 
ftation, ein Wlod zur Arving Part Blvd. Gar, 8750, 
850 baar, $10 monatlich. momi 
Zelosty, Byron und Veavitt Strabe. 

Mit 81400 exſte Anzahlung lönnt Ihr moderne 
3-6 Zimmer Flatgebäude faufen, gelegen 3632 N. 
Aihland Ave, nahe Addiion Ave. Aug. Torpe, 820 
North Ade., alleiniger Agent. famomi 


Vertaufche 2eftödiges fFlatacbäude an Franklin 
Str., werth 400, für Z-itöd. VBridgebäude, nabe 
Tatholifcer Kirche. XTorpe, MO North Ane. 

26,816, 4ınz 


——— — 

u verkaufen: Bargain, 6 Zimmer Frame Haus 

is Brid, Bad und Gas, Furmace Heizung, Dat 

rim, 50 Fuß Lot, Mbipple Str., Preis 3000, 

feihte Bedingungen, W Anzahlung, Reit $12 per 
Monat. Verfüumt nit Dies zu jehen. 

Frank Bed, 14 Zrving Bart Br. 
fans 


eier 
Vertauſche gutes dreiftädiges Brit Geichäftsges 
bäude 2810 Lincoln Ave. fitr fleineres ee 
Auguft Torpe, RO North Ave. Tel: Lincoln MO. 
iome 


verfaufen, gelegen 1711 
Miethe 8540. Preis 84000. 
20 North Upe,, alleiniger Agent. 

Wfblwa 


Gutes Flatgebäude zu 
Sheffield Aven — 
Augs. Torpe, 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Framehaus un t 
172 W. Huron Str. 8 Bu Se 


Zu verkaufen: Ballon Str., Ede 409x125 uk, 
füdfih von fFrullerton Ade., nur 8050, Belter Bars 
gain, der offerirt wird. modiml 

Edmund S. Graf, 1579 Milmantee Une. 


Verkaufe zweiſtödiges Haus 6 Zimmer Flats, 
modern, 8 Fuß Baſement mit Laundry; Preis $4800. 
1225 N. Roͤdwell Str., 1. Flat. 2fblwx 


8100 Anzahlung kaufen neues 2 Flat⸗Haus, Reft 
weniger als Miethe, Gas, Bad, heikes und kaltes 
Waſſer, bequem zur Straßenbahn und Hochbahn., 
Ein großer Bargain wenn ſofort gekauft. Ebenfo 4 

immer Cottage. Offen Abends und Eonntag. — 
Store, 3747 Armitage Une, nahe Kamlin Une, 

fafomo 


BWeitielte. 
Su verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, zwei VBlod8 nördlih von 12, Str. 3241 
Filmore Etr., nahe Kedzie Abe. 24ja*t 


Südſeite. 

Schuldenfreie Lot verlangt an gepflaſterter Strabe, 
Neft 820 den Monat für 7 Zimmer Haut: Miethe 
)$1T den Monat. O’Neil, 7129 Rauline Str. 

—A 


Farmländereien. 
Zu verkaufen: 80 Acres Farm, Miseonfin, billig, 
verlajfe das Land: großer Stock, Gebäude, Barganı, 
2856 N. Glart Er. 


geſucht: Michigan Farmen für Chi— 
Drodfuchrer, & La Salle Str. _ 
modimi 


Zu tauſchen 
cago Häuſer. 


Zu verkaufen: Elegante Dairy Farm in Wiston: 
in, $12 per -AUder, Abzahlung. MeNett, 112 Clart 
S 21fblwx 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Bargain, erſter Klaſſe Grocery, 
gute Yage, wegen angegriffener Gejundheit. Silds 
weitcke Chicago und Hoyne Xve. 

Zu verkaufen: Alt etablirtes gangbares Scuhge- 
Ihaft, 21 Nahre am Plage; muß mich wegen hoben 
Alters zurudzichen. 122 ©. Wihlanp Ave. 

Zu verkaufen: 20 Jahre etablirter Zigaren-, Tas 
bat:, Sanoy-, Toys-, Notions und Woftfarten:Ya- 
den; gute Gegend; ein Vlod von National Theater. 
Miethe 825. 6139 Halfted Eir. 

Zu verkaufen: Bargain — Grocerys, Delifateljens 
Store; 4 Zimmer, Stall; billige Miethe. 4427 
State Str. Megen Krankheit. 

Zu verlaufen: Saloon; guter Play; billig. 908 

W. Randolph Str. mdi 


Zu verkaufen: Altetablirter Saloon an S. State 
Str., mit eigener Lizens; 4 Jahre Leaſe: guter 
Stock an Hand. Wer einen guten Saloon kaufen 
will der komme nah Ede W. 22. und Union Str. 


Zu verfaufen: Baint:Store, Nordjeite, guter Blab. 
2304 Yincoln Apenue. 

Parbierftube billig zu verlaufen. 2737 N. 
fornia pe, 


u faufen gejucht: Bäderei und Storeeinrichtung 
jowie Middleby Badofen Nr. 8, muß neu jein, — 
Adr.: W. 82 Abenppoft. 

Wer jhnell guten Saloon, Grocery, Delifatejien, 
Zigarren, Bäcdereten, iiberhaupt jedes Geſchaft, kann 
fein a3 es will, faufen oder verkaufen will, gehe 
Morgens 10 Uhr nah 1572 Elybourn Avenue. 


‚zit verfaufen: Girte Abend» Zeitungsroute., Sehr 
bLilig. 3039 N. Hamilton Ave. 

Zu_derfaufen: Ein erftllaffiger Saloon mit eine: 
ner Lizens, lange Xeafe, eine Golpdgrube, verfauft 
70 Barreld. Bier den Monat, umabhängia von 
Brauerei. Adr.: 9. 374 Abendpoft. 22fblıo 


Yu verlaufen: Lang etablirte Grocerp umd Mar: 
tet, an Norpmweitfeite, wegen Stadtverlafien; billig 
für baar. Adr.: 3. 928 Abendpoft. fomodi 


Zu verfaufen: Billig, jeher gute Home-Bäderei, 20 
Jahre am Platz, ſehr geeignet für Cakes-Bäckrei; 
ſtrankheits halber. 5508 State Straße. ſomo 


Zu verkaufen: Blacſmith-Shop, 2 Pferde und 3 
Buggies. 1710 Eid Wafhtenam Ave. Hoffman. 


u fomo 


Zu verfaufen: 8 Zimmer NRoominghaus, 2321 N. 
Halfted Etr.. nahe Lincoln Ave. ſaſomo 


Zu _verfaufen: Steinfrontgebäude, mit Meatmartet 
— Meftfeite, großer Bargain, beite Rundfdhaft in 
Ghicago. Nahzufragen bei Shuflitowsti, 26 Welt 
22. Straße. midofrfafomo 


gu verkaufen: Altetablirtes Ban und Erprek: Ge: 
hätt, Weltfeite, Goldgrube für Deutfhen. Nachzu: 

fra bei EShuflitomsti, RG Weit 2. Straße. 
midofriafomo 


GeichäftstHeilhnber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Perlangt: Theilbaber, um halben Antbeil an 
einer Schweine Rand) zu übernehmen, Wapdell, 
108 Germania Place, 


Bartner. Guter Bäderiwagenfahrer oder Gatesbäder 
um in lebhaftem Vorort ohne Konkurrenz angufanz 
gen. Adr.: 3. 926 Abenppoft. 


— — — — — — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anztigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.y 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p, A* 
Albert ÜA._Kraft, deutfcher Advokat. 
Vrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geihäfte beftens beforgt. Eehichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete8 Kollettirungs=Dept., Aniprilche überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte cram⸗ 
nirt. Belte Empfehlungen. Simmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Mouroe Str. 
11jle 


Srebd. Plotke, bentiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Brat: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
Tib,2* 


PBeoples Brotection Burcen 
(Bolts-Schut-Burean) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Gejchäfts- 
und Privat-Angelegenheiten. 


Simmer 520. 125 LaSalle ‚Str, 
öfblmXx 


Sohn Wagner, deutiher Aduofat. 
Braftizirt in allen Gerihten. Alle Rechts: 
fadhen prompt _beforgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ere Glarf. 

. 191nX%* 


Wenn Sie mittellos find und tikhtigen Mecht3s 
beiftand brauchen, fjeht Brandes, 1610 Unitn Alda. 


fbın? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mo-t.) 


Dr. Meik und frau, Defterreichsllngarn, behans 
dein alle FrauensSrantheiten und nehmen (Ginbins 
zungen an in und. außer dem Haufe. 1756 AN:R 
Diviiion Etr., Ede Mood. Xelevbon: Monroe 94, 
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Ein — Wahliag. 
Bon 8. Rbein. 


Zondon, 22. Yanuar. 

Ih komme aus einem Mahltreis, 
ber feinen bisherigen Pertretern uns 
treu wurde und mo be&halb die Wahl- 
erregung aana befonders hohe Wellen 
ſchlug. Es iſt der Wahlkreis Brigthon⸗ 
Hove, der bisher zwei liberale Vertre—⸗ 
ter, und ſeit geſtern Abends zwei Kon— 
ſerdative in das Parlament ſendete, 
refpeltive jendet. Die Wahlfarben 
waren auf fonjerpativer Seite bunfel» 
blau und oranae, auf liberaler Seite 
hellblau und weil. Da ber Kreis ein 
Doppelfreis ift, jtehen jedem Wähler 
zwei Stimmen zu, die er jevoh auf 
zwei der vier Sandidaten (zmei Libe- 
rale und zwei onfervative) vertheilen 
muß. Gein Stimmzettel, der ihm in | 
dem MWahllofal ausgehändigt wird, 
trägt die vier Namen der Kandibaten. 


| 


| 
| 


| Wahltoften fomme 
| zur nädften „Leiche“. 


Der Wähler, dem es freifteht, nur von | 
einer jeiner beiven Stimmen Gebraud) | 
zu machen, zeichnet hinter dem Namen | 
be8 oder ber von ihm gewählten Kans | 


didaten ein Kreuz 
den Stimmzettel in irgendeine der bes. 
reitftehenden lrnen. No 


und mirft jobann | 


in dem |! 


Mahllotal verfuchen eifrige Parteiver- | 


treter den Wähler für ihren Randida= 


bie PBarteifarben zeigen follte, daß er 
ſich bereits entſchieden hat. 

Der Eifer der Parteiagenten 
überhaupt ein ganz außerordentlicher. 
Jeder Wahlkreis iſt in verſchiedene 
Wahldiſtrikte eingetheilt, und die 
dieſen Diſtrikten wohnenden Wähler 
ſind numerirt. Sache der Wahlagen— 
ten iſt es nun, dafür zu ſorgen, daß 
möglichſt jeder Wahlberechtigte von 
ſeinem Wahlrechte Gebrauch macht. 
Um dies zu ermöglichen, erhält jeder 
Wahldiſtrikt aus dem der Partei zur 
Verfügung geſtellten Material an Mo— 
tor⸗, Luxus⸗ und anderen Wagen ei— 


iſt 


in 


nen dem Diitrift entiprechenden Pro= | 


zentfah zugemiefen. Diefe Wagen 
bieten einen böchft merfwürbigen, oft 
hochfomifchen Anblid. Sie Strahlen 
in den verfchtedenen Parteifarben und 


werden zum Theil von Kutfchern und ' 


Ehauffeuren gelenkt, denen man fein 
Leben jonft nicht anvertrauen würde. 
Born und hinten flattern bunte Bän- 
der, und Plafate in fchreienden Far- 
ben verfuchen, an den Mänden de3 
Wagens befeftiat, noch im lebten Yus 
genblid Stimmen für den Kandidaten 
ber Partei zu gewinnen. So oft fid 
zwer Motor-Wagen der beiden feinbli- 
chen Parteien begegwen, ergehen fie fich 
in berausfordernden Sianalen. Am 
Allgemeinen fahren fie alüdlichermeife 
in gemäßiatem Iempo, meil die Yah« 
rer augenicheinlih in 
feine Ahnung von der Lenfung eines 
Motors haben. 


Einen diefer Motorwagen, e8 mar 


ne } 
pielen Fallen | — 


ein konſervativer, bewunderte ich vor 


allen Dinger. Er war weniger ſchrei⸗ 
end geſchmückt als die übrigen, und 
ſein Chauffeur trug als Kopfbedeckung 
einen mehrere Generationen alten Zy— 
linderhut, wobei er ein Geſicht machte, 


— — —— — ⸗ 


„hole 


jein ernftes Be re» 
' die Leiden.“ „Die Leichen?“ 
| „a; bie Schwertranten. Wir nen» 
nen fie die Leihen. Soeben habe ih 
einen au3 dem Hofpital geholt. Der 
Arzt wollte ihn anfangs nicht gehen 
laffen, er erlaubte aber nachher, daß 
ih ihn anzog und mit einem Wärter 
in den Wagen brachte. Beim Kreuze» 
machen im Wahllofal habe ich ihm bie 
Hand geführt. ebt ift er wieder im 
Bett.” — „Erlauben denn die Ange- 
böcigen, daß Sie Schmwerfrante ho=» 
len?" — „D ja; wir bringen dieftran- 
fen ja wieder zurück. Wir müſſen nur 
großes Mitgefühl mit den Kranken 
zeigen. Das wird gern geſehen.“ So 
ſprach der „Leichenholer“, nahm noch 
ein Glas Bier, ließ dem traurigen 
Kutſcher auch eins geben, erzählte uns 
noch ſchnell, daß dieſes Bier auf die 
und fuhr dann 
Alle Anweſen⸗ 
den freuten ſich, ohne Rückſicht auf die 
Parteiangehörigkeit, über die erhaltene 
Aufklärung und kranken noch eins. 
Die Zahl der liberalen Wahlmotor⸗ 
wagen iſt bedeutend geringer als jene 
der Konſervativen, wahrſcheinlich weil 
in England, wie in anderen Ländern 
ja auch, jene fonjervatio find, denen e8 
jo gut geht, daß fie eine Aenderung 


ten zur gewinnen, felbft wenn er durch | richt wünfchen; und das find bie Rei- 


' chen. 


Daß diefe ihre foftbaren Fahr- 
zeuge mit Freuden zur Verfügung ſtel⸗ 
len, iſt zwar nicht der Fall. Eine mir 
bekannte vornehme Dame bedauerte 
ſehr, ihren Wagen herleihen zu müſ—⸗ 
ſen, und wenn ſie die Wagen in 
Schmutz und Regen mit ihrer eigenar— 
tigen Menſchenfracht von johlenden 
und nicht ganz nüchternen Arbeitern 
hätte herumkutſchiren ſehen, ſo würde 
ſie wahrſcheinlich noch weniger erfreut 
geweſen ſein. Es ſoll ja vorgekommen 
ſein, daß an koſtbare Wagenpolſter 
Wahlplakate der Einfachheit halber 
angenagelt wurden. 

Vor den Wahllokalen konnte man 
auch einfachere Fuhrwerke Wähler her— 
anbringen ſehen. So ſah ich einen 
Eſelskarren, der etwa vier Wähler 
trug und von dem heiter geſtimmten 
Publikum mit Jubel begrüßt wurde. 
Es bedarf wohl keiner Erwähnung, 
daß dieſer beſcheidene Karren liberale 
Farben zeigte. Dies erinnert mich 
an einen Fall, den ich bei einer Londo— 
ner Wahl zu beobachten Gelegenheit 
hatte. Die Wahl fand in einem är— 
meren öſtlichen Kreiſe der Metropole 
ſtatt, und die Stimmung der Bevöl⸗ 
kerung war im Allgemeinen liberal. 
Ein konſervativer Gemüſehändler war 

auf die Idee verfallen, ſeinen unglück⸗ 
lichen Efel von oben bis unten dunkel⸗ 
blau anzuſtreichen, um dadurch ſeiner 
konſervativen Anſicht Ausdruck zu ver⸗ 
Das Publikum lachte ihn aus 
und rief ihm zu, es ſei erklärlich, daß 
ein Eſel konſervativ ſei. Der Mann 
wurde wüthend und war bald in eine 
Schlägerei verwickelt, aus der er faſt 


edenſo blau wie fein Efel hervorging, 


nur mit dem Unterſchiede, daß man 


ihn blau geſchlagen, nicht blau gefärbi 


als fahre er hinter einem Leichenzug 


her. Auch der in dem Wagen ſitzende 
konſervative „Schlepper“ für Wähler 
ſah ernſt und feierlich aus, ſtatt freu— 
dig, herausfordernd und ſiegesbewußt 
wie feine Kollegen in den übrigen Wa= 
gen. Zt meiner Freude hielt das 
düſtere Fuhrwerk vor einem mir be⸗— 
kannten Reſtaurant, und ich konnte 
deshalb meine Neugier, die durch das 
Düſter des Wagens geweckt worden 
war, befriedigen. Der Herr, dem das 
Anſchleppen der Wähler übertragen 
war, betrat das Reſtaurant, diesmal 
freilich nur, um einen tiefen Trunk zu 
thun, wobei ſich ſeine Geſichtszüge 
merklich aufhellten. Einer der Anwe— 
ſenden fragte ihn: 

— „Ich“, antwortete der merkwürdige 
Herr, ſich mit der umgekehrten Hand 
über den Mund wiſchend und wieder 
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hatte. 


Daß ich bei der Wahl in Brighton 
während des Tages Rohheiten grober 
Art geſehen hätte, kann ich nicht fagen. 


Die liebe konſervative Jugend johlte u. 


Nur 


| 


„Wen holen Sie?" 


rief „bub!” zum Zeichen ihrer Veradh- 
tung, menn fie liberale Farben ſah, 
blieb aber im Allgemeinen anftändig. 
menn jugendliche Ronjerbative 
auf jugendliche Liberale ftießen, fam 
e3 zu homerifchem Kampf, injofern ho⸗ 
meriſch, als der ſchwächere Theil, wie 
weiland Hektor vor Archilles, auszu⸗ 
reißen verſuchte. Wüſte erwachſene 
Geſellen machten ſich erſt in demVolks—⸗ 
gebränge am jpäten Abenb bemerfs 

ar 

Eine jede Wahl endet bamit, daß bie 
Stmmgzettel im Rathhaua gezählt und 
da3 Refultat buch den Mayor vom 
Balkon aus befannt gegeben mirb: 
Da die Wahlen um 8 Uhr Abends 


ı Thließen und dad Mahlergebnik etwa 


MEDICAL 


| 


um 11 Uhr befanntgegeben mirb, bat 
der Pöbel brei Stunden Zeit, fich in 
ben Kneipen auf ben Knalleffett be3 
ganzen Tage, die Belanntmadhung, 
porzubereiten. Sp auch in meinem 
ı Fall. Bor dem Rathhaus Hatte fich 
eine Volksmenge angeſammelt, die alle 
Nebenſtraßen füllte. In dieſen Men⸗ 
ſchenknäuel, der ſich weder vorwärts 
noch rückwärts zu bewegen vermochte, 
drängten ſich die rohen Geſellen und 
bearbeiteten Männer, Frauen und 
Kinder rückſichtslos mit Yäuften und 
Füßen. Frauen wurden ohnmädhtig 
ober riefen um Hilfe, ohne daß e8 ber 
Polizei ae an, nn 
wäre, in die &henmaffe einzu 

Die beiruntenen Fyriebensftörer 


den Chemitalien — die 
ie unter daß Publitum fchleubertert. 
Diefe Art, dad Publitum zu beläfti- 
gen, wird, mie englifche Blätter mit 
Bedauern und Entrüftung bemerten, 
in den legten Jahren zum ftänbigen 
Unfug. Ich möchte dazu bemerken, 
baß e3 nicht der Pöbel ift, vem man 
dieſen Unfug zu verdanken hat, jon- 
dern daß dieſe infame Beläſtigung von 
engliſchen Studenten erfunden wurde. 
Wären die Ruheſtörer nicht in das 
Volk eingedrungen, ſo hätte die Wahl 
einen muſterhaften Verlauf genommen. 
Die Volksmenge unterhielt ſich ſtun— 
denlang mit dem Abfingen von Par- 
teiliedern und Hochrufen auf die ge⸗ 
genſeitigen Kandidaten, ohne daß dies 
Aergerniß erregt hätte. Ein luſtiger 
Matrofe erflomm einen vierzig Fuß 
hoben LZaternenpfahl und gab von dei» 
—8 Spitze ein Trompetenkonzert zum 

ſten, das heißt, er blies Signale, die 
die Volksmenge auf Kindertrompeten 
nachzuahmen verſuchte. Faſt alle hat- 
ten ſich mit ſolchen Trompeten verſe⸗ 
hen, und der Lärm war ganz unbe— 
ſchreiblich. Als der Matroſe von ſei— 
nem luftigen Sitz heruntergeklettert 
war, näherte ſich ihm eine Stimm⸗ 
dame, die ihn bat, eine Flagge in den 
Farben der Stimmdamen an der 
Spitze des Maſtes zu befeitigen. Der 
böflihe Matrofe millfahrte dieſem 
Wunſch unter dem etwas gemiſchten 
Beifall und Gelächter des Publikums. 


Plötzlich wurde die Aufmerkſamkeit 
der Harrenden abgelenkt. Eine Dame, 
die von dem Balkon des Rathhauſes 
aus beſtändig eine hellblaue Flagge ge: 
ſchwenkt und dadurch den Eindruck er— 
weckt hatte, daß es um die liberale 
Sache gut ſtehe, war plötzlich ver— 
ſchwunden, und der Liberalen bemäch⸗ 
tigte ſich die bange Ahnung, daß die 
Zählung für fie unerwartete und uns 
günftige Refultate ergeben haben fünns 
te. War ihr Aubel bisher groß gemes 
fen, fo mwuch® nunmehr ver Jubel ber 
Konjervativen. Der Balton murbe 
durch elektriſche Lampen erleuchtet: das 
Signal für das Erſcheinen des Ma—⸗ 
yors. Einen Augenblick herrſchte in 
bder gewaltigen Menſchenmaſſe eine 
ungewöhnliche und unheimliche Stille. 
Da trat der Mayor heraus, und in 
ſeiner Begleitung ſah man die beiden 
fonfervativen Kandidaten. DaB er» 
Härte zur Genüge, wer Sieger geblie- 
ben war. Diefes Yubelgefchrei bon 
dem fonfervativen Theile der Mens» 
ichenmaffe und diefes Zifchen von bem 
liberaten Theile waren mie ein See 
fturm! Alles vereinigte fich zu einem 
ohrenzerreißenden Getöfe, a3 nod) zu» 
nahm, ald die Damen ber gewählten 
Kandidaten vor allem Bolfe in etwas 
theatralifher Weife ihre Ehemänner 
umarmten, als hätten diefe eine Hel- 
benthat verrichtet. Ein Verſuch ber 
fiegreichen Kandidaten, zu der Volts- 
menge zu fprechen, fcheiterte vollftän- 
dig. MWergebens erhoben die auf dem 
Balkon ftehenden Herren und Damen, 
um Stillfepweigen flehend, ihre Hände. 
Ein Theil der Menjhenmenge mar 
bon Begeifterung, ein anderer Theil 
bon etwas anderem beraufcht, und ein 
dritter Theil mar empört über ben 
Wahlausfall und mollte darum nicht 
hören. So fah man denn nur bie 
Zippenbemegung der Kandidaten. 
Schließlich zog die Menge, ſich drän— 
gend und —8 und ununterbrochen 
ſchreiend, ab. 

Auf dem Kontinent würde man nach 
einer derartigen Entſcheidung dieKnei— 
pen aufgeſucht haben, um dort die Be— 
deutung des Tages zu beſprechen. 
Eine für das Wohl des Volkes beſorg— 
te engliſche Regierung macht das un— 
möglich. Alle Wirthshäuſer ſchließen 
um 11 Uhr, und nur jene, die einem 
Klub angehören, können dort in deſſen 
Räumen ihre Erlebniſſe beſprechen 
und begießen, bis ſie ſelbſt „Leichen“ 
ſind und nach Hauſe gefahren werden 
müſſen. 

Am Tage darauf ſieht der ganze 
Ort aus, als wenn niemals eine Wahl 
ſtattgefunden hätte. Alle Wahlplakate 
ſind von den Wänden verſchwunden, 
und der Bürger iſt genau ſo ruhig und 
geſetzt wie zu jeder anderen nüchternen 
Zeit. Mancher mag ſich in Aſcher— 
mittwochſtimmung befinden, aber das 
iſt nicht Schuld der Wahlen, ſondern 
ſeines großen Parteipatriotismus, und 
dem muß man etwas verzeihen. Der 
Nachbar, mit dem er ſeit Wochen viel⸗ 
leicht auf grimmigem Fuß ſtand, weil 
er Plakate einer anderen Partei aus—⸗ 
hängte, iſt wieder ſein „lieber Nach— 
bar“. Der Wahlkarnebal iſt aus; 
nur eines iſt noch fraglich: wer aus 
den Wahlen im ganzen vereinigten 
Königreihe als Sieger hervorgehen 
wird. Darum befümmert man  Tic) 
aber weniger al3 um ben Kampf im 
eigenen beichränften Kreife. „Mögen 
die übrigen Kreife thun, maß fie mol« 
In. Wir haben tınfere Schuldigfeit 
etban“, fo hört man manden braven 
Nhähter murmeln, während er fich mit 
fohmerzpergogenem Geficht an die heiße 
und pochende Stirn fährt. Der Wirth 
aber zählt fein Geld und lobt ben 
Auafall der Wahlen: 


ee 


— Laub und Frauen färben fid, 
wenn fie melfen. 


Pariſiſche *— en, nuc für Herren! 


beuife — — 


Pre Galerie der as, 
ra @. Etate age, fi 


Benbeitieren Sie das —— Medicat 
a * rg . eu 
tige Erfahrung in dee Heilun 
ee en ronifcher Kranthei⸗ 
en und anfiedender Entzündungen. Wir 
baden ta — von jungen Männern bon 
einem frübgeittgen Grabe gerettet und 
biefelben zu Kehumern in jeder Meile I 
wieder beraeftellt 


Verlorene Mannedfraft 


Nerdbſe Schwächen, Mißbrauch des S 
kem8. erſchöpfte Lebenskraft, ee 
ebenken, frübzeitiger Serfall, verkno⸗ 
tete venen iuriet. 


Blutvergiftung 


Ob im in „geten oder dritten ©t- 
DRG würe auf der Zunge ober 

uögeten der Haare, wir find 
— N 1 ben eine dauernde Heise 
lung au garantiren. 


Unterfuchung und Beipredhung frei. | 


Stunden bon 10 bi3 4 Uhr und bon 6 
dis Tu bis 


hr, Sonntags nur von 10 
Jllinois Madical Instifute 
5 s 
und Sanitarium 


150 ei» Clark Strafe, nahe Wmbtfon 
Straße, Chicago, IM. 
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Lofalberidht. 
Die englifhe Bühne. 


Eolonial. — Frl. Elfie Fergu- 
fon ift ein neuer Stern am Bühnen- 
himmel. Entdedt hat fie der Unterneh- 
mer Henry B. Harris, und an der 
Spite einer von biefem organifirten 
Geſellſchaft tritt fie jegt hier auf in der 
Titelrolle von Channing Pollod’3 
Luftipiel „Sud a Little Queen“. Sie 
hat eine junge Königin zu fpielen, die 
dur Umiftände ins Eril getrieben 
wird, und zwar ausgerechnet nachHar—⸗ 
lem bei New York. Daß ſich's auch 
dort leben läßt und garnicht ſchlecht, iſt 
der Beweis, den der Dichter zu erbrin- 
gen bverjucht. 


Power! — Frl. Rofe Stahl 
macht hier einer anderen Berühmtheit 
Pla, nämlich der früheren Operndiva 
Marie Tempeſt, die ſich zu einer tüch— 
tigen Schauſpielerin entwickelt hat, 
ſeitdem ſie ihre Singſtimme eingebüßt. 
Sie kommt jetzt aus London hierher 
und tritt in der Titelrolle von S. So— 
merſet Maugham's Luſtſpiel „Pene— 
lope“ auf. 


Studebaker. —. Der Platzwech⸗ 
ſel, zu dem ſich die Direktion Liebler 
mit dem Patterſon'ſchen Schauſpiel 
„The Fourth Eſtate“ hat verſtehen 
müſſen, ſcheint der Popularität dieſes 
Bühnenwerkes keinen Abbruch gethan 
zu haben. Auch hier finden die Auf— 
führungen des Stückes ſtarken Zu— 
ſpruch. 

Grand Opera Houſe. — 
Grace George als Darſtellerin ber 
weiblichen Hauptpartie in dem Luſt— 
ſpiele, Woman's Way“ erzielt hier 
wohlverdiente Erfolge, und zwar nicht 
nur künſtleriſche, die zwar ehrenvoll 
ſind, allein aber nicht glücklich machen. 


Star —Franf Fergujon und feine 
Geſellſchaft führen hier in dieſer Woche 
ein unterhaltendes kleines Stück auf. 
Dazu bietet dasVaudeville-Programm 
wieder eine Fülle von Unterhaltung. 
Außer Akrobaten, Sängern und Tän— 
zern, weiblichen ſowohl wie männli— 
chen, efindet ſich unter den mitwir— 
kenden Artiſten auch der Taſchenſpie— 
ler John Weil. 


Eromn— Ein gehaltvollsSchaus 
fpiel, in welchem hier vor einigen Yabh- 
ren Robert Edeſon aufgetreten iſt: 
„Claßmates“, von Norman Hackett, 
ſteht für die laufende Woche auf dem 
Spielplan dieſes hübſchen neuen 
Theaters. 


Marvins Theater. — Nur 
in dem Marlowe Theater bleibt in 
dieſer Woche die Direktion Marvin 
bet dem Vaudeville-Programm, im 
Peoples Theater wird das Melodrama 
„a Conpict’3 Smeetheart” gegeben und 
im College Theater das beliebte Schaus 
fpiel „Ihelma“, eine Dramaltifirung 
de3 gleichnamigen Romans von Marie 
Eorelli. 


Chicago Dpera Houfe — 
Große Zugkraft übt hier andauernd 
der köſtliche Schwank „Miß Patſy“ 
aus. Die treffliche Soubrette Gertrude 
Quinlan, beſtens bekannt aus der 
Zeit, in welcher ſie unter der Direktion 
Savage im Studebaker Theater ſpielte 
und ſang, hat die Titelrolle inne. 


Illinois. — Die Poſſe „Seven 
Days“ behauptet ſich hier noch immer 
auf dem Spielplan. Das Publikum 
findet des Lachens kein Ende, und die 
mitwirkenden Kräfte ſcheinen ſich wäh— 
rend der Vorſtellungen faſt ebenſo gut 
zu amüſiren wie die Zuſchauer. 


CortZTheater. — Der Schwant 

„Ihe Girl in the Tari” zieht Hier noch 
immer volle Häufer. Die Direktion gibt 
aber befannt, daß fie in Bälde mit dem 
Spielplan wechſeln, um das fortan 
ſehr häufig zu wiederholen, denn ſie 
will künflig hier die neuen Stücke her⸗ 
ausbringen, welche dann auf den zahl⸗ 
reichen Theatern die Runde machen ſol⸗ 
len, die zum „Syſtem Cort“ gehören. 


Lyr ic. — Die Direktion Shubert 
at auf die Inſzenirung des muſikali⸗ 
* —— „Did MWhits 
fington“ große NKoften verwandt, 
f&heint aber damit keinen Yehlgriff ge 
macht zu haben. Es iſt wohl auch er⸗ 
wähnenswerth, daß das Great Nor⸗ 


thern⸗ (jetzt Lyric⸗) Theater ein ganz 


neues und ſehr gefälliges Gewand er⸗ 
I Halten —* ſeitdem es die ne ger 
mwechfelt hat. 
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Stingel, Mary, 40 2; W. 
7230 union oe, 
od bien u 


in äfer, Hermann, 28 
red, 72 *5* 
Sr San 2. E. 1 — übe. 
— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mary gegen W. Albert Stout, Verlaſſen; Char⸗ 
fotte gegen Martin _G. Chriftianfon, Xruntiuct; 
Leng gegen Anguft €. Fuß, graufame Behandlung; 
May gegen Ratrid Lpdon, graufame Behandlung; 
May gegen Oscar €. F. Bentley, graufame Be: 
andlung; Gfter gegen Paul Blakman, graufame 
ebandlung. 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den B. Februar 10910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.18-—$1.4Y%; 
Nr. 3, roth, $1.18—$1.22: Nr. J hart, 8i. 1555⸗ 
$1.16; Nr. 3, —* * 12—$1.15 

Brhbiabrs wei ai rau; 

2, 81 .16— ale: "Hr. 8, $1. 13—$1 .16. 

Br Nr. 2, Kc; Ne, 2, meih, Bla; Ne, 2, 

gelb, GA Nr. 8, De; Nr. 3, meih, - auU— 

Mc; Nr. 8, gelb, 62% — Se; Nr. 4, 58— 
5a. 

Safer Ne. 2, UA; Nr. 2, mei, a: u 
4; Re. 8, 47; Nr. 3, weiß, 47; 
Nr. 4, weiß, „Br Standard, 4rie, 

Rossin Nr. 2, BO-Sle; Nr. 3, 757%; Nr. 4, 

Gerjte. „Malting“, 47%; „Mizing“, 60-65; 
„Sereenings*, 4O-64c. 

MeHt. „Winter Patents", 5.7085. 80 das ab; 
Roggenmehl, $3.,60- * Minnefota 
Batent, FERN Ervort. "Bags, 
beiondere Marfen, $6.40. 

em (Verlauf auf den gelten). - Sant rn 
en $18.50--$19.00; Rr. 1, $17 mh 

tr. 2, 816.00-817.00; Nr. 4. 812.0 13.50; 


—* Prairie, _$14.50—$15 
$13.50--$14.00; Nr. 2, sh: Ane 
t2. 88 


4085. 3 


$7.00-$3.00. 


Timotby=:Gemen. „Country Qots“, 
83.40. 


Rleeiamen. $9.00—$18.00. 


„Caſh Bots", 
O 


Standard, meiß, 
geabliobt, 175 
cene 
zu EUR nor au. ... 
Gajolin ..... — 
Maicinen-Gatolin 
Seinfamen-Del, roh, per 5 Fa 
do,, gereinigt, per } 
Terpentin 


00 
011 
0.12 
0.111& 
0.14 
0.24 
0.76 
0.77 
0.644 
Schlachtvried. 
Ri hr doteh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.25-88.10 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8. 75N. 2; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 84. 00 86. 00; "gute bi8 ausgejudhte Kälber, 
33.00—$9. DB Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83. 7585. 50 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
9.6080.70 per, 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
uchte (zum Verſandt), 3 ms; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleifhermaare, 30.45-49.65; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $8.00-$9.35; 
„Stags”, $9.75—810.25 
Sſch a * e. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 86.25— 
97.835; „Native Emwes“, 85.00-87.50; „Dears 
ling®®, $7. 75—$8.50: ‚Native Sambs», $7.75— 
29.35. 
Diolferei-Brodufte, 
Butter— 
„Gteamery*, ertra, daB Pfund.... 
Ne. 1, das Pfund 
Nr. 2, 
„Dairies“, extra, 
Ne. 1, das Pu 
„Ladles", das Pfund 
——— das Pfund 


d Ihhe Waare, ohne ans bon 
Verluft, ver Dusend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

dv. — Eupen). 

„Firſts“, das D 
Krtras, das eh 


Räle— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Voung America“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
Brick, das Pfund 
Echweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (ebend — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Höhne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund... 
Sänie, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Truibhühner, das Pfund... 
Enten, das Bfund 
Bänfe, das Pfund 
Kälber (aeihlahte)— 
50— 60 Br. Gewicht, das Pfund 
9 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
80-100 Bid. Gewicht, das Piund 0.104 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Faß 

Ziironen, Kalifornia, die Kiſte 

Srangen, Kalifornia, die Kifie 

Ananas, die Kiſte 

Walagatrauben, das Fäßchen.. 

Spargeln, Dugend_PBündden.. 

Kraut, nen, bie Kiite 

J 

Blumenkohl, bie Kiite 

Sellerie, Die Kifte E — 

Meerrettig, Dutzend Stangen........ 0. 

Kopfſalat, die Kiepe................. 

Blaͤttſalat, die Kiſte 

Champignons, das 

Rothe Rüben, neue, das 

Mohrrüben, neue, das Fa 

Zwiebeln, der Sack 

Rüben, neue, das Faß 

Spinat, der Eimer J 

Rettige, Dutzend Bündchen........... 

Tomaten, die Kiſte 

Pfefferſchoten, 

Veterſilie, Dutzend 

Kronsbeeren, das 

Erdbeeren, Florida, 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe..2.00 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rothe Nierenbohnen............ 2.80 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Po. 

Raxtofteln, Garladung, Buihel....... 0.35 

neue, Bermudas, das e. 'E 
Sußtartoffein, Slinvis, das Fab.... 1.7 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1817 Morſe Ave. — ein Apart 


ment3, Kiniam wer 
2026- u Wabaf * 3⸗ Backſtein Stall, 


William A ager $1,640. 

1342 SR. Mneilern de., 1-itöd, Badftein Laden, 
9, Sriend, $3000. 

Randolph Str. und Michigan Abe, 1-ftöd, Bad- 
De en Chicago Deff. ibliothet, 


‚0 m "108. 12afina. Sols Wohnhaus, 
F. Bor köln 93,0 
eoa0-Fio Marfpali Bolbd., MINE. Badftein Ma» 
[SinenSpon, Snternationa Harbefter Com⸗ 
panh 120, 
204 % Ki pipe, Baditein Laben und 
at Künet aeit 


1735 MM. 18. ©tr., Befli 8 Baditein Laben und 
lat, Nofepb Dofral, $8000 

1815 Kisf Str., 2:itöd. Basftein-Umbauarbew 
ten, RoB Manufacturing &0 300, 

1051 :.8. Ban Buren Str., did, Badtein 
Verfandtrgum, Northern Zruft Company, 
1,500, 


oO 
8500 W. icago Ave., drei 1-ftöd. Badftein 
daben M Fiat, Hentrh Aderman, $7000. 


— — —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


0.1 
. 0.1640. 10% 
0.16% 


2.00 
das Duatt..erce 0.30 


olgende Grumdeigenthumssllebertragungen In ber 

si von #100 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

getragen: 

Wabaih Arne, 8 _#. 
front, 25 bei 71; 


nördl. don 21. Str., Wells 
Les Tusta an David Bell, 


815, 

tentworth Une., 225 füdl, ven 24. Gtr., Tu 
a 5 ki 2 Gdaie Meier u. Und. 
John N. Sees, 
een! wi len N pödes und Wincennes, Sübs 
front, 3%, bei i 155; YJames 6. Handy an Bertha 


G. Sto — 

— Een Sipdmweftele DOnincy, Oftfrons, 
bei 125, Leafehold Gate und a Erben 
des beritorb. Mobert Lam und I Holden 
von Neiv York City an R. P. Smith & Sons 
&o., Korp. von Illinois, $150, 

Truft Deed—Len en ‚grate und Gebäude, 5 %a., 
5 Proz; R. & Eons, Korp. von Ali: 
durch er » — th, Präfident, 

erants’ Qoan and 2. * —— fteeß, $75,000 

Safe Abe., zwiſchen 50. und 3 —A 

uß * zur Jefferſon A * * oo front von 
aran, und —8 lorenee A 
u. und Minnie Ulleir 
wer 90 F. weſtl. von Rhobes Üne, 
j bei ib; Du Rent von Kentfielb, 
omas U. 2125. 
udl. von 65. Str., 


Drezel Une., 242 
5 bei a te uftaflon, Zeuflte, an 


nois, 


Nordfront, 


ont, 
eorge 


— von Lawrence Ave., Nord⸗ 
+ Wesley ©. Meins an ble Eildr 
zer 


Dee fon Norbweitele GE. 57 
— —5 dei 106, 5 5 : 
Bi 5 —— Eu ur ee ur. Ga 


‚000. 
D ft 45. Str., Nen. 814 bis 
zur Sen, Die Bibd., Eübfeont, 80 


; — re 


—* 
90. ie 
front, 75 be 
harks Behörde 


_ 


Ans a SEELE, 


Diefe ganze Wode 
Männer geheilt in 5 Tagen 


Gewißheit der Heilung 


iſt In br fudt. Was der leidende Mann 
t nicht aeitweilige Linderung, [ons 


Den = Shaltine Heilung. Die Behandlung des 
— iſten — beachtet es wobhl, 
> mebr al3 die eines mindermwertbigen.— 
In feine eetn@etoninden, ondern —53 
—3 ort, biefelbe Behandlung, Ze taufende An- 
dere furirt bat. Epreht bor oder fchreibt ſo⸗ 
Wir Haben die fchnellite 
Kur I der Welt für alle 
203 ib zugezogenen 
$5 beilen. Cpredt bor 
und unterſucht. Begeht —— Irrthum, lommt 
erſt zu uns und verſchwendet nicht Euer fchwer 
ebandlung. Konfultation und Unterfuhung 
ve Spre t vor oder fchreibt heute. 
% 
‚Alte dronifde Fälle 
oder Monaten Euch plagt und ben weder 
Arzneien bon Doftoren En Apotheter gu beis 
len vermögen, jo bat dag feinen Srund. Wir 
len und beilen Euch richtig, fchnell und bilfia. 
Labt Euch nit durch SKranfpeit elend und 
ſchwach maächen. 

Alle Wunden, Ausſchläge, angeſchwollenen 
Drüſen und Schmerzen verſchwnden onen 
nach unſerer ſpeziellen Behandlungsweife. — 
ders bei andeln laßt, oder wenn Abr mit ans 
deren Vehandiungsveiſen unzufrieden ſeid, 
lommt ſofort gu uns. Sprecht vor oder ſchreibt. 


n Ihr Euch von uns behandeln laßt, feid 
fort, —* es ſalimmer mit Euch wird. 
Kranl heiten, die mir flr 
—— Geld für werthloſe Medizin oder 
Falls Ihr einen Fall habt, der ſeit Wochen 
—5* eine wiſſenſchaftliche Kur in diefen Fäls 
Blutvergiftung 
Kommt zu uns, ehe Ihr Euch irgendwo an— 


Mebdizinen nur ' 


SI bis 36 


per Kurſus. 


Wunden, 
Anſchwellungen, 
Hautkrankheiten 

Nieren», 

Blaſen⸗, 

Urinär⸗ 
Krankheiten, 
fatharrhalifcher 

Auswurf, 

Brüche 
und 
Hämorrhoiden. 


Junge, 
alte Männer. 


ſchnell wiederhergeſtellt. Fühlt Ihr Euch nicht 
ſo, wie es ſein ſollte, oder als Ihr früher 
5 Seid Ybr ihwad, lahm im Rüden, be» 


— 

/ 8 
Konſultation ſrel. 

260 State Str. 


mittelalte und 


ſorgt, niedergeſchlagen? Wir können Euch hei— 
len und Euch wieder ſtark machen, indem wir 
neues reiches Blut in jedes Organ führen — 
Wir beilen billig. 


Vienna Medical Institute 


{vor. 


60 State (after taden us 


und Ban Buren Str. 


.) gegenüber Rotäfhitd d& Co. 


Sprehitunden— Zänlih bon 8 Vor. bis 6 Abends, Montag und Donneritag Libends Bis 9 


Abends, zur Bequemlichkeit für Urbeitsleute. 


Eonntags don 9 Uhr Vorm. bis 12 Mittags. 


492 8. mweftl. bon W. Naben3wood 
Sr., 70 bei 125, Sadte Ploffe an 
Charle& GC. Kern, 86000. 


Byron Str., 
ar, N. 


S 


Greenwoed Terrace, 56 F. öſtl. bon Seminarh 

Ude, ©. Fr., 25 hei 124, Noadim Kvebn an 
Beni. Ealinaer, 85000. 

Dasfelbe Grunoitüd, P. Calinger an Eophte 
Koehn, $5000. 

gincoln &tr., %., * 4544, zwiſchen Wilſon u. 
———— Abe Fr. 60 bei 15216, John 

Johnſton an —F darf Lepn, $10,000. 

maitötieb Ide., — . Ede Addifon Str., W. 

t., 25 bei 12 Souife Beubler an Xh08. 
Frach, $8,400. 

Roteby Etr,, . füdl. bon Addiſon Str. 

5 „25 bei EN AU. M. D. Zatge an en 
Bromning, ;4,500. 

Cheridan. Road, 450 %. Bill. don Pine Grobe 
Ave, ©. Sr. 50 bei 155, Edwin 3. Holmes 
an Michael 9. Spades, 44 600. 

Ward Str. 10 %. 1liol. bon, Wabelandb Ave., 
2%. Sr., 25 bei 123, Annie Wiclman an Olga 
Chri tine Nauclir, 84000. 

Wellington Gir,, N. D, Ede Bluder Str, ©. 
r., 471% bei 131, Ehmward N. Sohnion an 
Martha €. Siebert, $15,000. 

Winona Etr., ©. DO. Ede GSoutbport Abe, N. 
Sr., 86% "bei 77, Ridard U. Deutfhe an 
John L. Carlion, '$4,500. 

Winthrop Abe., 166 FJ.fuͤdl. von Arghle Str. 

—5 50 Bei 150, Oscar C. Miller an 
John NR. Smith, $3000. 

Eberiy Abe., N. D. Ede Grace Str., ®. * 
30 9— 75, Matilda Pottinger an Bertha etz, 
88, 

a1. Sonit, N., 27 %. nördl, don Miller Ade., 

St... 25 bei 125, Leitoy E. Tıyon an 
Claus E, Anderfon, "82000. 

41. Ade., N., 30 %. füdl. von Montrofe Abe., 

D. Sr. 120 bei 181, m. od, w., GCaflius W. 


Sould an Fred 8. Henning, 88, 500 
Milmanlee Ube., Nr. 3187, ©. W. "Sr. 100 
bei 150, Edwin ®. Cheldon an m. Engels 


berg, 83, 300. 

Milmaufee Ave., 400 8 füpöpt, bon Modbifon 
Etr., © %. Sr., 50.9: 12 bei 150, Wm, Eis 
gelberg an Benj. ©. Kippincott, $2000. 

Milmwaufee Ave, N. DO. Ede Lawrence Ave., 
© 3. Tr, 95 bei 126, M. Brushardt aut 
Charles Drapanes, $7000. 

Ainstie Str., W1 F. weitl. von Lineoln Ape., Sids 
front, 60 bei 160; Charles Toelle an Charies 
Froehlich, 8160. 

Kedzie Ave. 175 
75 bei 125 u. a. 


9 nördl. von Gullom, Oftfront, 
Srundeigentbum; Marn T. Wen: 
dell und Aulius U., ihr Gatte, an Amanda ®B. 
Sacobfon, "87000. 


Arding Park Ave, 350 F. weſtl. von N. 66., Weitz 
front, 50 bei 187, u. a. Grumdeigenthum; Buftave 
Kruder an Koachtın Kruder, $2200. 





Unfer 


Radieal Cure Bruchband 


tft da8 einzige Band, da8 auch ben aröß» 
ten Bruch ohne Unterriemen figer hält 
unb mit der Zeit heilt; roftet nicht und 
tft geruchlos. Angepaßt bon erfahrenften 
Banbagiften für Herren und Danıen und 
berlauft unter Garantie, Wir fabristren 
über 70 Gorten bon.6öc aufiw. für ein» 
feittae unb von $1.25 aufwärts fiir Any» 
pelte Brubänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen unb Alles in unfer Bad Ges 
börige zu ben niedrigften Kabritpreifen, 


HOTTINGER’S 
& BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwankee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


EEE 
Heilt Euren Brad 


mit unferen unlibertreffe 
lichen RE 
weldie8 ohne Schmergen 
von Finderr, raum unb 
Männern Tag und Nat 
sten en werben am. 


abrizieren au —358 — 
100 verſchiedene 
—6 Bet, Ele er 100 € 


DO 0 


* RER SE nun nn nn — — — —— — — ——— —— — —— — 
| 


aufwärts 
ür Bepiemutterien ung, 
Beige nad Opera fionen 
u). I (Amann a bon 
82.00 bebalter, 
fünfte, y eine Urme i4, 
u Bee, uns 
ke üden, Beine, Yüße und 
alle anderen Berwadifungen 
—— it unſeren Apara⸗ 
geheilt. = ben ba3 
arte, axößte Bruchband⸗ u. 
: orthopediſche yon fe: 06 
lines foroie” unfere eigene Sabrit In Alta, 

nterfußhen und Anpaſſen nn = em oehhten 

besichen Gpeaialifien, Inhaber Das; 
seimnungen und Diplome für ortbop. Ebſru aus 
Dr. —— WOREWETS. Pruſident. 

nahe „anbot ph Str. 
Be om Fir °6 Abe Mbenbs, Sonntags 9 
uhr. — Feauen-BangaifisBeblenung füy 


Bruchbänder. 


Einfew u. Doppelt, 


mmt au und — Ihr She Euch Ge 
Bus und Unbequemliöfeiten. —— — 
bänber find die billiaften und beften, 


Behlkes Dentiche Apotheke, 
441. ©. State Siraße, Ede Bed Court, 


J. S.LOWITZ 


16 S. CLARK STR, gan 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


n, bon und nad Eanialanı, 


ee oiereidelingann, Aubfand, 
Erbſchaften, Vollmachten, 


* 


— — 


| Yedenfil 


Alles Geld, da8 Bis zum 10. Fe⸗ 
bruar bepanirt wird, trägt Zinſen 
vom 1. Februar an. 


Shr Fünnt ein Konto : mit‘ eimeng 
offer beginnen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftans von 6 Bis S’lihr Abends, 
Beftände über eine halbe Million 
Dollars. 


22d3,mifamo® 


Geld zu verleihen 


auf — — gu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erlle Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. NOLINGER & Go. «w 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Telephon 1101 Main. antiamo* 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypathefen zu verfaufen. 
6maimomifr® 
ww 
8 30,00 auf Grundeigentfum zu 
verleihen. $200 bis $3000, 
A. V. ENEIN, Rechtsanwalt. 


Bimmer 1414, 134 Monroe — 


x 


Speszieller Privat « Fonda 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien au 
den billigſten Preiſen. 


Geldjendungen "2 
Pläten ber Welt; ameimal wö⸗ 
chentlich. 
4 und 5⸗progentige; 
Bo nd Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 
notartelt 


Vollmachten 3 
Erbihaften einsesogen. 


Berihuf auf ale Erbicaften unb 
MWertbpapiere. » 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe 

Sonntaga offen von 9 bis u U, 

Schiffs- Karten 
Extra billig für März. 
Ozean-F'ahrt 
Schnelldampfer — nah 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapcit, Szegedin, Temesvar und fon« 
jtigen Rläben in Europa. 
Beförderung ohne ag 
eine Belditigung und Bedienun 
eväd vom Hauie abgeholt und * Dampfer 
beförbert. $45 in Mafite. : 
Näheres Nnion Tiefer Office, 
Anton Boeneri,generatagent 
266 Süd Clark Straße. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Ban Busen: ge 
In In Cbicaao ſeit 187 


Schiffs⸗Karten 


Auf der „Norih Weſt Transport Linie,“ 


wi Notterbam, Bra 
Grtra billig ! gemburg, Ynmer., 
ven, Berlin, Operberg, * en, 
meövar und allen PRlägen in Europe | 
ort nad Rotterdam oder zurrüid D: Fi 
üte. 9 Tage RAn auf "boppeifgraubigen } 


Abfahrt von Chicago am * oo. und 17. März. 
Keinerlei Ueberzahlung, A 


feiten mit 
Warter im alten oo oder unnüge Auslagen. 
Wenben 


vs = Lu Yrv&OoOo, 
Benssaltigenten, 17—19 Broadway, NemWoc, 


J.V.ZINNER & CO 


Weftlide General-Agenten, } 
E7—89 Dit Waihingten Str., Thür 308,8, Stod. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. 4 — 





— ⏑ —— ——— 
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ABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 


THEFAI 


OTATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 8 
— — — — — — — — 


Dienſtag Baſement-Bargains 
für 512 Männer-Anzüge 
3 über 1000, alle Größen | ri 


Durch einen glücklichen Zufall | heimathsberechtigt ijt und jeit urdent- 


lichen Zeiten gefeiert wird, bringt man 
: b j * das mit leichtem Herzen fertig. Wenn 

hat The Fair Baſement einen der beſten Bargains des Sab- FE! en von den Städtchen und Dörfern 

tes zu offeriren für 1000 Männer, welche gern die Kojten abfieht, jo find die Städte Köln, Ko- 

de3 Lebensunterhalt reduziren möchten durch Verminde— 

rung der Kleider-Rechnungen auf die Hälfte. 


(Eigener Beitrag für d — — an nenne 


Plauderei aus Europa, ” ” : | 
(Bon Uuguft Boedlin.) Das größte Bargain⸗Ereigniß in Chicago 
Nach dem Karneval. — Das preußifhe Wahl- ” 
zeit. — Kampfitimmung dev Bolläbertreter. . 
— Neue Anleihen und Schiffahrtsabgaben. — 
Ste Koblendbarone, — Der Yall dvd, Schoenes 
bed. — Wldeutfche Nebenregierung. — Er- 
präfident Roofevelt in Berlin. 

Die Iuftigen Karnevaldtage liegen 
mieder einmal hinter uns, und gejtern, 
am Ajchermittwoch, fonnte man viele, 
zu anderen Zeiten ganz jolide Männer 
jehen, die ihren Kater fpazieren führ- 
ten. Drei Tage und Nächte zu tollen 
und eine erftaunlihe Menge geiftiger 
Getränte Hinter die Binde zu gießen, 
ift allerdings felbft für den leijtungs- 


MiILWwAUKEE AVENUE _AND_PAULINA_STREET. 


Montag it Fortiegung des Verkaufs unjeres 
riefigen Anfttion - Einfaufs_ von den beiten 
Bartien des Bergung - Lagers von 


blenz und Mainz die Hauptfite diefer 
Lujtbarkeit. Wenn auch der Karneval 
bei den Straßenumzügen nicht mehr : x n 


einen jo feinen Eindrud madt, wie in 2030-2042 MILWAUKEE AVENUE 


früheren Jahren, als jich noch die vor— 

nehineren Kreiſe, die ſogenannte gute einem Department⸗Laden, der allen auf der Nordweſtſeite Wohnenden wohlbekannt iſt, ſowie von Thomas Lappen von Mankato, Minn, und 

Geſellſchaft daran betheiligte ſo hat B. C. Roblin & Co. von Charlotte, Mich. Bergungslager auf Auktion verkauft von der Underwriters Salvage Co. 771-775 Jackſon Blvd. 
tolle Treib de 5 Wir kauften jehr viel von den beiten Partien diefes wundervollen Verlaufs, weil wir jehr billig Kanfen Fonnten, Die Dienstagspreife zeigen 

daö bunte und tolle Zreiben in den unferen Entfhluß diefe gefammten Einkäufe fhnel au räumen, denn wir brauden den Pla für die jest anlommenden Frühzahrswaaren. 


Wirthichaften doch noch feinen Ub- arz — 2 * — * 
— RE ſind die Offerten — Ihr könnt dieſe Bargains nicht überſehen 

welche die Herren Wein- und Bierwir—⸗ Swiifee — Weine beftidte Ewiffes — 

the, Gajthofbefiger und Reftaurateure I ——— I, 

das geehrte Publitum zu recht zahlrei- Platten — Haldorzelian, in Rofem "4 

chem Beſuch einladen, mit dem verlo— berzierungen—vegul. 15c Werth, für.... € 
denden Zufah: „Für Speifen und Ge- Segen Sasmteten, after 

tränke iſt beſtens geſorgt.“ In dieſen Iars für Butter—Mr, 3 Größe, 


Ein erftklaffiger Schneider, der fein Uchberichuß-Lager nicht 

verkaufen wollte, weil er erwartete, daß die Preiie in die Höhe 

sehen werden, mußte e3 jchliehlich dad Iosichlagen. Er hatte über cin tanjend 

Anzüge für Männer und junge Männer, weldhe zu $10, $12.50 und $15 ver: 

fauft wurden. The Fair nahm jeden einzelnen Anzug und erhielt eine größere 

Preisreduzirung, als fie vor einem Monat erhalten hätte. Wahricheinlich ift 
diefes die fette Bargain =» Gelegenheit in diefem Frühjahr. 


Männer: Anzüge Rüngling-Unzüge 


Größen 32 bis 3I—ein Theil mit Peg: 
top⸗Hoſen, Seiten: 
Straps und „Open 
Rottom” zum lim: 
ichlagen oder nicht, 


Rüde für Damen und Mädchen — fein 
Qualität Panama — eine Anzahl fehr bib- 
iher Modelle — in gebügelter Yacon und 


Note,„Eifelt — 83. 


Kilfen-Shnur— Einfade und ⸗ 
miſchte Farben, AR, en 19€ 


Tiihdefeh—reines Leinen — befranft — 
mit fchmeren Dratonivort Borders, 05 
regul. Preis 81.50 — zu......... * c 


Handtücher — Ungebleichte befranſte Honey 
— — AR — blaue Bor: 
exs — extra er — € 

T x röße —2 


Größen 34 bis 44 — meiſtens reguläre, 
einige korpulente. Ein⸗ 
fache Rückſeite, ferner 
Worſteds und Caſſi—⸗ 


Coats für Damen und Mädchen — reinwol⸗ 
Iener Kerſey und Novelth Miſchungen — 
52 Boll lang — halb⸗ anfchliebend. — Teine 


meres. weniger als &io.oo werth — 18 bei 36, Sc Werthe, für 


Theilmweife in 
Frühjahrſchweren, mit 
Venetian u. Serge ge⸗ 
füttert, ſtrikt handge— 
ſchneidert, werth 310 
und 812.00. 


FA'R BASEMENT 


3.95 


forrefte Mufter in 
fancyMuftern, ftrikt 
handgejchneidert — 
werth $10.00 bis zu 
$15.00. 


Neur Frühjahrs-Suits, 
Waiſts und Kleider 


The Fair Bargain-Baſement hat ſpezielle Arrangements zur 
Erlangung ungewöhnlicher Bargains in modernen Kleidungsſtücken. 


Wir beginnen unſere Frühjahrs-Offerten morgen. 


Beachtet unſere 


Baſement-Anzeigen für die heſten Gelegenheiten zum Geldſparen. 


drei Tagen läßt ſich ſo ziemlich ein 
jeder mehr oder weniger gehen und die 
ſorgſam gehüteten Standesunterſchie— 
de werden etwas verwiſcht, ſoweit die 


öffentlichen Lokale in Betracht kom⸗ 


men. Ein vornehmerer Ton herrſcht 
dagegen im Caſino, wo die Spitzen der 
Geſellſchaft verkehren, aber auch hier 
wird tüchtig gezecht und der Aſcher— 
mittwoch-Brummſchädel der Herren 
Offiziere, höheren Beamten und der 
wohlhabenden Bürgerſchaft — ſo iſt 
die Reihenfolge — unterſcheidet ſich 
kaum vom gewöhnlichen Bierkater der 
kleinen Leute. 

Für die Herren Zeitungsſchreiber 
war es ein Glück, daß ihre Blätter ſo 


Eure Auswahl 
Snit3 für Damen und Mädchen, in mittles 
ven und bellen Mifhungen — Coatd_find 
42 Bol lang — mit autem Satin _aefüttert 
— Rüde find in gefalteter 

Facon — zu 

Soden für Männer — feine f 
Gafhmere — 19 Vertd — 
Strümpfe — Baumivollene nabtlofe 
Damenſtrümpfe — Paar................ 
Strümpfe — Schwarze, Baumivollene nabt- 
tofe Damenftrümpfe — mit geripd- 10€ 
tem Top — zu 

Unterröfe — für Damen — au mald- 
echtem Ginahfam gemadt — merth 

98: — bei diefem Verlauf 

Korſets — Kabo KRorfet3 — alle modernen 
Facons — Werth Bis zu 98c 


+ 


Dreſſing Sacaues — Percale Dreſſing 
Sacques für Damen — 48e 
werth 750 — zu — 
Anzüuge — Männer-⸗Anzüge — ſowie, Jüng⸗ 
lings Anzüge — in allen moder» 

nen Stoffen, gebroch. Größ, zu. A*37 
Knieſoſen aüe unfere Töc und 50c Knties 


mit Dedel, 15c Werth 


Hair Negenerator, macht da3 Haar mei 
und loje und verleiht gefunde Kopf: 
baut, mwerth $1.00, per Slafche 


GCrabpod3 Seife— Craddod3 blaue 
Seife — 10c Werth, per Stüd 
Chiffoniers maſſiv Eichen, Golden Finiſh, 
ER vor in — beſten nz 
Schubladengriffen — regulär 8* 
56.50 — An un... 83.95 


.‚Gardinen-Swiß—40 Bol breiter fanch ge- 


ftreifter Gardinen:Swiß, Sc bi& 10c 

Werth, per Yard S ñe 
Streder— bartbolz Gardinenftreder, berıts» 
cdelte Nadeln, 6 $uB breit, 12 

lang, 95c Werth 

Linoleum — 8:4 Breite — extra belle und 

duntle Mufter, wertb $1.50 — 35c 

per Yard 
ngrain-Teppih — Nette Muſter — ſchwere 
Sorte — dolle Bolt3 — regul. 4öc, 25C 

per Yard 

Gaslampen — PVollitändig, Mandel, Globe 

und Brenner — werth bbe — 33c 


Kilien — für Bederbetten—überzuogen mit 
fanch blauem n. rothem Tiding, 271 c 
tegul. Größe — 69c Werthe, für.. Ia 
Long Cloths — Gebleichter Cambric Mus— 
lin und Longeloths — Reſter, 71 c 
hardbreit, wert) 15c, per Yard... I, 
Broſchen — Mit Rheinſteinen beſetzt 

und Roman Gold—50ce Werthe J 10e 
Kleiderſtoffe — Einſache und fanch, ein— 
ſchließlich ſatingeſtreifte Plaids, 19€ 
werth 29c und 39c — zu 

Mohnir und einfache und 


ftoffe — Werth bis zu 58 — 
per d 


fanch Kleiber- 
‚29 


Sicilian—50 Zoll breiter Ihwarzer Eicilian, ? 


reicher feidiger Glanz, gut für 
Damenröde, per Yard 39 
Suiting in reiner Wolle, einfach und fanch, 
einichließli Serges und PBanamas, 59 
wertb 98c, zu DIIC 
Poplin—Ceiden-PRoplin in einer b ollen 
Auswabl aller neuelten Farben, 
werth 58c — zu 

ercale8 — Bookfolded, einſchließlich navh— 


hlau, Calcutta und grau, werth 
10c, per 9 534e 
Shaker⸗Flanell —Schwerer gebleichter Sha— 
— — En Preiſe — nur 10 
Yards an einen Kunden — 

werth 12260 — zu 634e 


hofen. in ſchwarzen und fanch Mu— 

ftern—nur Größen von 4bi87 39e 

Hofen— für Männer—82 bis 42, in ſanch 

Worſteds und Hairlines — 

——— 

Reefers für kleine Kinder — in gutem 

reinwollenem Stoff — gebrochene 

Größen — 

Unterzeng für Männer, in mittelfchiwerem 

Merino es einer Mifhung bon Wolle 

und Baumwolle aemacht, in natur— 

grauer Farbe, zu — 

Leibchen für Damen — extra Größe, 

ne Sofen — 30c Merte, zu —* 

Flouncing — 27⸗3ll. beſticktes Flouncing ⸗ 

Se neuen und netten bucdhbrodhenen 39 

Pirfter — mwerth 75c — Ipeziell aı.. X 

Spisen und Einſag — feite Pal. Epiken 
c 


Schuhe für Männer und Damen — in allen 


Sacona3 — $3.00 und $2.50 + $1.98 


MWerthe, für 
Schhihe für Damen und Männer — in 


allen Zederarten — $2.25 und R 

$2.50 Werthe ae ln. rt Longeloth, 36 und 40 Zoll breit, 
Schuhe für Mädchen, in Dongola werth 1öc, zu 

Kid, $1.25 Werthe, für Schruppbürften— hart oder 
Slippers — Haus⸗Slippers und Juliets für re ei — folider 
Damen, $1.50 2 Rüden — fpeziell zu 
Werthe für....224 Waſchkorbe · große Sorte, importirt. 
Schuhe in allen Lederarten — 81 00 dentfchen Weiden, Teicht )e 
TBE: 20a * ſchmutzt, Eure Auswahl Jr 
Schuhe — Kinderſchuhe in allen Aſchenbehälter — 20 Gallonen Größe mit 
Saconsd, per Paat....erccorcnco va dicht ſchließen dem Deckel, corru⸗ 
Scarfs — Hohlgeſäumte Scarf3_und Center: gated, reg. Preis 31.50, zu 

pieces — mit fanch Drawn Work Borders, —2* — 8 oder 10 Quart Berlin 
Größen 86 bei 36 und 13 bei 72 — 48c Eaucepfannen—mit Blechdecdel— 23 
einfach oder geitemp., with. bis &de... estra gute Ematillc—Stüd = 


— — 


voll Anzeigen waren. Ihre eigenen 
Beiträge waren ſo dürftig, daß ein 
Uneingeweihter hätte vermuthen kön— 
nen, das ganze Redaktionsperſonal ſei 
im Ausſtand. Die älteſten Kalauer 
und Anekdoten mußten herhalten, die 
Spalten zu füllen, aber ich habe kei— 
nen Menſchen getroffen, der ſich über 
dieſe Bummelei entrüſtete, wohl aber 
einen ſonſt ſehr würdigen Chefredak— 
teur, der erſt bei Tagesanbruch den 
Heimweg antrat und beim Aſchermitt— 
woch⸗Frühſchoppen Heringsſalat aß 
und über ſcheußliches Kopfweh klagte. 

Die Herren Kollegen — man nennt 
ſie in Deutſchland Doktor — haben 
aber das Verſäumte heute reichlich 
nachgeholt. Je nach dem Parteiſtand— 

punkt ſind ſie über einander hergefal—⸗ 
len, wie die reißenden Wölfe, und, 
während die Einen haarſcharf bewei— 
fen, daß die Regierung auf dem Holz— 
wege iſt und wir wegen der ſogenann— 
ten preußiſchen Wahlrechtsreform am 
Vorabend einer Revolution ſtänden, 
meinen die anderen, ſo weit wären wir 
noch lange nicht und das ganze Ge— 
ſchrei über die Entrechtung des Volkes 
ſei künſtliche Mache und für die Katz'! 

Der Entwurf der von der preußi— 
ſchen Regierung dem Landtag vorge— 
legten Wahlreform findet allerdings 
nur in den konſerbativen Kreiſen An— 
klang. Er iſt ſo ausgefallen, wie ich 
ihn in einer früheren Plauderei in der 
„Abendpoſt“ vom 27. Januar mit den 
Worten kennzeichnete, daß die Regie— 
rung, von den Liberalen gedrängt, et— 
was an dem Geſetze herumflicken wolle, 
daß es aber nur Flickſchneiderei wer— 
den würde, weil die Konſervativen von 
einem allgemeinen und gleichen Wahl— 
recht nichts wiſſen wollten. 

Es herrſcht im Reichs- und preußi⸗ 
ſchen Landtag gegenwärtig eine 
Kampfſtimmung, wie zur Zeit des 
Konfliktes im Jahre 1865, als die Li⸗ 
beralen fich gegen die Regierung auf- 
lehnten und in Köln im Zoologifchen 
Garten eine Entrüftungsperfammlung 
abhielten, die von Küraffiren gejprengt 
wurde. Sie fuhren nun ins Ausland, 
nah dem damals noch nafjauifchen 
DOberlahnitein, aber au von bort 
wurden ſie durch Militär, das der Her- 
309g auf Wunjch Bismard’3 aufgeboten 
hatte, vertrieben und mußten nun un= 
berrichteter Dinge nach) Köln zurüdteh- 
ren. Erjt nad) dem fiegreichen Kriege 
1866 wurde der Friede wieder herge- 
jtellt zwijchen den Liberalen und Bis- 
mard, dem für feine gefeßmwidrigen 
Handlungen ndemnität ertheilt mur= 

; be, „unter dem jtürmifchen Beifall des 
Hauſes“. 

Die Geldnoth des Reiches und Preu- 
Ben3 ift wieder einmal durch eine Ans 
lethe auf eine Weile befriedigt morben, 
Auf die zur Zeichnung aufgelegten 

ı rund 120 Mill. Doll. (480 Mill. ME.) 
ı neuen 4 Proz.-Anleihen find 730 Mill. 
| Marf gezeichnet morben, ma3 ala ein 
erfreuliches Ergebnif beirachtet wird. 
Das Ausland hat fi nur wenig an 
der Zeichnung betheiligt, obgleich der 
ı Zinsfuß von 4 Prozent doch ein ganz 
anjehnlicher tft, und das Deutfche Reich 
und Preußen fo fichere Schuldner find, 
ı wie irgendein Staat der Welt. Die 
ı Verhandlungen über die geplanten 
 Schiffahrtsabgaben auf den beutfchen 
Flüſſen werden demnächſt au im 
Reichstag einen Sturm im Glaſe Waſ— 
ſer entfeſſeln. Dieſe Abgaben ſollen 
lediglich eine Verbeſſerung der Waſſer— 
verkehrswege durch Beiträge der 
Schiffseigenthümmer bezwecken und im 
Uebrigen eine einheitliche Geſtaltung 
auf dieſem Gebiete erſtreben. Wie ein 
Mann wehren ſich nun die Rheeder ge— 
gen dieſe Abgaben, die bisher von den 
Steuerzahlern getragen wurden, die 
nur zum geringſten Theil einen Nutzen 


weich, Tampico 
Ic 


+ 


2 


aus 


seen 


und Einfab — regulär für 


— Neue Frühjahr-Suits, 8.98. 

Speziell markirt für Dienſtag, etwa 500 neue Frühjahr-Suits, be— 
ſtehend aus ſchwarzen und weißen Checks, Worſteds, Serges und No— 
velty-Stoffen: die Coats haben den neuen kurzen Schnitt, dreiknöpfige 

Facons die Skirts in den neuen plaited und gored Ef— 
fekten, Größen für Damen und Miſſes — reguläre ug 
513.50 = Werthe — zı ® 

“ 
Nene Frühjahr-Waifts, 59c. 

Die neuen Lamwn Waifts, garnirt mit Val. Spiten, fehr ihön gar» 
nirt mit Stidereien und Fagsting — in all den neuen 
Frühjahr - Facons — fpeziell marfirt für den morgigen Ye 
Verfauf zu nur 

Gin-Stüf Frühjahr-Kleider, 3.98. 
Hergeftellt aus editfarbigen Stoffen, in allen Schattirungen, hat 6c verfauft — per Malderzueeeceren 
Hofe und ift elegant mit Spiken garnirt, genan wie Ab- 
bilbung, alle Größen zur Auswahl, regul. $5.98 Werth, 3 
ipesich am Dienitag zu ” 
FAIR BASENENT 


von der Schiffahrt haben. Der Rhein 
beiſpielsreiſe iſt ſozuſagen eine Do— 
mäne der Kohlenbarone an der Ruhr 
und verſchiedener anderer Induſtriellen, 
deren Schiffe den Rhein befahren, und 
die unerhörte Profite einſtecken, ohne 
einen Cent für die Inſtandhaltung 
der Waſſerſtraße beizuſteuern. Die 
Schlote ihrer Dampfer ſchwärzen mit 
ihrem Rauche das umliegende Ge: 
laͤnde, ſchädigen den Wein- und Obſt⸗ 
bau und vertreiben immer mehr die 
Fremden von dieſem einſt ſo herrlichen 
Fluſſe, der der Ruhr und ihren ſchwar— 
zen Gewäſſern immer ähnlicher wird. 
Vergeblich haben die Bewohner an bei— 
den Ufern des Rheins bis jetzt verſucht, 
die Kohlenbarone zu zwingen, Rauch— 
verbrenner auf ihren Dampfern anzu⸗ 
bringen, wie ſolche bei den Lokomotiven 
im Gebrauch ſind. Die reichen Herren 
und Geſellſchaften ſcheren ſich den 
Teufel um das Publikum. Und die 


Behörden? Nun, die drücken, ganz wie 


Beſte Schuh BargainsFür Damen u. Kinder 


Spezielle Offerte in American Lady Korſets, in Coutil und PBatifte, 
weiß und Drab, fehr ichön bejekt mit Epigen, mit und ohne Gar: ; £ 


ter&, ift eine großartige Gelegenheit. Alle $1.09 Surten, 


in ganz Chicago für morgen. 
speziell am Dienftag zu 


52.50 und S3 Schuhe für 1.29 
8ec ſchwarze Feathereweight Unterröcke, 


2,000 Baar $2.50 gene. finıfhed mit Din Tuds und 

und 83.00 Männer: ailor Strappins, jehr guter 69 

S Werth, morge 

Schuhe, Bor Calf * — —W 
z9e Chambray Unterröcke, in blau 


und Patent Colt— 
und grau, haben fehr volle 37 
hübſche Patterns eo ‘c 


haben fchr tiefe doppel-ſhirred 


Auswahl 


ifin, zu 
’ rd Flounce u. 


2,000 Paar $2.50 
' . Art DM Ri — 
und 88.00 Damen⸗ 1 De davy Kinder-Swea 


$ 
055 ters, mit farbi⸗ 2 
ſchuhe, aus Vici Kid gen Borders u. Perlmutter⸗ 59e 
und Patentleder L fndpfen, Räumung, für . 
2 15c Muslin Kinderhofen, jhön und 
2,000 Baar $2.00 Bw völlig gemaht, mit Muffle 10€ 


= und Spigenrand, morgen 
Sa: > 
Näumung von Be Flannelctte Kin: 
derfleidern, Schlaf:Gar: 
ments und Unterrödden, c 
etwas beichmußt, zu 
Paummolle:Leibhen mit Tangen Xers 
meln für Babies, fleeced, Taped 1% 
Hals, Shell Stith, weiche Naht, ‘€ 
und 


alle Nrn., morgen zu 

Räumung einer Partie Oftrich 
Gloth Kinder:Goat?, in den beften Mu: 
ftern und ein qute8 Sortiment von Grös 
Ben, beiegt mit fancy Breid 
und Rnöpfen, mwerth bi3 3.50 N} € 


fofort zu räumen fir 


FT BASEMENT = 
Schnittwaaren 


Seide-Poplins. 


von Stickerei, ſpeziell, 


Bezahlung 


Knabenſchuhe, 
tin Calf und Bor 
Calf, zu 

2,000 Paar 82.00 
und $2.50 Mädchen» 
ſchuhe, aus Kalble— 
de u. Patent Coltſtin 


Rubbers. 


turm⸗· Gummiſchuhe für Damen, 
an und Kinder, alle Größen, 99€ 


per Paar, 
BASEMENT 
Männer-Uusftattungen 


Negligeehemben für Miinner, Coatfacon, 
feite. Danichetten, aute Dual. Percale, in 
Mufiern, jomie Iobfarbig, 
ſehr ſchöne Hem⸗ 
den Dienstag, 49 

25c  Teidene Lin⸗Hand 
Zies f. Männer, Open End f 
Facon, ze. zn und 
Mufter, Tpezie , a 
für Dienstag, : 15€ 

39 guitridte Lin-Hand 
Ties_ für Männer, alle 
neuejten ;karben ı. effette, 

‘gute, nette Ties, 
fves. Dienst., Stüd, 250 

39 Stinabenbloufen, aute Dual. Madras, 
Bercales und Chambrab, belle unb bunfle 
Mufter, alle Größen bon 3 biß 16 25 
Sabren. Epeztel zu 

Elaitiihe Web Knaben-Hofenträger, ftarke 
Blohatr-Enden und idwere Schnallen, ftar- 
ie, qutgeınadte Hofenträger. Speziell 5e 
für Dienstag, per Paar, Oo 


Paar Ä 
Sofort wenn Ihr Waller: Befhwerden habt. 

Verknottete Venen furirt in 6i3 5 Ta- | Verlekung ber Naturgefete, Meberan- 
gen ohne Abhaltung vom Gejchäft. | ffrengung, fhwader Nüden, unan- 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedin⸗ Ran —— ar — —— 
gungen. ſes, Zitlern der Glieder. Wir kuriren 
Blutvergiftung erde furirt ohne | obigen Buftand permanent. 
den Gebraud) gefährlicher Droguen. | Zugezogene Krankheiten. —&3 macht 
Wunden im Hal oder auf der Zunge, | nichts aus maß e8 iit, ob durch diätiſche 
übelriechender Athem, Ausfallen der oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur— 
Kupferfarbene Flecken weichen Pen herbeigeführt. Eine Kur Liegt 
ofort umferer gründlichen und aus | in Euren Handen menn Shr fofort 
geprobten Kur. vorſprecht. 

unterſuchung und Konſultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


OhIOASO MSCIIOGI OIIMIOC, 


344 Sübd State Straße, nahe Harriſon Straße, Chicago, JIll. 
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bei Jhnen, beide Augen zu, und bes 
gnügen fich mit Vorftellungen, die nie 
erfüllt werben. Das Volt mwirb ans 
gefichts diefer Zuftände manchmal ganz 
irre an der gerühmten Gemiffenhaftig- 
feit und Unparteilichfeit der Obrigfeit, 
die das Sprichwort zu Ehren zu brin= 
gen fcheint: „Die großen Diebe läßt 
man laufen, die Kleinen hängt man.” 
Da ift 3. 8. der all der Frau d. 
Schoenebed, die ihren Mann, einen 
Major, von ihrem Liebhaber, dem 
Hauptmann dv. Goeben, ermorden ließ. 
Einige gefällige Xerzte hatten diejes 
Weib bei der Gerichtäverhandlung für 
geiftesgeftört in dem Augenblid er= 
Härt, ald ter Mord unter ihrer Bei» 
hilfe verlibt murde, und baraufhin 
wurde die Merbrederin Fre i- 
gelaffen und ihr geftattet, [a 
nicht nur in Berliner Nadt-Cafes 
herumgutreiben, fondern audh nad) 
London zu reifen und fi mit 
einem „Schrififteller” zu verheirathen. 
xhr Liebhaber beging feiner Zeit, au 
Scham über feine That, Selbftmord, 
diefes Schandmweib aber, da& einer 
feinen und reichen Yamilie angehört, 
die Mörderin ihres bravden Eheman= 
ned und gemiffermaßen auch bes 
Hauptmanns v. Goeben, lebt herrlich 
und in Freuden auf freiem Fuße! 
Dieſer in Deutſchland bis jetzt uner— 
hörte Fall gab dem Landtagsabgeord— 
neten Stroſſer Anlaß, an den Juſtiz— 
miniſter eine Anfrage zu richten, die 
an Schärfe nichts zu wünſchen übrig 
ließ. Nachdem er den Fall Schoenebeck 
wie vorſtehend geſchildert hatte, ſagte 
er: Was iſt das für ein Zuſtand in 
unſerer Rechtspflege? Entweder iſt 
die Frau zurechnungsfühig, dann muß 
weiter gegen ſie vorgegangen werden, 
oder ſie iſt unzurechnunsfähig, dann 
müßte ſie in einer Staatsirrenanſtalt 
untergebracht werden. (Lebhafte Zu— 
ſtimmung.) Ich möchte nur feſtſtellen, 
daß die Behandlung dieſer Affäre in 
den weiteſten Volkskreiſen Kopfſchüt— 
teln und Empörung herborgerufen 
bat, wie fie fehlimmer nicht zu denten 
it. (Auf allen Seiten des Haufes: 
Sehr richtig!) ‘ 

Genau fo wie im Falle Thew, nur 


BASEMENT 
Frühjahr-Putzwaaren 
U — —— — 


Eine vollſtändige Auswahl der neueſten 
Facons fertiger Hüte zu Baſement geldſpa— 


renden Preiſen. Schwarz u. farbig, 28 
Eure Auswahl, 1.95 


Andere zu 2.95 bi3 4.95. 


Farbige Ehiffon Seide-Poplins, 
helle jhimmernde Seide. Alle mo: 
dernen Farben in diefer beliebten 
Kleiderjeide. Morgen zu 2 
per Yard, 250 
Novelty und karrirtes wollenes 

Suiting 

Aeußerſt dauerhafte Oualität, 
gute Farben, machen vorzügliche 
Waiſts, Skirts u. ſ. w. 50c: 
Werthe. Morgen, per 2 
Yard, 25c 


Berlanf von Fabrifreitern. 


Alfort. Blumen—Cochen eine große Sen- 
dung erhalten. E& find NRofen jeder Xtrt, 
Kornblumen, Beildhen, Stiefmütterden, 
Trauben und Laubwerf, Blumen in diefer 
Tartie find daS Doppelte de3 ton 29€ 
unS berlangten Preifes. Auswahl, 

Hüte Eoitenfrei garnirt. 


2in,ebd 


EEE 


daß diefer einem Irrenhaus überwie-⸗Jlich, und inſofern unverſtändlich, als 
ſen wurde und bis jetzt, troß jeines | e3 bekannt ſei, daß die Finnländer von 
Reichthums und ‚der. Iprihmwörtlichen | uns Deutfchen am allerweniaften et- 
berlotterten amerifanifchen Rechtspfle- | mas wifjen wollten. Im Allgemeinen 
ge, noch nicht feine Freiheit erlangen | ftehen die Alldeutfchen im Rufe, ſich 
konnte. Hier fommt e3, tie der Abg. | um Sachen zu befümmern, die fie 
Strofjer weiter bemerkte, jehr häufig | nichts angehen. Ihre Führer, penfio- 
bor, daß entlaffene Nrre plöglich ihre | nirte Offiziere und Veamten, — ich 
ganze Familie abjhlachten oder font | nenne nur die Generale dv. Liebert, 
gemeingefährlich werden. Ych tenne | Keim und Admiral Anorr — wollen 
perſönlich zwei ſolcher Fälle, aber ed | ſo eine Art Nebenregierung führen, 
ſcheint, daß die Juſtizbehörden, wie und ſo haben ſie erſt neulich dem 
die Themis, auf beiden Augen blind | Reichsfanzler ein Schreiben aejandt, 
find, wenn irrfinnige Verbrecher oder | in dem fie fich itber die Leitung der 
jolche, die den Irrſinn heucheln, in auswärtigen Angelegenheiten bitter 
Trage fommen. befehieren und dem betreffenden Mi- 
Eine Anzahl deutfcher Profefforen 


‚Anz nijter ihre Unzufriedenheit ausfpre- 
haben fich wieder einmal in einem Un- | hen. Herr v. Bethmann=Hollweg hat 
falle von Weltbürgerthum zum min- 


diefen Brief kurzer Hand an die Ab- 
deiten recht lächerlich gemacht. Sie | fender mit dem Bemerien zurückge⸗ 
haben einen Aufruf für Finnland er— —— daß er ſich eine ſolche Einmi— 
laffen, dem die Ruffen die Selbſtſtän-⸗ſchung entſchieden verbitten müffe. 
digkeit rauben wollen und die Folge | Wenn die Alldeutfchen etwas zu fagen 
mar, daß die ruffifche Regierung in | hätten, dann wäre das Deutjche Reich 
Berlin wegen biefes Schritteß vorjtel= | fhon lange in einen. oder mehrere 
fig murde und e3 fich verbat, daß die Kriege verwidelt morben. Mie die 
deutfchen, Profefforen fich in ihre An= | Zeitungen foeben melden, wird Brä- 
gelegenheiten mifchten. Die „Nomoje | fident a. D. Roofevelt am 28. April 
Wremja“, das zuffiiche Regierungs- | in Berlin erwartet. Große Yeitlich- 
Blatt, erklärt, unter |harfen Ausfällen | feiten zu feinen Ehren find geplant 
auf diefe deutfche Cinmifchung, „ein | und der Kaifer wird den Hohen Gait 
Staat wie Rußland bedürfe nicht der | perfönlih am Bahnhof begrüßen. Die 
Weiſungen Fremder, von melchen | amerifanifche Kolonie will pen ehema⸗ 
Grundfägen er jich leiten Iaffen folle.“ | ligen - Candespater ebenfalla feiern 
Eine deuiſche Liberale Zeitung bemerkt | vorausgefeßt, daß er fich nicht den 
dazu, diefe Kundgebung deutfcher Pro- | ihm zugedachten Ehrungen aus ange 
fefforen jei pokitifch untlug und fcäd- | borener Vefcheidenheit entzieht, 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. - _Trägt die 
Die Saro, Die Ihr Immer Gekauft Habt "sm | 


Spiten, Stidereien, Halstradhten 


25c mweibe Benife Spigen: 
— mit 2 Tabs, 12 
Zoll lang, 
per Stück, 12150 
Feine Camdr. CStidereien, 
Slouneings, Einfaff. und 
a Cinfäge, Babriimuiterftrei- 
w fen, 5 und 6 PDard Längen, 
a ganz fves. morgen, Yard, 
15c, 12%2c, 106, Sc, c 
6c und 
Engliſche u. deutſche Tor— 
chonſpitzen, u. dazu — 
Einfaſſungen und Einſätze, 
Werthe bis 5c 4 ec 
fveziell, Yard, 2 
45-3011. beitidte GStirt Flounc’gs, 
gut gearb., 65c Teth., Tpa., Dd., 4360 
42-⸗4öll. weiße Dreß Nets, runde Polla— 


tupfen, einige ſehr wenig beſchmutzt, 
fpesiel nur für Dienstag, Yard, 19e 


Spiten: Gardinen-Bargaind 


Ver Baar 390, Große Partie Nottingham 
Gardinen (3 Bartien zur Nusmwabl), for 
wie 500 PBaor_ruffled | tuslingardinen, Die 
57440 berzuftellen fojteten, die Z gros 39e 
Ben Wartien, ver Baar, 

— at Se do2 bon 250 

aar, Arab u. weiß, 3 u. 3% B, 
lang, ivtb. $2.50, Baar, 1.59 
450 fchott. Spikengardinen, 53 ZoN Breit, 
3% BE. lang, tiefer Banb-Einiag, geräumt 
bon einm Commifionhaus für 90» 1 95 
telbedari,. Raar, + 

Silfoline, Cmwiffes , Eretonned, neue Mu- 
fter, beiie Diual., Silfolines einfad u. ge 
gemuiteri, 123%: Wth., Do., 


Betttuch ⸗Bargains 
— —— — — 


$2.50 und $3 Beacon Blankets, nur in 
weiß, das ſanitäre Blanket, 1204 Gr.dße, 
mit nettem roſa oder blauem Bor— 1 = 
der, per Raar, * 

s2 Dettbeden. — Decken alle mit britteſt 
geſchnitt. Ecken befranſt, extra a eiter db. 
quite, dauerhafte Dual., Stüd, 1.19 na Zephyr Yard, 

Gebleihte Bettlafen, 81 bei 90, mit ber Ginghams, 2 bis Weißer Sam: 

bric, meicer 


neuen Nabt, jtarler Muslin, 65c 48c 10 ard® lang 
Br ’ 
Finiſh, hard⸗ Seidengefütterte Caſhmere 


Werth, per Etüd, 5 R a 

Killen-Bezüge, aus Lurzen Fabrik ou breit — 1 £ 
ge einfache und fan= | breit, guter drehe û— 

12% = Werth Corte, nur morgen, Paar, 230 


Jängen, 15c Qual,, Stüd, 
ch Stoffe, 25c= 
— 10€ 8 BC Speziel— Nuto-Stulpen für Männer, in 
⸗ * ⸗ —— —* — ———— an den 
* Stulpen, extra ſtart, reg. $1.5 
Domeſtic Baumwollſtoffe. Werth, Dienstag, Raar, 79e 
— — — — — ren 


Große Bargains für Dienſtag. 


Fabrikreſter v. 
Novelty Kleider⸗ 
Ginghams, mo— 
derne Farben u. 
Mufter, die 10c= 
Qual. 

Yard, 6%4c 

Fabrikreſter v. 
„Arnolds“ ge— 
tupften Stiotjfes | „T i 
u. Linnensfzinifh | feinem Novelty 
Kleider = Larons, erg er 
2 bis 10 Yarbs | anch 
fang, die 15c- | Mufter, 2 Zoll 


— breit,. 20 25 
Sorte WI breit, 20 u.25c 
ac Sorten, jpeziell 


Yard, morg,, 10c 


Fabrikreſter v. 
Novelty 29zöll. 
Challies, feine 
gute Farben u. 
Muſter, alles 
lange Stüde, 


per 5% 


Yard, 
Fabrikreſter v. 


Handſchuh-Bargains 


Glacebandfhube f. Damen, 
neue Send. b. 1200 Baar, in 
[dmarz, mein u, farb., alle 
töß., reg. $1 Wh, 6 
Dienstag, — z 69e 
Chamdis Lisle Damen⸗ 
handſchuhe, in d. beliebt⸗ 
Chamoisfarbe, 35c Wtb., alle 
Größen, fvez. für 19€ 
diefen DVerfauf, Baar, #* 


KAurzwaaren : Bargains 


Deean Perlfnöpfe, aute Größe, 4 
Söier, 5c Wth,., Meuötae, Dbpd,, 2l4c 


Elaftic Web Strumpfbandlängen, fhtarz, i 
melblau, zola u, weiß, eg. BEE Be Standard ungebleidhte 5e 


rth, per Lange. — Muslins, yardbreit, zu 
Saarbüriten, folider Rüden, gute 19e i 
riten, 39c Mtb., fbez., Dienstag, 8-4 gebleihte Aurora 21 
Leine und grotze, Bettlakenſtoffe, Yard, c 
9:4 Standard ungebl. 20€ 
Br 2* una —— Wer⸗ Bettlatenftoffe, Yard, _ 
ee OR la 


Bänder : Bargain 


1000 Yards, nur für einen Tag, zu Fa— 
Brifpreifen. Ehöne neue Dresden Blumen 
muſter, ſchott. Plaids, Catin3, Taffetas etc. 
Beine Qual: für Haar oder Hutfcleifen, 


Hutgarnituren etc, Regul. 250 Wer: 
the, für. Dienstag, Yard, ‚15e 


f Meffingfnöpfe, 
Er Bo, 12 — auf Karte, 10e 
n ⸗ 





